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Plädoyer für die Tagesfamilie
Kinder lernen am besten von Kindern. Im persönlichen 
Rahmen einer Tagesfamilie gelingt dies besonders gut.

Kinder lernen am besten von Kindern. Diesen Satz sollten all 
jene Eltern bedenken, die damit hadern, ihr Kind aus den Hän­
den und in eine andere Obhut zu übergeben. Der bekannte 
Schweizer Kinderarzt Remo Largo, der sich immer wieder zu 
entwicklungspsychologischen Fragen äussert, ging einst in  
einem Interview mit der Frankfurter Rundschau noch weiter 
und meinte: «Kinder lernen eigentlich nur von Kindern.» Zwar 
ist eine stabile Bezugsperson in den allerersten Jahren wichtig, 
doch schon bald öffnet ein Kind in der Regel den Blick für an­
dere Personen, streckt also im übertragenen Sinne seine Fühler 
aus. Der Austausch mit anderen Menschen und je länger, desto 
mehr mit Gleichaltrigen ist für das Kindeswohl also essenziell. 
Dass Eltern viel Zeit mit den eigenen Kindern verbringen möch­
ten, ist zwar verständlich, doch alleine aus wirtschaftlichen 
Gründen und gerade in einer Zeit, in der beide Elternteile arbei­
ten müssen, um die Familie durchzubringen, schlicht nicht im­
mer möglich. Nach Bundesamt für Statistik werden 30 Prozent 
der Kinder bis zwölf Jahre in einer Kindertagesstätte, einem 
schulergänzenden Betreuungsangebot oder in einer Tages­
familie betreut. Im Vorschulalter sind es fast 39 Prozent der 
Kinder. Diese Zahlen dürften weiter steigen. 

Vereine für Tagesfamilien vor Ort
Neben der Betreuung in Kindertagesstätten ist in der Schweiz 
auch die familienergänzende Betreuung in Tagesfamilien ver­
breitet. Es gibt im Land rund 160 Organisationen, die gegen 
10‘000 Betreuungspersonen angestellt haben, welche wiede­
rum 30‘000 Kinder betreuen. Meist sind die Tagesfamilien über 
einen Verein organisiert – im Leimental existiert für jede Ge­
meinde ein Verein dieser Art. Im Gegensatz zum Angebot der 
Kindertagesstätten ist die Betreuung in einer Tagesfamilie zeit­
lich flexibler, hat Familiencharakter und es fällt dem einzelnen 
Kind ein besonders hohes Mass an Betreuung zu. Um die Tätig­

keit der Betreuungspersonen zu professionalisieren, hat Kibe­
suisse, Verband Kinderbetreuung Schweiz, eine Ausbildung für 
Betreuungspersonen geschaffen sowie Richtlinien für die Be­
treuung von Kindern in Tagesfamilien erstellt. Die Tagesfami­
lien-Vereine kümmern sich derweil um eine gute Organisation 
vor Ort. So auch der Verein Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken, 
der im diesen Jahr sein 40-jähriges Bestehen feiert. Mehr auf 
Seite Oberwil. � Caspar Reimer

Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label
ISO 14024

Ihr Toyota-Spezialist
Reparaturen aller Marken

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26

4106 Therwil Telefax 061 721 54 11

 garage.wagner@bluewin.ch

NEW 
SUZUKI SWIFT

Ringstrasse 23, Therwil  
www.garageruf.chMehr Effizienz mit kompakter Kompetenz

Suzuki fahren, Treibstoff sparen

Die kompakte Nr. 1

New Splash ab Fr. 14 990.– 
Die kompakte Effizienz, Energieeffizienz A

New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

New SX4 ab Fr. 21 490.–
Der kompakte Allrounder, neu auch als Automat

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–

New Swift ab Fr. 15 990.–
Die kompakte Revolution, auch als 4x4

New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

New Splash 
New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

5,0 l/100 km *

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–
6,4 l/100 km *

New Swift New Swift ab Fr. 15 990.–
New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

5,8 l/100 km *

* New SX4 1.9 GL Turbodiesel 4x4, 5-türig, Fr. 26 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 6,4 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C; CO2-Emission gesamt: 170 g/km; New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14 990.–:
 Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,0 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Swift 1.3 GL, 3-türig, Fr. 15 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,8 l/100 km, Energieeffizienz-
 Kategorie: B, CO2-Emission gesamt: 140 g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Parkplätze vorhanden
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer aktuellen 
Ausstellung des schönen Schlafens 
in Therwil.

Hausmesse 
in Therwil
18.10.–9.11. 2019

Willkommen in unserer aktuellen 
Ausstellung des schönen Schlafens 
in Therwil.

Profitieren Sie von unseren 

SPEZIALRABATTEN!

Wo sich Kinder
entfalten

Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38

 Brauchen Sie einen 
Sicherheitsnachweis? Ist 

Ihre Elektroinstallation 
zur Kontrolle fällig? 
Gerne führen wir die 

Periodische 
Sicherheitskontrolle aus. 

 Ettingen / Tel. 061 723 90 90 
www.elektro-kontroll.ch 

Nur 3 Tage 
vom 31.Okt. – 2.Nov.

Crazy 
Days

Hauptstrasse 41 | CH-4144 Arlesheim
Tel. +41 61 702 11 19 | www.bogie.ch

30%
auf Alles

13
96

11
6

Günstig einkaufen an jedem 
1. Mittwoch des Monats:

Mittwoch, 6. November 2019

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

(ausgenommen Kehrichtmarken)
Rabatte nicht kumulierbar

Weihnachtsmarkt Europa-Park 
Sa., 7. Dez. Fahrt / Eintritt Fr.   85.–
Kinder bis 14 Fr.   65.–

Montreux Noël 
Sa., 14. Dez. Fr. 48.–

Spengler-Cup 

Antiquitäten-, Floh- und Buuremärt
Sonntag, 3. November 2019, 9.00 – 16.00 Uhr

ca. 90 Aussteller mit Kunst und Trödel, 
Raritäten, Antikes, Kurioses, Möbel, Figuren, 

Landwirtschaftsprodukte, Cüpli-Bar, Grill, 
Kaffee und Kuchen u. v. m. 

in 4112 Bättwil/Flüh, Hauptstrasse 76 
(Tram 10, Tramstation Flüh aussteigen) 

Areal Oberstufenzentrum Leimental (OZL)
Info: 061 731 19 62 

www.baettwilermarkt.ch
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9

Bänteli Dekor AG
Solothurnerstrasse 46, 4053 Basel 
Tel. 061 361 75 75
info@baenteli-dekor.ch
www.baenteli-dekor.ch

Polsterei – Restaurationen – Vorhänge

13
91

76
0

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Es git wider jede Daag früsche

Buttemoscht
Fam. Müller
Weiherhof, Gempenstrasse 1
4146 Hochwald
Telefon 061 751 30 38 13

9
0

0
4

3

Räumungen
aller Art

 www.nobelservices.ch/räumungen
info@nobelservices.ch

Günstige

079 777 00 99
Oberdorfstr. 50 - 4125 Riehen

EINER FÜR ALLE (S)

13
9

6
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31

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Jetzt vom 
Baselbieter Reh

Rücken, Schnitzeli 
und frische Bratwürstli



GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch

Telefonzeiten
Mo, Di, Mi	 8–12 / 13.30–17 Uhr
Do		  8–12 / 13.30–18 Uhr
Fr	  	 8–12 / 13.30–16 Uhr

Öffnungszeiten
Mo		 9.30–12 Uhr
Di		  9.30–12 / 13.30–17 Uhr
Mi		  9.30–12 Uhr
Do		  9.30–12/ 13.30–18 Uhr
Fr		  9.30–12 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

ALTERSFRAGEN

Marianne Wenger (Gemeinde Oberwil)
Telefon 061 405 42 23

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND EWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22
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www.bottmingen.ch

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Grünabfällen
Freitag, 1. November 2019

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 26. November 2019

Sammelstelle Schönenberg

Samstag, 2. November 2019
Geöffnet von 10–12 Uhr

Es werden nur entgegengenommen: 
Erde, Steine, Bauschutt, Fensterglas, 
Tontöpfe und Metall

GEMEINDEINFORMATIONEN

GEMEINDEVERWALTUNG

Erinnerung Informations- und Dialog-
veranstaltung
Am kommenden Montag, 4. November, 
um 19 Uhr, lädt der Gemeinderat zum 
dritten Mal zu einem öffentlichen Infor-
mations- und Dialoganlass ein. Alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner Bottmin-
gens sind herzlich eingeladen, diese Ver-
anstaltung in der Aula des Burggarten-
schulhauses zu besuchen. Nachdem die 
vergangenen beiden Dialoganlässe gros-
sen Anklang bei der Bevölkerung fanden, 
hofft der Gemeinderat auch dieses Mal 
erneut auf eine rege Beteiligung. Im Mit-
telpunkt des Abends stehen die künftige 
Gestaltung des MiBo-Platzes sowie die 
Schulraumplanung Talholz. In dieser Bi-

Bo-Ausgabe auf Seite 3 wird die Entwick-
lung der Schülerzahlen in der Rubrik 
«Unsere Schule» eindrücklich aufge-
zeigt. Ferner soll die Frage an die Bevöl-
kerung gestellt werden, ob die soge-
nannten «Stöcklin-Liegenschaften» im 
Ort behalten oder verkauft werden sol-
len. Der Gemeinderat freut sich, über 
diese aktuellen Projekte der Gemeinde-
entwicklung in Bottmingen zu informie-
ren und ist gespannt auf die Sichtweisen 
der Einwohnerinnen und Einwohner. Eine 
Anmeldung zum Anlass wird zeitnah er-
beten an gemeindeentwicklung@bott-
mingen.bl.ch oder unter 061 426 10 10. 

Zum Tag der Freiwilligen(-arbeit) – 
Einladung
Kein Lebensbereich – von Politik über Sport bis hin zu Kultur – der nicht von Frei-
willigen massgeblich mitgestaltet wird.
Freiwillige trainieren die Junioren, betreiben ein Kulturlokal, organisieren Bene-
fiz-Veranstaltungen, fahren auf Hilfe Angewiesene zum Arzt, helfen den Kindern 
bei den Schulaufgaben, engagieren sich in der Politik und vieles mehr. Alle diese 
Aufgaben erfolgen meist ohne eine nennenswerte finanzielle Gegenleistung.
Ohne freiwilliges Engagement wäre in einer Gemeinde vieles einfach gar nicht 
möglich. 
Deshalb möchten wir Ihnen mit unserer Einladung öffentliche Anerkennung ent-
gegenbringen und Ihre Freiwilligenarbeit wertschätzen. 

«Dem Ernst des Lebens mit Humor 
begegnen»
Das soll das Motto für diesen Abend sein, den wir in gemütlicher Runde und bei 
einem guten Essen zusammen erleben wollen. Dafür haben wir «Fredy Schär – 
anders als andere Komiker», bekannt vom Arosa Humorfestival, zu uns nach 
Bottmingen eingeladen. Er wird uns auf köstlichste Weise und in seiner unnach-
ahmlichen Art unterhalten.

Donnerstag, 5. Dezember 2019, 18.30–ca. 21.30 Uhr 
Foyer Burggartenschulhaus, Burggartenstrasse 1, Bottmingen
Leisten Sie Freiwilligenarbeit – auch ausserhalb einer Organisation – dann zögern 
Sie nicht und melden sich bitte bis spätestens 20. November 2019 an. Aus organi-
satorischen Gründen sind wir auf eine Anmeldung mit Hinweis auf die Anzahl der 
teilnehmenden Personen (und ggf. einem Wunsch nach einem vegetarischen Es-
sen) angewiesen. Schicken Sie die Anmeldung via E-Mail an isabelle.saladin@
bottmingen.bl.ch oder auch per Post an Gemeindeverwaltung, Isabelle Sala-
din-Dudle, Schulstrasse 1 4103 Bottmingen.

Wir freuen uns, mit Ihnen diesen Abend verbringen zu dürfen.

Gemeinderat Bottmingen

Teilnehmende am ersten Dialoganlass der Gemeinde im Mai 2018.

VERANSTALTUNGSKALENDER
31. Oktober

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube Bottmin-
gen, Therwilerstrasse 16, eine 
Anmeldung ist erforderlich bei 
Gertrud Sangalli, 061 361 98 77 oder 
E-Mail: gsangalli@bluewin.ch
Senioren für Senioren Bottmingen

4. November

Dritte öffentliche Informations- 
und Dialogveranstaltung
Mo, 19 Uhr, Aula Burggarten, Burg-
gartenstrasse 1, mit Imbiss, Anmel-
dung erwünscht an gemeindeent-
wicklung@bottmingen.bl.ch oder 
unter Tel. 061 426 10 10.
Gemeinderat Bottmingen 

Jassnachmittag für Frauen und 
Männer ab 50
Mo, 14–17.30 Uhr, Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16, keine Anmeldung 
erforderlich, Infos: Margrit Hess, Tel. 
061 421 68 93, oder Silvia Burkhalter, 
Tel. 061 421 18 05, 
BOZ Bottminger Zentrum

7. November

Der kubanische Käser –  
Szenische Lesung mit Jodel
Do, 19.30 Uhr, Autor Patrick Tschan 
liest Noldi Abderhaldens «Wo gehöre 
ich hin?»-Geschichte, während die 
Jodlerinnen Doris Hintermann und 
Ursina Gregori den Text untermalen, 
Bibliothek Bottmingen, Schlossgas-
se 10, weitere Informationen: www.
bibliothek-bottmingen.ch
Bibliothek Bottmingen und Verein 
Burggartenkeller

10. November

Dorfmuseum Bottmingen
So, 14–17 Uhr, Öffnung des Museums, 
Therwilerstrasse 16/18
Dorfmuseum 

14. November

Kroggis Bus-Geschichte  
mit Nicole Meile
Do, 14.30–15.15 Uhr, für Kinder von  
3 bis 6 Jahren mit Begleitperson 
(separate Vorstellung für Tagesschule 
und Kitas um 15.45 Uhr, Anmeldung 
erforderlich!), Bibliothek Bottmingen, 
Schlossgasse 10, weitere Informatio-
nen: www.bibliothek-bottmingen.ch
Bibliothek Bottmingen

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16
Märtgruppe

«Mamis Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags (ausge-
nommen Schulferien und Feiertage), 
kommen Sie vorbei auf einen Kaffee 
oder Tee zum gemütlichen Beisam-
mensein im BOZ, Therwilerstrasse 14
BOZ Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf unserer 
Webseite unter:
www.bottmingen.ch/Gemeinde/
Freizeit und Kultur/Vereine oder 
www.bottmingen.ch/Gemeinde/
Freizeit und Kultur/
Veranstaltungskalender

GEMEINDEVERWALTUNG

Jahresbericht 2018

Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 
2018 verabschiedet. Der Bericht ist einer-
seits ein statistisches Nachschlagewerk, 
andererseits gibt er Aufschluss über die 
Tätigkeiten von Behörden und Verwal-
tung im vergangenen Jahr. Der Jahres-
bericht 2018 kann ab sofort auf der Ge-
meindewebseite (www.bottmingen.ch 
Rubrik Politik/Gemeinderat/Mitglieder 
Gemeinderat) eingesehen resp. herun-
tergeladen oder bei der Gemeindever-
waltung bezogen werden.� Gemeinderat

GRATULATIONEN  
NOVEMBER

80. GEBURTSTAG

Donnerstag, 14. November: 
Otto Studer

90. GEBURTSTAG

Dienstag, 12. November: 
Elisabetha Seiterle-Knus 

DIAMANTENE HOCHZEIT  
(60 JAHRE)

Dienstag, 12. November: Ehepaar 
Christa und Willy Antener-Strobel

Mittwoch, 20. November: Ehepaar 
Gudrun und Gervais Müller-Bolz

Den Jubilarinnen und Jubilaren, die im 
November einen runden Geburtstag oder 
ein besonderes Hochzeitsfest feiern dür-
fen, gratulieren wir von Herzen und wün-
schen ihnen einen unvergesslich schö-
nen Festtag. Mögen gute Gesundheit 
und Zufriedenheit ihnen treue Wegbe-
gleiter sein in den kommenden 365 Ta-
gen.� Der Gemeinderat

ABFALL

Erneuter Versand von  
Gratis-Abfallmarken
Wie bereits angekündigt, wird die Ge-
meinde Bottmingen auch für das Jahr 
2020 erneut Gratis-Abfallmarken an die 
Bevölkerung abgeben. Bis Ende diesen 
Jahres werden jede Bottminger Einwoh-
nerin und jeder Bottminger Einwohner 
jeweils zwei Bogen à zehn Abfallmarken 
(im Wert von insgesamt Fr. 30.–) zuge-
stellt bekommen. Der Gemeinderat hat 
die Abgabe der Gratis-Abfallmarken ein 
weiteres Mal beschlossen, da das Eigen-
kapital der Abfallkasse nach wie vor hoch 
ist. Daher wird auch bei den der Kehricht-
abfuhr der Gemeinde angeschlossenen 
Gewerbetrieben wie schon in diesem Jahr 
auch im 2020 auf die Rechnungsstellung 
verzichtet.� Gemeindeverwaltung

BAUGESUCHE

BG-NR. 1567/2019

FESTA engineering GmbH, Leonhards-
strasse 38, 4051 Basel
Umbau Einfamilienhaus / Garage, Parz. 
2197, Flurweg 5, Bottmingen

Die Pläne können bei der Gemeindever-
waltung, Abteilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis 11. November 
2019 schriftlich und begründet in vier 
Exemplaren an das kantonale Bauin-
spektorat, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten.
� Gemeindeverwaltung

Schliessung der 
Gemeindeverwaltung
Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben am Montag, 11. November 
2019, aufgrund technischer Wartungs-
arbeiten geschlossen. Am Dienstag, 
12. November, sind wir gerne wieder für 
Sie erreichbar. Informationen bei einem 
Notfall und die entsprechenden Pikett-
dienste erhalten Sie unter der Telefon-
nummer 061 426 10 10. Wir danken für 
Ihr Verständnis.� Gemeindeverwaltung

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Thürkauf Felix, † 9. Oktober 2019, 
*18. Juli 1934, von Oberwil. Wohnhaft ge-
wesen in 4103 Bottmingen. Abdankung 
am 7. November 2019, 14 Uhr in der Kirche 
Bottmingen.� Gemeindeverwaltung
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Ein feierlicher Jubiläumsanlass
Am vorletzten Samstag feierte das 
Bottminger Zentrum (BOZ) zusam-
men mit seinen Mitgliedern sein 
20-jähriges Bestehen. Das Familien- 
und Begegnungszentrum ist heute 
ein nicht mehr wegzudenkender 
Treffpunkt im Herzen von Bottmin-
gen für Menschen jeden Alters, jeder 
Herkunft und jeder Konfession.

pd/kü. BiBo hat in seiner letzten Aus-
gabe kurz – mittels Bildkasten – auf das 
20-jährige Jubiläumsfest des Bottmin-
ger Zentrums hingewiesen. Der Grund, 
dass wir eine längere Chronik verschie-
ben mussten, war der Tatsache geschul-
det, dass die letzte Nummer mit 36 (!) 
Seiten einen Rekordumfang aufwies.

Das BOZ vorstellen zu wollen, wäre 
in etwa Eulen nach Athen tragen zu wol-
len – oder, lokaler, Wasser in den Birsig 
zu schöpfen. Im Herzen des Dorfes, an 
der Therwilerstrasse 14 gelegen, bietet 
das BOZ verschiedene Anlässe und 
Kurse für junge wie ältere Menschen an, 
um ein Miteinander und den Austausch 
unter den Bewohnern Bottmingens zu 
fördern. In den neuen und schönen 
Räumlichkeiten werden verschiedene 
Angebote für Jung und Alt angeboten, 
so zum Beispiel der beliebte «Mamis 
Treff», das Internet-Café oder das «El-
tern-Kind-Singen, Tanzen und Musizie-
ren». Für die Senioren des Ortes wird 
einmal pro Monat ein Jass-Nachmittag 
organisiert. 

Frau Valerie Wendenburg, seit jeher 
im Vorstand engagiert, hat uns die fol-
genden Zeilen zugestellt, die wir sehr 
gerne publizieren:

Der Vorstand hat alle Mitglieder ins Anti-
kenmuseum eingeladen, in dem der Mu-
seumsdirektor Dr. Andrea Bignasca eine 
eindrückliche Einführung in die aktuelle 
Ausstellung «Gladiator. Die wahre Ge-
schichte» gab. Die Co-Präsidentinnen 
Anita Antonietti und Valerie Wendenburg 
hatten zuvor die mehr als 50 anwesenden 
Mitglieder in einer Ansprache willkom-
men geheissen. Anschliessend wurde die 
beeindruckende Ausstellung gemeinsam 
besucht, die auf grosses Interesse stiess. 
Nach diesem kulturellen Höhepunkt wur-
den die Gäste zu einem 3-Gang-Menu im 
Bistro des Museums eingeladen. Die Stim-
mung war sehr ausgelassen und fröhlich. 
Besonders erfreut war der Vorstand unter 
Anita Antonietti, Jacqueline Gelmi, Agata 
Hartog und Valerie Wendenburg über die 
Ansprache der Gemeinderätin Lucia Mike-
ler, welche die Bedeutung des BOZ für das 

soziale Leben in Bottmingen hervorhob. 
Auch die Kursleiterinnen bedankten sich 
mit warmen Worten und einem Geschenk 
beim BOZ-Vorstand. Anwesend waren 
neben der Gemeindepräsidentin Mélanie 
Krapp auch die ehemaligen Präsidentin-
nen und Präsidenten des BOZ (Elisabeth 
Schweighauser, Fredi Buchmann und Ursi 
Gardelli). Es war den Verantwortlichen 
des Bottminger Zentrums ein echtes An-
liegen, seinen Mitgliedern und den zahl-
reichen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern mit der Einladung zu diesem fest-
lichen Anlass für ihre unersetzliche Treue 
und Unterstützung zu danken. Ohne die 
Menschen, die das BOZ beleben und be-
suchen, wäre der Verein  nicht dieser wich-
tige Ort der Begegnung in Bottmingen, 
der er heute ist. Nach diesem schönen An-
lass blickt das BOZ nun positiv in die Zu-
kunft! 

REKLAME

GEMEINDEINFORMATIONEN

VERKEHR

Reservoirstapfle bald wieder geöffnet
Das Warten hat bald ein Ende: Die Bau-
arbeiten der sanierten Treppenanlage 
«Reservoirstapfle» von der Ruchholz-
strasse bis zur Pfaffenrainstrasse stehen 
schon bald vor dem Abschluss. So wird 
die Treppe für die Bevölkerung ab Frei-
tag, 22. November 2019, wieder ge-
öffnet sein. Nach der Öffnung müssen 
noch die seitlichen Zäune instand ge-
stellt und die Handläufe angebracht wer-
den, die neuen Treppenstufen sind dann 
aber bereits einwandfrei nutzbar. Die Ge-
meinde ist froh, die neue und sichere 
Treppenanlage mit Beleuchtung bald für 
die Einwohnerinnen und Einwohner öff-
nen zu können und dankt für die Geduld 
und das Verständnis während der Bau-
arbeiten. Wir werden weiterhin im BiBo 
und auf der Homepage (www.bottmin-
gen.ch) über den aktuellen Stand der 
Dinge informieren. und auf der Home-
page (www.bottmingen.ch) über den 
aktuellen Stand der Dinge informieren.

Wenn die Sunny Kids …
… anfangs November im Hof des 
Weiherschlosses auftreten, dann wis-
sen nicht nur Bottmingerinnen und 
Bottminger, dass an jenem Abend die 
Weihnachtsbeleuchtung einsetzt und 
der Schloss Bottmingen etwas Myst-
hisches verleiht. 

Es ist längst Herbst geworden – und in 
Kürze beginnt die Advents- respektive 
Vorweihnachtszeit. Es dunkelt früh ein, 
die Nächte sind länger und kälter – trotz 
Klimawandel, der uns meist «grüne 
Weihnachten» beschert. 

Die Sunny Kids gehören wie das Wei-
herschloss zu Bottmingen. Und es ist 
Usus, dass die Einweihung der Beleuch-
tung (eine jahrzehntelange Tradition, 
welche Interessierte aus dem ganzen Bi-
Bo-Land anzieht) mit den «Sonnenkin-
dern» erfolgt. Heuer ist dies am kom-

menden Mittwoch, 6. November, der 
Fall (ab 17 Uhr) der Fall. Wenn die klaren 
Stimmen in den frühen Abendstunden er-
klingen, dann wird jedes Herz erwärmt. 
Sonst gibt es seitens des Gastgebers 
noch Stollen und Glühwein.

Überhaupt ist der Monat November 
für die «Sunny Kids» anstrengend. Am 
Samstag, den 23. November, werden sie 
anlässlich des Adventssingens im «Wohn-
heim am Birsig» auftreten und singen. 
Auch das eine wunderschöne Tradition. 
Und am 28. November (ein Donnerstag) 
lädt die Nachbargemeinde zum traditio-
nellen «Binninger Sternennacht» ein.

BiBo ist sicher, dass an diesem Mitt-
woch Hunderte von Interessierten, Gross 
und Klein aus nah und fern, den «Sunny 
Kids» anlässlich der Ouvertüre der 
Schlossbeleuchtung ihre Reverenz erwei-
sen werden.� Georges Küng

Foto: Küng

Weil in neu gebaute Wohnungen und Häu-
ser vor allem Familien mit kleinen Kindern 
einziehen, steigen die Schülerzahlen viel 
rascher als die Wohnbevölkerung. Diese 
Entwicklung wird auch in den nächsten 
Jahren weitergehen. 

Noch stärker wächst unsere Tages-
schule. 2013 wurde das Tagesschulange-
bot von 30 % der Schülerinnen und Schü-
ler genutzt. Heute nutzen über 40 % der 
Kinder mindestens einmal in der Woche 
den Mittagstisch und/oder die Nachmit-
tagsbetreuung. An einzelnen Wochenta-
gen werden 200 Kinder an den Mittagsti-
schen betreut. Diese Entwicklung zeigt, 
dass Bottmingen eine attraktive Wohn-
gemeinde ist. Unsere Schule muss aber 
laufend grosse organisatorische und per-
sonelle Herausforderungen bewältigen. 
Wir geraten an die Grenzen unserer räum-
lichen Kapazitäten beziehungsweise ha-
ben diese schon überschritten. Deshalb 
sind wir froh, dass die Gemeinde konstant 
die Erweiterung der Schulinfrastruktur vo-
rantreibt.  

Urs Tester, Präsident Schulrat  
Kindergarten, Primarschule,  

Tagesschule Bottmingen

PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

Empfehlungen für die  
Abstimmungen vom  
24. November 2019

•	Ständeratswahlen: Maya Graf. Maya 
Graf deckt ein politisch und thema-
tisch breites Spektrum ab. Sie ist in der 
Bevölkerung verankert. Es ist wichtig, 
dass Baselland eine Ständerätin stellt, 
welche die umwelt- und klimapoliti-
schen Herausforderungen ernst nimmt.

•	 Initiative «Ergänzungsleistungen für 
Familien mit geringen Einkommen»: 
Ja; Gegenvorschlag: Nein; Stichfrage: 
Initiative: 17‘000 Menschen leben im 
Baselbiet unter dem Existenzmini-
mum. Das Ausrichten von Ergänzungs-
leistungen ist ein wirksames Mittel 
gegen die vorhandene Armut. Der 

Gang zur Sozialhilfe kann verhindert 
werden. Der Gegenvorschlag ist un-
konkret.

•	Steuervorlage 17: Nein. Die im Landrat 
beschlossene Steuersenkung ist über-
trieben, die viel gepriesenen sozialen 
Ausgleichsmassnahmen stehen in kei-
nem Verhältnis dazu. Dem Kanton, den 
Gemeinden und den Landeskirchen 
würden jährlich 61 Millionen Franken 
fehlen! Abbauprogramme sind abseh-
bar. 

•	Staatsbeitragsgesetz: Ja. Das vorlie-
gende Staatsbeitragsgesetz bildet eine 
angemessene gesetzliche Grundlage 
für einheitliche Verträge. 

•	Gegenvorschlag zur Initiative «Ni-
veaugetrennter Unterricht in Promoti-
onsfächern»: Ja. Umsetzung der Initia-
tive «Stopp dem Verheizen von Schü-
ler-/innen»: Ja. Die beiden Anpassun-
gen im Bildungsbereich sind 
pragmatische Umsetzungen von Initi-
ativ-Begehren und vollziehen gelebte 
Praxis nach.

•	Ausbau der Langmattstrasse: Nein. Es 
braucht nicht eine weitere teure Quer-
verbindungsstrasse im Leimental nur 
wenige hundert Meter neben der be-
reits bestehenden. Die damit verbun-
dene Zerstörung des bestehenden 
Naherholungsgebietes ist abzulehnen. 
Zudem hat die Standortgemeinde 
Oberwil den Bau der Strasse schon 
fünfmal abgelehnt!� SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

 

Der kubanische Käser – 
Szenische Lesung mit Jodel

Patrick Tschan liest, Doris Hintermann 
und Ursina Gregori jodeln. Regie:  
Sibylle Burkart

Donnerstag, 7. November, 19.30 Uhr, 
Bibliothek Bottmingen
Im Frühling dieses Jahres erschien Patrick 
Tschans neuer Roman «Der kubanische 
Käser». Darin gerät sein Romanheld, der 

junge Toggenburger Noldi Abderhalden, 
aus Liebeskummer und einer tüchtigen 
Portion Branntwein in die Fänge eines An-
werbers der spanischen Armee. In der 
Folge lässt Patrick Tschan seinen Noldi 
quer durch die Wirren des Dreissigjähri-
gen Kriegs marschieren. Nur knapp ent-
geht er der spanischen Inquisition und 
wird schliesslich nach Kuba verbannt. Kein 
Problem für Noldi – denn Noldi Abderhal-
den wäre nicht Noldi Abderhalden, wenn 
er aus dieser Situation nicht machte, was 
nur er daraus machen kann. 

Die Idee für eine szenische Lesung 
geht auf einen Auftritt von Patrick Tschan 
im Gartenbad Eglisee zurück. Die Veran-
stalterin wies ihm für den Auftritt den 
Chor der Naturjodelfrauen Basel unter der 
Leitung von Doris Hintermann zu. Das 
sensibel ausbalancierte Zusammenspiel 
von Lesendem und Chor, von Text und 
Naturjodel vermochte die Zuschauer zu 

berühren. Es folgte eine Einladung an das 
Literatur-Openair der GGG. Bänz Friedli 
sah die Aufführung, war begeistert und 
engagierte Patrick Tschan ab Platz für das 
diesjährige Mundartfestival in Arosa. Dort 
fand am 5. Oktober die Uraufführung des 
Kubanischen Käsers statt.

Es ist uns eine Freude, dass es uns zu-
sammen mit dem Burggartenkellerverein 
gelungen ist, Patrick Tschan und die bei-
den Jodlerinnen Doris Hintermann und 
Ursina Gregori für einen Auftritt in der 
Bibliothek zu verpflichten. Erleben Sie mit 
uns diese Liebes-, Söldner- und «Wo ge-
höre ich hin?»-Geschichte, welche von 
den Jodlerinnen mit zahlreichen Juchzern, 
Zäuerlis und Ratzliedlis gefühlvoll unter-
malt und kontrapunktiert wird. 

Vorverkauf / Reservation in der Biblio-
thek Bottmingen.

Weitere Informationen:  
www.bibliothek-bottmingen.ch  
www.burggartenkeller.ch 

SCHULE

SCHULE BOTTMIGEN

Die Schule Bottmingen 
wächst

Die Zahlen der Schü-
lerinnen und Schüler 
in Bottmingen wächst 
beständig an: So 
hatte die Schule Bott-

mingen im Jahr 2007 noch fünf Kinder-
gartenklassen, pro Jahrgang zwei Schul-
klassen und gesamthaft 288 Schülerinnen 
und Schüler. Im aktuellen Schuljahr wer-
den mit 556 Kindern fast doppelt so viele 
Schülerinnen und Schüler unterrichtet. 
Wir führen heute sieben Kindergarten-
klassen, und 21 Schulklassen (pro Jahr-
gang drei Schulklassen, in der 1. und 2. 
Klasse vier Schulklassen und eine Einfüh-
rungsklasse). Weil unsere Schulgebäude 
auf 19 Schulklassen ausgelegt sind, sind 
zurzeit zwei Schulklassen im alten Kinder-
gartenpavillon Talholz untergebracht. Das 
Wachstum der Schule hängt mit der Bau-
tätigkeit in unserer Gemeinde zusammen. 

PK 80-32443-2

Berghilfe-Projekt Nr.8960:  
Neuer Barfussweg sorgt für  

mehr Touristen.
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tive «Niveaugetrennter Unterricht in 
Promotionsfächern» vom 21. Novem-
ber 2013

•	 Ja zur Änderung des Bildungsgesetzes 
vom 27. Juni 2019 (Umsetzung der 
nichtformulierten Volksinitiative «Stopp 
dem Verheizen von Schüler/-innen: Aus-
stieg aus dem gescheiterten Passepar-
tout-Fremdsprachenprojekt» vom 28. 
April 2016)

•	 Ja zu Ziffer 1 des Landratsbeschlusses 
vom 31. Januar 2019 zur Anpassung 
des Kantonalen Richtplans betreffend 
Oberwil, Ausbau Langmattstrasse

Zudem wurde an der Versammlung der 
frühere Entscheid, Daniela Schneeberger 
auch im 2. Wahlgang für die Ständerats-
wahlen zu unterstützen, bestätigt.

VEREINE

WANDERGRUPPE 
«SCHLOSSGEISCHT»

Jura-Wanderung

Donnerstag, 7. November
Jura-Wanderung von Roggenburg über 
die Welschmatt zum Ring/Kleinlützel 

Besammlung: 11 Uhr an der Bus-Hal-
testelle Bottmingen Schloss, 11.09 Uhr 
mit Bus Nr. 47 bis Station Dreispitz, um 
11.37 Uhr mit der S-Bahn bis Laufen. Von 
dort um 12.04 Uhr mit Bus Nr. 112 bis 
Roggenburg Missionskreuz. U-Abo oder 
eine Tageskarte TNW für ganze Region 
lösen.

Wir starten um 12.30 Uhr südwärts 
gemütlich via Oberfeld, Landei und stei-
gen dann auf einem Asphaltweg eine 
gute halbe Stunde lang das kleine Tal 
hinauf bis zum Hof Hintere Welschmatt. 
Kurz darauf erreichen wir den höchsten 
Punkt unserer Wanderung (800 m) und 
schliesslich den Hof Welschmatt, wo uns 
nebst einer Kuhherde mit ihren Kälbern 
und dem Stier auf der Weide auch drei 
Hunde freudig beim Bauernhof begrüs-
sen werden. Im angebauten «Habschäl-
lä-Stübli» können wir uns vom freundli-
chen Bauern-Ehepaar Bühlmann preis-
wert und gut verpflegen lassen und das 
Ambiente dieser hübschen Stube mit der 

PARTEIEN

CVP BASEL-LANDSCHAFT

Parolen der CVP Basel-
Landschaft für den  
24. November 2019

Die CVP Basel-Landschaft hat am 23. 
Oktober 2019 folgende Parolen be-
schlossen:
•	Änderung des Steuergesetzes (Steuer-

vorlage 17, SV17): Ja
•	Nichtformulierte Volksinitiative «Er-

gänzungsleistungen für Familien mit 
geringen Einkommen» 
o Initiative: Nein
o Gegenvorschlag des Landrats: Ja
o Stichfrage: Gegenvorschlag

•	Staatsbeitragsgesetz: Ja
•	 Gegenvorschlag des Landrats zur (zu-

rückgezogenen) nichtformulierten Volks-
initiative «Niveaugetrennter Unterricht 
in Promotionsfächern»: Ja

•	Änderung des Bildungsgesetzes (Um-
setzung der nichtformulierten Volksin-
itiative «Stopp dem Verheizen von 
Schüler/-innen: Ausstieg aus dem ge-
scheiterten Passepartout-Fremdspra-
chenprojekt»): Ja

•	Ziffer 1 des Landratsbeschlusses zur 
Anpassung des Kantonalen Richtplans 
betreffend Oberwil, Ausbau Langmatt-
strasse: Ja

SVP BASELLAND

Parolenfassung zu den 
Abstimmungen vom  
24. November 2019

Die SVP Baselland hat an ihrem Parteitag 
vom 24. Oktober 2019 die Parolen für die 
kantonalen Abstimmungen vom 24. No-
vember 2019 beschlossen. 

Am ausserordentlich gut besuchten 
Parteitag der SVP Baselland in Buus wur-
den am Donnerstagabend die Parolen für 
die Abstimmungen vom 24. November 
2018 gefasst. (Die Parole für die Steuer-
vorlage 17 fasste die Partei bereits am 
letzten Parteitag). 

Eidgenössische Abstimmungen: Keine

Kantonale Vorlagen:
•	Nein zur nichtformulierten Volksinitia-

tive «Ergänzungsleistungen für Fami-
lien mit geringen Einkommen» vom 
23. November 2017  

•	Nein zum Gegenvorschlag des Land-
rates. Stichfrage: Gegenvorschlag des 
Landrates 

•	 Ja zur Änderung des Steuergesetzes 
vom 6. Juni 2019 (Steuervorlage 17, 
SV17)

•	 Ja zum Staatsbeitragsgesetz vom 27. 
Juni 2019

•	Ja zum Gegenvorschlag des Landrats 
vom 28. Februar 2019 zur (zurückgezo-
genen) nichtformulierten Volksinitia-

einzigartigen Aussicht geniessen. Spä-
testens um 15 Uhr geht es meist nur noch 
abwärts durch den Wald des Surtels und 
weiter entlang des Schattenbergs, vorbei 
an den Höfen Bussenberg, Dabrunnen, 
Mettenberg zur Bus-Haltestelle «Ring» 
oberhalb Kleinlützel. Um 16.22 Uhr 
bringt uns der letzte Postkurs bis Klein-
lützel Garage, wo noch ein kurzer Um-
stieg auf den Bus 112 nach Laufen nötig 
ist. Rückkehr in Bottmingen ca. 17.40 Uhr.
Wanderung: 2½ Uhr, Höhendifferenz: 
+280 m, -280 m, Streckenlänge 7,7 km. 
Evtl. Stöcke für den längeren Aufstieg 
mitnehmen. Wanderleitung: Peter Stal-
der (Tel. 077 408 83 06). 

Nächste Kurzwanderung bis 1½ Std: 
Mittwoch 27. November
Nächste Normalwanderung bis 2 ½ Std.: 
Donnerstag, 5. Dezember

DORFMUSEUM BOTTMINGEN

Neue Abteilung im Dorf-
museum: s’Buchhuus!

Am Sonntag, 10. Novem-
ber 2019 ist das Dorfmu-
seum wieder geöffnet. 
Wir werden bei dieser 
Gelegenheit das neu ein-
gerichtete «Buchhuus» 
einweihen.

Soviel sei verraten: Ein Buchhuus ist ein 
Waschhaus oder eine Waschküche.
In Bottmingen gab es bis in die 70er Jahre 
einige Buchhüüser, viele sind verschwun-
den, wenige noch vorhanden und umge-
nutzt.
Wie wurde früher gewaschen? Welche Ge-
räte standen zur Verfügung? Antworten 
auf diese und viele andere Fragen bekom-
men Sie am 10. November 2019 zwischen 
14 und 17 Uhr im Dorfmuseum. Reservie-
ren Sie sich das Datum und kommen Sie 
vorbei. 

Ehem. Buchhuus an der Weichselmatt-
strasse (umgenutzt, heute Wohnung).

Ablauf: 14.15 Uhr, Begrüssung / Einfüh-
rung Thema Buchhuus (Felix Wiesner). 
Einführung in die neue Abteilung (Lutz 
Eichenberger). Anschliessend Apéro.

Informationen zum Dorfmuseum fin-
den Sie auch auf unserer Homepage www.
dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

BOTTMINGER ZENTRUM

Stimmungsvolle Second Hand Börse
Vergangene Woche fand erneut die be-
liebte Second Hand Börse für Frauen im 
Bottminger Zentrum (BOZ) statt. Rund 50 
Verkäuferinnen boten ihre Kleider und Ac-
cessoires zum Verkauf an – und das Inter-
esse an der gut erhaltenen und schönen 
Ware war gross. Am Donnerstagabend 
und auch am Freitagmorgen fanden viele 
Frauen den Weg ins BOZ, sie schauten, 
stöberten und kauften gebrauchte Kleider 
und auch Schmuck. Zur guten Stimmung 
trug auch das tolle Sushi-Angebot von Ko-

tone Schnyder bei, und die Cüppli-Bar 
fand ebenso grossen Anklang. Der Anlass, 
der auch dieses Mal wieder wunderbar 
von Manu Cuorad mithilfe von Renate Be-
cker organisiert wurde, bringt Frauen in 
Bottmingen zusammen und leistet zudem 
einen Beitrag zur Nachhaltigkeit, indem 
Kleider die Besitzerin wechseln und nicht 
einfach entsorgt werden. Das BOZ dankt 
den zahlreichen Helferinnen und Helfern 
für ihren nicht wegzudenkenden, ehren-
amtlichen Einsatz am Anlass!

Ein Bild für Bottmingen

Das Dorfmuseum konnte vom Antiqua-
riat Philippe Gasser in Basel ein Bild des 
Basler Malers Karl Moor (1904–1991) er-
werben. Es zeigt das Hinterdorf von Bott-
mingen in Richtung der Bruderholzseite. 
Links ist Seilers Scheune, rechts das ehe-
malige Restaurant Talhaus an der Therwi-
lerstrasse, im Vordergrund wird an der 
BTB-Brücke über den Birsig gebaut. Die-
ser Kauf für Fr. 330.– erweitert unseren 
Bestand von alten Bottminger Ansichten 
und das Bild soll einen gebührenden 
Platz zur Präsentation finden.

Hanspeter Schilling

BOTTMINGER ZENTRUM 

Kindercoiffeuse im BOZ

Am Freitag, 8. November, kommt un-
sere beliebte Kindercoiffeuse ins BOZ. Ihr 
Kind und Sie sind herzlich eingeladen, 
zwischen 9.30 und 11 Uhr in den «Mamis 
Treff» zu kommen. Bei uns werden Ihre 
Kleinen in ungezwungener Atmosphäre 
frisiert und Sie können in der Zwischenzeit 
eine Tasse Kaffee oder Tee geniessen.

Preis für BOZ-Mitglieder: Fr. 5,– pro 
Schnitt plus Fr. 1.– pro Lebensjahr des 
Kindes (Bsp.: Ein 3-jähriges Kind bezahlt 

Fr. 8.–). Preis für Nichtmitglieder: Fr. 8.– 
pro Schnitt plus Fr. 1.– pro Lebensjahr des 
Kindes (Bsp.: Ein 3-jähriges Kind bezahlt 
Fr. 11.–).

Infos: BOZ Bottminger Zentrum Sally 
Jenny-Pizzolante, Tel: 061 421 23 71 
(Dienstags, 9–11 Uhr) oder info@bott-
mingerzentrum.ch. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.� BOZ Bottminger Zentrum  
� Das Mamis Treff-Team

Mamis Treff
Therwilerstrasse 14
www.bottmingerzentrum.ch

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Käse aus Allschwil / Türk. 
Spezialitäten

Wie immer am 1. Dienstag 
im Monat werden Sie 
nächste Woche Käse aus 
der Käserei im Milchhüsli 

Allschwil sowie türkische Spezialitäten 
bei Herrn Kürsat einkaufen können. Das 
übliche wöchentliche Angebot ist herbst-
lich bunt und vielfältig.

Mitglieder-Anlass: Anlässlich unseres 
Jubiläums «30 Jahre Wuchemärt» möch-
ten wir interessierte Mitglieder gerne zu 
einem szenischen Rundgang in Basel am 
Mittwochabend, 20. November, mit Da-
vid Bröckelmann und Salome Jantz ein-
laden. Flyer mit allen Infos liegen im 
Märtkaffi auf.� Märtgruppe Bottmige.

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

Exotisch Idiotisch

Unsere Ozeane drohen zu gigantischen Mülldeponien zu werden – mit tödlichen Folgen für die Meeresbewohner.  
Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org
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Suchen Sie eine neue Wohnung 
oder Bauland in der Region?

Inserieren bringt Erfolg!
AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch
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die Einwohnergemeinden keine Verantwortung. Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der 
Verlag in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
müssen nicht die Meinung der Redaktion wiedergeben. Es besteht kein Recht auf die Publikation 
von Leserbriefen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern. Die Redaktion behält sich 
Änderungen, Kürzungen und Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor.

Bewirtschaftung und Verkauf
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«Schmitti» 
<omfortaďel Wohnen in  
ϱ00 ũćhrigen sanft renovierten 
Taunerhćusern im Zentrum  
von Therwil 
Diete 
ϱ Zimmer  14ϳ m2 32ϱ0.- н E<  
6 Zimmer  164 m2 3ϱϱ0.- н E< 
 

www.wohnstadt.ch - 061 284 96 66 
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www.wohnstadt.ch - 061 284 96 66 

Erstvermietung «Schmitti» 
Wohnen im Dorfkern von Therwil 
 
 
 
 
3 ½ / 4 ½ Zimmer-Dachwohnungen  
3 ½ Zimmerwohnungen  
Studios  
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Zu vermieten per sofort 
an der Therwilerstrasse in Bottmingen: 
sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
Lift im Haus, zentrale Lage, Nähe ÖV. Miete: 
Fr. 1200.– mtl. exkl. NK 
EHP: Fr. 110.– mtl. / AP: Fr. 40.– mtl. 
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & 
Co., Reinach, Telefon 061 711 22 43 13

92
30
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An ruhiger Wohnlage in Oberwil BL  
vermieten wir in ZFH ab 1.2.2020

Geräumige 4½-Zi-EG-Wohnung
WNF 122 m², Bad u. sep. WC. Innen- und 
Aussencheminée, 2 gedeckte Sitzplätze.  
Kellerabteil. Garten 900 m². Auch als  
Alterswohnung gut geeignet. 
Haustiere nach Absprache möglich. 

Miete Fr. 2850.– inkl. Nebenkosten
Aussenparkplatz, keine Garage oder Carport.
Anfragen unter Tel. 061 401 21 86

13
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Therwil / BL

Grosse 5½-Zimmer- 
Mais.-Wohnung mit 
sonnigem Balkon
• Wohnfläche ca. 150 m2

• Parkettböden
• grosse, helle Zimmer
• div. Einbauschränke für viel Stauraum
• Küche mit Geschirrspüler
• sep. Gäste-Toilette
• Badzimmer mit Badewanne und Dusche
• Kellerabteil
• Garage kann sep. dazu gemietet werden

Mietzins CHF 2110.– (inkl. HK/NK)

Futuro Immobilien AG, 
Arlesheim / Laufen / Liestal
www.futuro-immobilien.ch

061 702 01 10

13
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Zu vermieten in Therwil per 1. 12. 2019
oder nach Vereinbarung

2½-Zimmer-Wohnung
mit Wintergarten, im Dachgeschoss,
ohne Lift, an ruhiger zentraler Lage,
Nähe öV.

Miete Fr. 1500.–, NK Fr. 140.–
Garagenbox mtl. Fr. 120.–

Telefon 061 721 11 93

Zu vermieten in Erschwil (SO)
per Januar 2020

5½-Zi.-Einfamilienhaus
Baujahr 1951, renoviert 2004
Geeignet für Gartenliebhaber
Miete Fr. 1800.–
Auskunft: A. Malzach, 076 408 70 25

          Wir suchen in Basel
          und Umgebung

EFH oder Bauland
          Telefon 079 415 32 03

Wohnen und Arbeiten vereint!

Frick • 8.5 Zimmer • 202 m² Wohnfläche • 
434 m² Grundstück • gepflegte Liegen-

schaft • beheizter Hobbyraum (nutzbar für 
stilles Gewerbe) • grosser Schopf  • 

Tiefgaragenplatz und 3 Aussenabstell-
plätze • Familienquartier • verkehrs-

beruhigte Strasse

Verkaufspreis auf Anfrage

Hauseigentümerverband Aargau

Tel. 056 200 50 60
verkauf@hev-aargau.ch / www.hev-aargau.chOPEN HOUSE in Reinach

Fleischbachstrasse 11

Samstag, 2. November 2019, 11 bis 13 Uhr
Überzeugen Sie sich von diesem grosszügigen 
6½-Zi.-Haus. Wohnfläche 176 m2, Nutzfläche 268 m2, 
Parzelle 384 m2. Der Hobbyraum rundet das 
Angebot ab. Ich freue mich über Ihren Besuch! 
 CHF 1’082’000.–

Lina Cecere, 061 717 30 00
Hauptstrasse 66, 4153 Reinach

www.fa-immobilien.ch

Erfolgreich Immobilien verkaufen
– Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
– Keine Inseratekosten (Online und Print)
– Honorar nur bei Erfolg

team-lindenberger.ch, 061 405 10 90
info@team-lindenberger.ch
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Zu vermieten in Ettingen in 5-Fam-Whs

3½-Zimmer- 
Dachwohnung, 95 m²
Ruhige Wohnlage mit Aussicht auf 
den Wald.
Parkettböden, mit neueren Apparaten, 
sowie Einbauküche, Balkon, sep. 
 Gäste-WC und Bad. Bodenheizung 
und Cheminée usw.
Miete Fr. 1500.– + NK.
Kontakt: 079 261 79 48 13

97
17
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Ab sofort oder nach Vereinbarung
in Ettingen, in kleinem MFH

4½-Zimmer-Wohnung, 95 m²
Einbauküche mit GW, 1. OG mit Balkon, 
Badezimmer und separates WC, Parkett-
böden, Bodenheizung, Cheminée usw.
Miete: Fr. 1680.– excl. NK.
Kontakt: 079 261 79 48 13

97
17
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Ab 1. Januar 2020 vermieten wir in
kleinem MFH in Ettingen

2½-Zimmer- 
Dachwohnung, 66,5 m²
Neues Badezimmer mit Fenster, 
 Küche mit GW, Schwedenofen, 
 Bodenheizung.

Miete: Fr. 1300.– + NK Fr. 180.–

Kontakt: 061 721 59 32 13
97

17
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BiBo online: 
www.bibo.ch

Jemand, der aufhört zu werben, um Geld zu sparen, könnte 
 genauso gut seine Uhr stehen lassen, um Zeit zu sparen!
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

SPITEX OBERWIL PLUS

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

GEMEINDEINFORMATIONEN

Für weitere Informationen
besuchen Sie die 

Gemeinde-Website 
www.oberwil.ch

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

31. Oktober

Gschichteträmli
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

1. November

Vernissage – Sylvia Heuser, 
Thomas Ruepp, Patrick Rapp
19–21 Uhr, Sprützehüsli, Kunst und 
Kultur
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

1.–24. November

Ausstellung – Sylvia Heuser, 
Thomas Ruepp, Patrick Rapp
11–18 Uhr, jeweils samstags und 
sonntags, Sprützehüsli, Kunst und 
Kultur
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

3. November

Totengedenkfeier
15 Uhr, Friedhof Rüti
Einwohnergemeinde Oberwil

5. November

Leimentaler Jassmeisterschaft 
13.45–17.30 Uhr, Coop Megastore
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

6. November

Treffen der Oberwiler Vereine 
mit dem Gemeinderat
19–21 Uhr, Schulanlage Am 
Marbach, Mehrzweckraum
Einwohnergemeinde Oberwil

7. November

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
Hock im Smugglers Pub 
Motorradclub Töff Haie BLT, 
ab 19.30 Uhr, Smugglers Pub 
Oberwil
Motorradclub Töff Haie BLT

10. November

Gipfeltreffen-Talk und Kultur
10.15–13 Uhr, neuestheater.ch 
in Dornach
Kulturduo + Gemeinden Reinach, 
Aesch, Duggingen, Dornach, 
Oberwil, Binningen

17. November

Spielnachmittag für Familien
14–17 Uhr, Mehrzweckraum 
Schulanlage am Marbach
Ludothek Oberwil

23. November

Racletteplausch à discrétion, 
Motorradclub Töff Haie BLT
18–23.30 Uhr, Wehrlinhalle
Motorradclub Töff Haie BLT

24. November

Adventsmärt
10–18 Uhr, Coop-Parkplatz
Oberwiler Märt

27. November

Weihnachtsbasteln
14–16.30 Uhr, Thomasgartenschulhaus 
Oberwil (Eingang über roten Platz)
Schnäggeträff

28. November

Gschichteträmli
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

4. Dezember

Weihnachtsbasteln
14–16.30 Uhr, Thomasgartenschulhaus 
Oberwil (Eingang über roten Platz)
Schnäggeträff

Die Einträge in diesem Kalender 
können Sie über die Homepage der 
Gemeinde Oberwil (www.oberwil.ch) 
vornehmen.

DER GEMEINDERAT HAT

Aus der Gemeinde­
ratssitzung
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 21. Oktober 2019 unter anderem:

•	sich mehrheitlich der Stellungnahme 
des Verbands Basellandschaftlicher 
Gemeinden betreffend Dekret über 
das Angebot im regionalen Personen-
verkehr angeschlossen.

•	die Vorlage an die Gemeindeversamm-
lung zur Schlussabrechnung über den 
Planungskredit des Neubaus Gemein-
dehaus Oberwil in 2. Lesung zuhanden 
der Gemeindekommission sowie der 
Gemeindeversammlung vom 12. De-
zember 2019 verabschiedet.

•	die Vorlage an die Gemeindeversamm-
lung zur Schlussabrechnung über den 
Verpflichtungskredit der Erneuerung 
der Lüftungsanlage der Schwimmhalle 
in 2. Lesung zuhanden der Gemeinde-
kommission sowie der Gemeindever-
sammlung vom 12. Dezember 2019 
verabschiedet.

•	die Vorlage an die Gemeindeversamm-
lung zur Gründung des Vereins Region 
Leimental Plus zuhanden der Gemein-
dekommission sowie der Gemeinde-
versammlung vom 12. Dezember 2019 
verabschiedet.

Weitere Informationen zu den genann-
ten Geschäften können bei Claudia 
Ackermann, Sachbearbeiterin Politik und 
Recht, angefragt werden (claudia.acker-
mann@oberwil.bl.ch, 061 405 43 20).

Gemeinderat

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Beschlüsse der Gemeinde­
versammlung
An der Gemeindeversammlung vom 
17.  Oktober 2019 wurden folgende Be-
schlüsse gefällt:

1.	Protokollgenehmigung
	 Das Protokoll der Gemeindeversamm-

lung vom 20. Juni 2019 wird geneh-
migt.

2.	Totalrevision Polizeireglement
	 Der Rückweisungsantrag betreffend 

Totalrevision des Polizeireglements 
wird mit 65 zu 9 Stimmen angenom-
men. 

3.	Antrag nach § 68 betreffend Richtlinie 
Wahlplakate – Teilrevision Reklamere-
glement. Der Teilrevision des Reklame-
reglements wird mit grossem Mehr 
zugestimmt. 

Schluss der Versammlung: 21.10 Uhr

Treffen des Gemeinderates 
mit den Oberwiler Vereinen
Das Treffen der Oberwiler Vereine mit 
dem Gemeinderat hat sich in den letzten 
Jahren zu einer gerne genutzten Mög-
lichkeit entwickelt, den gegenseitigen 
Kontakt zu pflegen und die Zusammen-
arbeit in wichtigen Bereichen wie Kultur, 
Soziales oder Freizeit und Sport zu för-
dern. Das diesjährige Treffen findet am 
Mittwoch, 6. November, um 19 Uhr im 
Mehrzweckraum der Schulanlage Am 
Marbach (Sägestrasse 15) statt. 

Die persönliche Einladung an die 
Oberwiler Vereine wurde im September 
bereits verschickt. Falls Sie sich bzw. Ih-
ren Verein für die Veranstaltung gerne 
noch anmelden möchten, so können Sie 
dies bis Dienstag, 5. November, per 
E-Mail an avf@oberwil.bl.ch gerne tun. 
Der Gemeinderat freut sich auf zahlrei-
che Teilnehmende und einen interessan-
ten Dialog.� Gemeinderat

ABFALL

Illegale Abfallentsorgungen

Ein leidiges Thema, das aber leider immer 
wieder vorkommt: Illegale Abfallentsor-
gungen. Diese verursachen der Ge-
meinde einen grossen Aufwand und auch 
Kosten. So muss der Werkhof das ent-
sprechende Material jeweils beseitigen 
und korrekt entsorgen lassen. Die Ge-
meindepolizei versucht zu eruieren, wer 
der Verursacher ist. Dies zum Glück – oft-
mals auch dank Hinweisen aus der Be-
völkerung – doch immer wieder mit Er-
folg. 

Anbei einige Beispiele von Entsor-
gungen, die dem Abfallreglement wider-
sprechen und so in Oberwil schon fest-
gestellt wurden. Das Abfallreglement 
besagt, dass es verboten ist, Abfälle weg-
zuwerfen, liegenzulassen, zu verbren-
nen, in die Kanalisation einzuleiten oder 
an Orten zu lagern, die dafür nicht zu-
gelassen sind:

•	Entsorgung eines Sofas im Wald
•	Entsorgung von PET-Flaschen bei den 

Wertstoffsammelstellen
•	Entsorgung von Styropor im Altpapier
•	Entsorgung von gebührenpflichtigen 

Abfällen ohne entsprechende Gebüh-
renmarke

•	Entsorgung von Grünabfällen am 
Waldrand

•	Entsorgung von Hauskehricht in den 
öffentlichen Abfalleimern

•	Entsorgung von Chemikalien im Ab-
fluss

Wie Sie Ihre Abfälle korrekt entsorgen, 
können Sie dem Abfallkalender oder der 
Oberwiler Webseite (http://www.ober-
wil.ch/de/umweltenergie/abfall/abfall-
daten/) entnehmen. Oder Sie wenden 
sich an Frau M. Anetzeder, Umwelt, 
Energie, Schwimmbäder: Tel. 061 405 
42 45, E-Mail melanie.anetzeder@ober-
wil.bl.ch

Trotz widrigem Wetter war der Oberwiler 
Naturschutztag vom Samstag, 19. Okto-
ber ein voller Erfolg. Es wurde fleissig 
gemostet, gerodet, Unkraut gejätet, Tro-
ckensteinmauern gebaut, entdeckt und 
erkundet. 

Ein grosser Dank an alle Teilnehmen-
den und Helfenden – auch an das Kü-
chenteam, welches für beste Verpflegung 
gesorgt hat.

UMWELT

Ein schöner Oberwiler Naturschutztag

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

Friedrich 
Reinhardt 

www.reinhardt.ch

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.
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40 Jahre Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken
Der Verein Tagesfamilien Oberwil/
Biel-Benken feiert in diesem Jahr 
sein Jubiläum. Als eine Art Selbsthil-
fegruppe gegründet, ist der Verein 
heute eine wichtige Säule im Ange-
bot der lokalen Kinderbetreuung. 

Der Verein Tagesfamilien Oberwil/
Biel-Benken feiert in diesem Jahr sein 
40-jähriges Bestehen. Es ist 41 Jahre her, 
seit einige Mütter aus Oberwil eine 
Selbsthilfegruppe gründeten, um der Be-
treuung ihrer Kinder nachzukommen, 
wonach 1979 die Gründungsversamm-
lung des Vereins stattfand. Die Nach-
frage aber auch das Angebot sind im 
Laufe der Zeit stark gewachsen: Anfangs 
zählte der Verein 23 Mitglieder und es 
galt, für fünf Kinder Betreuungsplätze zu 
schaffen. Anno 2001 mussten 60, 2008 
85 und heute rund 100 Kinder betreut 
werden. Auch die Anzahl von geleisteten 
Betreuungsstunden nimmt von Jahr zu 
Jahr zu: 2018 wurden während gut 
35‘000 Stunden Kinder in einer Tagesfa-
milie betreut, was einer Steigerung von 
sieben Prozent gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Wie andere Vereine seiner Art, 
hat auch Tagesfamilien Oberwil/
Biel-Benken mit einem Problem zu 
kämpfen: «Wir haben zwar steigende 
Anfragen von Eltern, die für ihr Kind ei-
nen Betreuungsplatz suchen, die Rekru-
tierung von neuen Betreuungspersonen 
gestaltet sich jedoch nicht so einfach», 
sagt Angelica Kühni Züllig, zuständig für 

Öffentlichkeitsarbeit beim Verein. Viele 
Frauen – oder auch Männer – scheuen 
wohl Zeit, Aufwand oder die Verantwor-
tung, ein  Kind zeitweise bei sich aufzu-
nehmen. Dabei kann ein Tageskind auch 
für die eigene Familie, insbesondere die 
eigenen Kinder, eine grosse Bereiche-
rung sein. 

Qualitative Richtlinien 
Um die Tätigkeit als Betreuungsperson 
attraktiver zu machen, hat Kibesuisse, 
Verband Kinderbetreuung Schweiz, das 
Betreuungsfeld professionalisiert. Auch 
Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken ar-
beitet nach den Richtlinien des schwei-
zerischen Verbandes: «Unsere Betreu-
ungspersonen durchlaufen eine 30-stün-
dige Ausbildung, in der sie lernen, wor-
auf es bei der Betreuung eines fremden 
Kindes ankommt», sagt Angelica Kühni 
Züllig. Zusätzlich müssen Bewerberinnen 
oder Bewerber einen Notfallkurs für Kin-
der von mindestens sechs Stunden ab-
solvieren, wobei sie lernen, die Situation 
eines verunfallten oder kranken Kindes 
richtig einzuschätzen und Massnahmen 
zu treffen. «Der Beruf als Betreuungs-
person ist anspruchsvoll. Es sind organi-
satorische, erzieherische und kommuni-
kative Fähigkeiten, Offenheit und Tole-
ranz gefordert», sagt Kühni Züllig. Neben 
der Aus- und Weiterbildung erhalten die 
Betreuungspersonen auch Begleitung 
und Beratung durch die Vermittlerin, die 
pädagogische Fachberaterin. Diese bil-

det die Schnittstelle zwischen Betreu-
ungspersonen, Eltern, Verein und den 
involvierten Behörden und begleitet alle 
Beteiligten fachlich während des gesam-
ten Betreuungsverhältnisses.

Für jedes Budget
Eltern, die ihr Kind in einer Tagesfamilie 
betreuen lassen möchten, erhalten vom 
Verein umfassende Unterstützung bei 
der Suche nach einem geeigneten Be-
treuungsplatz. «Die Chemie zwischen 
dem Kind und der Tagesfamilie muss 
stimmen. Um das herauszufinden, führt 
die Vermittlerin erst Gespräche mit allen 
Beteiligten.» Ein Kind, das neu von einer 
Tagesfamilie betreut wird, ist vor die He-
rausforderung gestellt, eine neue Familie, 
ein neues Umfeld und neue Kinder ken-
nenzulernen. Der Verein überprüft dabei 
regelmässig, ob die Betreuung für alle 
Beteiligten gut verläuft. Die beiden Ge-
meinden Oberwil und Biel-Benken unter-
stützen Familien, die ihr Kind in einer 
Tagesfamilie betreuen lassen mit ein-
kommensabhängigen Beiträgen. Somit 
ist die familienergänzende Betreuung für 
jedes Budget verkraftbar. Weitere Infor-
mationen auf: www.tagesfamilien-ober-
wil.ch.

Der Verein Tagesfamilien Oberwil/
Biel-Benken wird sein 40-jähriges Be-
stehen im November mit allen Betreu-
ungspersonen sowie Mitgliedern bei ei-
nem gemütlichen Fondueessen feiern.

Caspar Reimer

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Winterdienst auf öffentli-
chen Strassen und Wegen
In den Wintermonaten sind die Mitarbei-
ter des Werkhofs dafür bestrebt, trotz Eis 
und Schnee eine möglichst hohe Ver-
kehrssicherheit für alle zu gewährleisten. 
Aus personellen Gründen kann der Win-
terdienst nicht überall gleichzeitig aus-
geführt werden. Priorität haben steile 
Strassen, Sammelstrassen und Einmün-
dungen in die Hauptstrassen sowie 
Strassen mit Buslinien und Fusswege zu 
den öffentlichen Verkehrsmitteln.

Gemäss Verordnung über die Stras-
senverkehrsregeln sind Fahrzeuge von 
öffentlichen Strassen und Plätzen zu ent-
fernen, wenn diese eine bevorstehende 
Schneeräumung behindern könnten. Die 
Autobesitzerinnen und -besitzer werden 
deshalb dringend gebeten, bei Schnee-
fall oder Gefahr der Glatteisbildung ihre 
Fahrzeuge in den Garagen oder auf den 
Hausvorplätzen unterzubringen. Soweit 
Garagen oder Einstellplätze fehlen, sol-
len die Autos – speziell während der 
Nachtzeit – auf öffentlichen und gekenn-
zeichneten Parkplätzen abgestellt wer-
den. Dadurch können die Räumungsar-
beiten nicht nur wesentlich rascher aus-
geführt werden, sondern es werden auch 
Schäden an parkierten Autos vermieden. 

Die Gemeinde wünscht allen Ver-
kehrsteilnehmenden eine unfallfreie 
Winterzeit und dankt für Ihre Mithilfe.

Gemeindeverwaltung

Totengedenkfeier

Am Sonntag, 3. November 2019, um 
15 Uhr wird auf dem Friedhof Rüti unter 
Mitwirkung von Herrn Pfarrer Bernhard 
Engeler, des Jodlerklubs, des Männer-
chors und des Musikvereins der Verstor-
benen gedacht.

Bei schlechter Witterung findet die 
Gedenkfeier in der Kapelle statt.

SCHULERGÄNZENDE TAGESSTRUKTUREN 

Rückblick auf die Tagesferien «Herbst» 
Getreu dem Motto «Erlebnisreiche und 
spannende Tage im Wald» wurden in den 
Tagesferien verschiedene Ausflüge in 
den Wald rund um Oberwil unternom-
men. Gemäss dem Sprichwort «Es gibt 
kein schlechtes Wetter nur schlechte 
Kleidung» blicken die Betreuungsperso-
nen trotz durchwachsenem Herbstwetter 
auf gelungene Tagesferien zurück. Die 
Kinder durften ihren Fantasien freien 
Lauf lassen und bauten mit den Materia-
lien, welche der Wald hergab, unter an-
derem tolle Hütten, Pfeil und Bogen so-
wie Spinnennetze aus Seilen. Die Primar-
schulkinder erlebten bei guter Stimmung 
abwechslungsreiche Waldtage. Gemein-
sam wurde Feuer gemacht, auf welchem 
gekocht, gebacken und auch experimen-
tiert wurde. Eine grosse Herausforderung 
war, mit nassem Holz ein Feuer zu entfa-
chen. Es wurde emsig Teig geknetet für 
Schoggiweggli und ein Riesen-Stockbrot. 
Alle hatten sehr viel Spass daran, einmal 
selbst die Kochkelle zu schwingen, um ihr 
Mittagessen im Wald zuzubereiten. 
Hierzu wurde fleissig und konzentriert 
Gemüse geschält, geschnippelt und ge-
waschen, um ein feines Risotto über dem 
Feuer zu kochen. Der Besuch im Maisla-
byrinth war nur eines der Highlights die-
ser Woche. Die Zeit in den Räumen der 
Tagesferien haben die Mädchen und Bu-
ben kreativ gestaltet, woraus farben-
frohe Mobiles und andere Basteleien 
entstanden sind. Die Kinder genossen 

das abwechslungsreiche Programm, ha-
ben sehr viel erlebt, Neues entdecken 
dürfen und gemeinsam eine tolle Woche 
verbracht.

Auch im Jahr 2020 finden wieder Ta-
gesferien statt. Und zwar:

•	 in der zweiten Osterferienwoche vom 
14. bis 17. April 2020

•	 in den ersten drei Sommerferienwo-
chen vom 29. Juni bis 17. Juli 2020

•	 in der zweiten Herbstferienwoche vom 
5. bis 9. Oktober 2020

Informationen zu den Tagesferien finden 
Sie auf der Homepage der Gemeinde 
unter www.oberwil.ch/Bildung/Fami-
lien- und Schulergänzende Tagesstruktu-
ren/Tagesferien. 

Gerne können Sie uns eine E-Mail auf 
tagesstrukturen@oberwil.bl.ch schrei-
ben oder Sie erreichen uns telefonisch 
unter 061 405 43 53 (Marion Senn, Ad-
ministration) oder 061 405 43 28 (Mar-
len Fiechter, Leitung).

Aus Stöcken wurden Pfeil und Bogen 
gebastelt.

Mit vereinten Kräften wurde eine Hütte 
gebaut.

Es entstand  ein Spinnennetz aus 
Seilen.

GRATULATION

Geburtstag

Emilio, Kräuliger-Wiedemann, feiert 
am 31. Oktober 2019 seinen 80. Geburts-
tag.

Die Gemeinde gratuliert dem Jubilar 
ganz herzlich und wünscht ihm einen 
schönen Festtag und alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Erika, Ravy-Fehrenbach, † 18. Oktober 
2019, * 23. September 1932, Lange
gasse 61.

BAUGESUCH

BAUGESUCH NR. 1559/2019

Parzelle(n): Nr. 42
Projekt: Lüftungsanlage
Gesuchsteller: Stiftung Alters- und Pfle-
geheim Bottmingen u. Oberwil, Lang-
egasse 61, 4104 Oberwil
Projektverfasser: Rapp Architekten AG, 
Freilager-Platz 4, 4142 Münchenstein
Auflage bis: 11. November 2019

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bauten und Planung, 
Hohlegasse 6) nach telefonischer Verein-
barung mit Elisabeth Hasler (Tel. 061 405 
42 48) eingesehen werden.

Einsprachen sind innerhalb der Aufla-
gefrist schriftlich in vier Exemplaren an 
das Bauinspektorat Basel-Landschaft, 
Rheinstrasse 29, 4410 Liestal zu richten. 
Sie sind innert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen.

BÜRGERGEMEINDE

Wahltermine 2020 der 
Bürgergemeinde
Die Termine der Bürgergemeindewahlen 
2020 von Bürgerrat, Bürgergemeinde-
schreiber/in, Bürgergemeindekassier/in 
und Bürgergemeindepräsidium sind auf 
die von der Landeskanzlei empfohlenen 
Termine angeordnet worden.

1.	Wahltermin 9. Februar 2020 (eidg. 
Abstimmungstermin)

	 Erneuerungswahl von Bürgerrat, Bür-
gergemeindeschreiber/in und Bürger-
gemeindekassier/in für die Amtsperi-
ode vom 1. Juli 2020 bis zum 30. Juni 2024 
(Majorz). Eine Stille Wahl ist möglich.

	 Wahlvorschläge für die Neuwahl von 
Bürgerrat, Bürgergemeindeschreiber/in 
und Bürgergemeindekassier/in können 
bis zum 23. Dezember 2019, 17 Uhr, 
bei der Gemeindeverwaltung einge-
reicht werden. Als Nachwahltermin 
wurde der 22. März 2020 für am 9. Fe-
bruar 2020 nicht gewählte Behörden-
mitglieder festgelegt. Die Wahlvor-
schläge für die Nachwahl sind bis zum 
17. Februar 2020, 17 Uhr, bei der Ge-
meindeverwaltung einzureichen.

2.	Wahltermin 17. Mai 2020 (eidg. Ab-
stimmungstermin)

	 Wahl des Bürgergemeindepräsidi-
ums für die Amtsperiode vom 1. Juli 
2020 bis zum 30. Juni 2024 (Majorz). 
Eine Stille Wahl ist möglich.

	 Wahlvorschläge sind bis zum 30. März 
2020, 17 Uhr, bei der Gemeindeverwal-
tung einzureichen. Als Nachwahltermin 
wurde der 14. Juni 2020 festgelegt. Die 
Wahlvorschläge für die Nachwahl sind 
bis zum 25. Mai 2020, 17 Uhr, bei der 
Gemeindeverwaltung einzureichen.

� Bürgergemeinde Oberwil

Ihre Anzeigetarife finden Sie auf unserer Webseite: www.bibo.ch

Farbinserate  
sind eine  

gute  
Investition
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PARTEIEN

SP BASELLAND

Parolen SP Baselland:  
Abstimmungen vom  
24. November

Die SP Oberwil/Biel-Benken empfiehlt: 
Maya Graf für das Baselbiet in den Stän-
derat.
•	 Ja: Nichtformulierte Volksinitiative «Er-

gänzungsleistungen für Familien mit 
geringen Einkommen» vom 23. Novem-
ber 2017 

•	Nein zu: Gegenvorschlag des Landrats 
vom 4. April 2019. Stichfrage: Initiative. 
17‘000 Menschen leben im Baselbiet 
unter dem Existenzminimum darunter 
auch viele Kinder. Ergänzungsleistun-
gen verhindern Armut und den Gang 
zur Sozialhilfe. Der Gegenvorschlag 
bleibt ohne Wirkung.

•	Nein: Änderung des Steuergesetzes 
vom 6. Juni 2019 (Steuervorlage 17, 
SV17)

	 Die im Landrat im Juni 2019 beschlos-
sene Steuersenkung führt mit jährlichen 
Ausfällen von 61 Mio. (für Gemeinden, 
Landeskirchen und den Kanton) direkt 
zurück zur Abbaupolitik der letzten 
Jahre. Informationen unter www.fi-
nanzloch.ch

•	 Ja: Staatsbeitragsgesetz vom 27. Juni 
2019

•	 Ja: Gegenvorschlag des Landrats vom 
28.  Februar 2019 zur (zurückgezoge-
nen) nichtformulierten Volksinitiative 
«Niveaugetrennter Unterricht in Pro-
motionsfächern» vom 21. November 
2013

•	 Ja: Änderung des Bildungsgesetzes vom 
27. Juni 2019 (Umsetzung der nichtfor-
mulierten Volksinitiative «Stopp dem 
Verheizen von Schüler/-innen: Ausstieg 
aus dem gescheiterten Passepar-
tout-Fremdsprachenprojekt» vom 28. 
April 2016)

•	Nein: Ziffer 1 des Landratsbeschlusses 
vom 31. Januar 2019 zur Anpassung des 
Kantonalen Richtplans betreffend 
Oberwil, Ausbau Langmattstrasse. In-
formationen unter www.langmattstras-
se-nein.ch

Vorstand SP Oberwil/Biel-Benken

www.sp-oberwil.ch/abstimmungen

den Schatz der 13 Inseln gefunden zu 
haben, aber alles war nur eine Täu-
schung. Sie fanden auch kein Gold am 
Orinoko. Schliesslich machten sie sich auf 
die Suche nach der Burg Schlummer-
schatz, wo sie auf Spookies trafen. Von 
ihm erfuhr die Bande von den faszinie-
renden Wasserfällen Iquazú in Südame-
rika, aber sie hatten jetzt genug von 
Abenteuern. Nicht einmal mit dem Tal 
der Wikinger konnte man sie noch lo-
cken. Sie wollten nur noch ab ins Bett.

Alles klar? Hier verbergen sich zahl-
reiche spannende Gesellschaftsspiele. 
Spielefans haben sie sicher schon ent-
deckt. Diese und weitere Spiele präsen-
tieren wir euch am diesjährigen Spiel-
nachmittag am Sonntag, 17. November 
2019, von 14 bis 17 Uhr im Mehrzweck-
raum der Schulanlage am Marbach, Sä-
gestrasse 17, Oberwil. 

Neben Gesellschaftsspielen für jedes 
Alter (inkl. Kinderspiel Jahres 2019), wel-
che von den Ludothekarinnen erklärt 
werden, gibt es ein feines Kuchenbuffet 
sowie einen Wettbewerb.

Das Ludotheksteam freut sich auf 
viele spielbegeisterte Besucher.

Öffnungszeiten: Montag und Donners-
tag, 14.30 bis 16.30 Uhr, Samstag, 10 bis 
12 Uhr. 

Ludothek Oberwil, Bahnhofstrasse 6, 4104 
Oberwil, Telefon 061 403 02 30 (Combox). 
ludothek-oberwil@intergga.ch. www.lu-
dothek-oberwil.ch.

Schweizer Erzählnacht – 
Wir haben auch Rechte!

Auch wir machen bei der Schweizer Er-
zählnacht mit! Am Freitag, 8. Novem-
ber, von 19 bis 21 Uhr ist es wieder so-
weit! Kommt zu uns in die Bibliothek und 
verbringt zusammen mit euren Freunden 
und Freundinnen einen spannenden 
Abend in der Bibliothek. Hört packende

Geschichten, lernt Neues und lasst euch 
von unserem Überraschungsgast in ein 
spannendes Thema entführen.

Für Kinder von 5 bis 9 Jahren – An-
meldung obligatorisch – Unkostenbei-
trag von Fr. 5.– pro Person.

Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-oberwil.ch

SPRÜTZEHUESLI

Sylvia Heuser – Malerei/ 
Patrick Rapp – holzArt/ 
Thomas Ruepp – Holz-
skulpturen

Ihre Eindrücke aus Natur und Alltag ver-
wandelt die freischaffende Sissacher 
Künstlerin Sylvia Heuser in dynamische 
und farbenfrohe Bilder – gemalt in Acryl 
und erstmalig wieder in Öl. Mittels Linien 
und Flächen entstehen im vielschichti-
gen Farbauftrag und durch Hervorholen 
tieferer Schichten florale Motive, Äste, 
Pflanzen und Tiere. Der Betrachter er-
kennt Sylvia Heusers Liebe zum Detail 
und gewinnt den Eindruck von Lebendig-
keit. Dies und die bestechende Farbinten-
sität lassen ihn fasziniert vor ihren Arbei-
ten verweilen. 

Patrick Rapp, gelernter Zimmer-
mann und Lehrer, möchte die verborgene 
Schönheit ausgesuchter Hölzer durch 
schlichte Formgebung in seinen gedrech-
selten Objekten sichtbar werden lassen. 
Bei aus feuchtem Holz gedrechselten 
Arbeiten entstehen durch das Verziehen 
im Trocknungsprozess oft überraschende 
und individuelle Formen. Das Holz wird 
zum Mitgestalter der Objekte. An gefärb-
ten hellen Hölzern werden Maserungen 
und besondere Strukturen sichtbar. Pat-
rick Rapp zeigt u.a. Schalen, Gefässe und 
Naturrandobjekte.

Thomas Ruepps unverwechselbare 
Holzskulpturen entstehen in Buus. Mit 
der Kettensäge sägt der gelernte Gold-

VEREINE

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Spielnachmittag in  
der Bibliothek 
am Donnerstag, 7. November, von 
15.30 bis 17.30 Uhr
Smartphones, Tablets und Laptops blei-
ben heute in der Tasche. Komm zu uns 
und spiel unter kundiger Leitung mit dei-
nen Freunden und Freundinnen. Lerne 
neue spannende Spiele kennen und ver-
bringe einen lustigen Nachmittag. Das 
Team der Ludothek führt euch gerne in 
die neuesten Spiele ein! Wir freuen uns 
auf deinen Besuch!

TURNVEREIN OBERWIL	

Fitness-Training für alle: Trai-
ningsausfall bis Ende Jahr

Leider kann der Turnverein 
Oberwil das «Fitness für Je-
dermann» bis Ende Jahr nicht 
weiterführen und muss somit 
sein traditionelles Training 

pausieren. Wir hoffen alle, dass wir Euch 
nach den Weihnachtsferien wiederrum 
ein Trainingsprogramm anbieten können 
und bitten bis dahin um ein wenig Ge-
duld und Verständnis.

Über den offiziellen Trainingsbeginn 
werden wir euch im BIBO oder auf unse-
rer Homepage www.tvoberwil.ch auf 
dem aktuellen Stand halten.

Trainingszeiten: mittwochs, 20.15– 
21.15 Uhr. Ort: Wehrlinhalle, Oberwil. 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Turnverein Oberwil

LUDOTHEK OBERWIL

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Spielnachmittag 

Sonntag, 17. November, 14 bis 17 Uhr, 
Mehrzweckraum Schulanlage Am 
Marbach.
Laut der Legende der Irrlichter wurde die 
Bauernhof-Bande von Lumina geblendet 
und in die Irre geführt. So glaubten sie, 

schmied aus verschiedenen Hölzern ar-
chaische und rohe Skulpturen unter-
schiedlicher Formgebung. Thomas Ruepp 
möchte die Dynamik des Werkzeugs mit 
in die Objekte nehmen. Die meisten 
Skulpturen entstehen im Kopf. Dies gibt 
Raum für Entdeckungen und für Zufälli-
ges. Heraus kommen markante Figuren 
mit individuellem Ausdruck, welche ver-
schiedenste charakteristische Stimmun-
gen widerspiegeln.

Vernissage: 
Freitag, 1. November, 19 Uhr
Ausstellung: 
1. November bis 24. November
Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag, 11–18 Uhr

www.spruetzehuesli.ch

DIES UND DAS

GASTRONOMIE

Das Fondue-Zelt steht bereit

kü. Der November gilt als grauer Monat. 
Dies mag zutreffen – aber in Oberwil, 
und hier genauer auf dem Vorplatz der 
Osteria Schwanen, wird ab morgen 
Freitag, den 1. November (in katholi-
schen Gebieten ein Feiertag/Allerheili-
gen), ein geheiztes Fondue-Zelt stehen. 

Damit beweist die Familie Perticone, 
welche seit Jahren mit Erfolg den 
«Schwanen» führt, dass Innovation und 
Kreativität bei den Gästen auf grosse Re-
sonanz stossen. Jedenfalls wird das Fon-
due-Zelt von Donnerstag bis Montag ab 
18 Uhr für die Besucher offen stehen. Und 
dies noch bis zum 14. Februar 2020!

LESERBRIEFE

Nein zu Millionen für 
260 m nutzlose Strasse
Ursprünglich waren 13 Millionen Franken 
projektiert für die Verlängerung der 
Langmattstrasse. Der Landrat wies die 
Verwaltung an, eine günstigere Variante 
zu projektieren. Der Eintrag in den Richt-
plan wurde jedoch beschlossen. Die ak-
tuelle Vorlage nennt nun 5 Millionen 
Franken für den Bau von 260 Meter 
Strasse. Dafür wird verzichtet auf die ur-
sprünglich geplante Unterführung für 
Fussgänger und Velofahrer, einen wirk-
samen Lärmschutz für die Anwohner so-
wie die Anbindung per Kreisel an die 
Therwilerstrasse. Mit dieser Kostenre-
duktion wird das Projekt somit für die 
Oberwiler Bevölkerung nur noch schlim-
mer gemacht.

Der Nutzen dieser neuen Strasse 
steht in keinem Verhältnis zu den Kosten. 
Die beliebte kantonale Veloroute, von 
vielen auch genutzt zum Spazieren oder 
Joggen, wird zerschnitten, die Schul-
wege somit gefährlicher und das beste-
hende Wohngebiet entwertet. Der Stau 
auf den Kantonsstrassen (Nord-Süd) 
wird jedoch weiterhin bleiben morgens 
und abends. Für das hohe Verkehrsauf-
kommen im Leimental brauchen wir ge-
samthafte Lösungen, keine Salamitaktik 
der kantonalen Behörden.

Stimmen Sie deshalb auch Nein zum 
Eintrag der Langmattstrasse in den Kan-
tonalen Richtplan.

Tanja Haller, Grünliberale Oberwil

REKLAME

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet
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Die nächste
Handwerkerseite

erscheint am 
28. November 2019

Wir gipsen alles ...

... ausser Beinbrüche

GIPSERGESCHÄFT
Bielstrasse 5, 4104 Oberwil

Tel. 061 401 29 42, info@brunoniag.ch

Beratung, Planung und Ausführung von:

▲ Hoch- und Tiefbauten
▲ An- und Umbauten
▲ Kundenmaurerarbeiten
▲ Baulichem Brandschutz
▲ Umgebungsarbeiten
▲ Verbundsteine und Beläge
▲  Fassadenrenovationen

und Isolationen

info@toniseiler-baugeschaeft.ch
www.toniseiler-baugeschaeft.ch
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Elektro Gutzwiller AG
4104 Oberwil, +41 61 406 10 10
www.elektro-gutzwiller.ch

Ihr Elektro-
Partner
vor Ort

Flühmann 
HEIZUNGEN
SANITÄR

LÜFTUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55

Telefon 061 403 13 13
info@fluehmann-heizungen.ch

www.fluehmann-heizungen.ch
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haslerins_farbneu.pdf, auf bestellte Grösse skalieren 
Formatbegrenzungslinien weglassen

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Haslerdach
Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust

Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch
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Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei, 
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel.  061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Sanitär-Heizung-Schwimmbad-Solar-Planung

Teichstr. 15 I 4106 Therwil I 061 721 89 80

www.san-gschwend.ch

Bad und Pool vom Gschwend…..
Sin voll im Trend!
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Therwilerstr. 7 | 4107 Ettingen | 061 721 89 80

www.san-gschwend.ch

Feuz Parkett AG
Treppen und Böden 

schleifen und  
ver siegeln.

Neuverlegung und 
Reparaturen von  

Parkett.
Montage von Laminat 

und Sockelleisten.

Postfach 167 4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstr. 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch
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SILVIO CADUFF GmbH
Wand- und Bodenbeläge

aus Keramik, Naturstein und 
Glasmosaik.

Umbauten, Renovationen,  
Neubauten, Reparaturen und 

Silicon Abdichtungen.

Felsplattenstrasse 29

4106 Therwil 079 226 85 10

www.plattenleger-5vor12.ch

info@plattenleger-5vor12.ch 13
5
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Büro: Auf der Wacht 9      

Werkstatt: Hohestrasse 134

Tel. 061 403 92 24

Fax 061 403 92 25

bachmann-maler-gmbh@bluewin.ch

www.bachmann-maler.ch
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Ihr persönlicher Maler und Dienst-
leister von hier für die Region.

Exakt, zuverlässig, persönlich,
professionell.

Maleratelier
Andreas Michel

Maler- + Tapeziererarbeiten, 
Gipserarbeiten, Allrounderarbeiten 
und Unterhaltsarbeiten

4106 Therwil, Mobil 076 344 28 70
www.michel-maler.ch 1350351
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Bachmann GmbH – das Malergeschäft im Leimental

«Zufriedene Kunden sind unser Lohn»
Es gibt KMU’s im Leimental, die weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannt sind. Das Malergeschäft Bachmann GmbH in 
Oberwil ist ein solches Fachgeschäft, das für seine Kompetenz und 
persönliche Beratung sehr geschätzt wird. 

Vor 20 Jahren, genauer 1999, von Karl und Gérard Bachmann als 
Familienbetrieb gegründet, hat seit 2010 sein Sohn Gérard als Inha-
ber die alleinige Geschäftsführung inne.

Bereits in der 3. Generation
Zum Bachmann-Team gehört auch Mike Bachmann, der seine Aus-
bildung im Jahr 2016 begonnen hat – und diese kürzlich mit Bravour 
erfolgreich beendete hat (siehe Foto). Damit steht bereits die 3. Ge-
neration der Familie Bachmann im Einsatz – diese Kontinuität ist 
mitunter ein Grund, dass sich auch die treue Kundschaft aus diversen 
Generationen gebildet hat. Wer zu «Maler Bachmann» geht, weiss, 
dass hier absolute Fachleute am (Hand-)Werk sind. 

Gérard Bachmann ist kein Patron, der vom Büro aus dirigiert; viel-
mehr schaut der charismatische Chef auf der Baustelle persönlich 
vorbei und pflegt so den direkten, persönlichen Kontakt mit den 
Auftraggebern und seinen Mitarbeitenden. Sein profundes Wissen 
und seine jahrzehntelange Erfahrung im Malerberuf gibt er gerne an 
jüngere Berufsleute weiter – das beste Beispiel ist sein Sohn. Und 
jedes Jahr können interessierte Jungs und Mädels (der Malerberuf 
muss keine Männerdomäne sein!) in der Firma eine Schnupperlehre 
absolvieren. 

Individuelle Beratung
Über 80 Prozent des Umsatzvolumens entfallen auf das Segment der 
Privatkundschaft. Stark engagiert ist man im Bereich der Renova
tionen und Umbauten; aber auch Fassadenrenovationen werden 
fachmännisch ausgeführt. Hinzu kommen Maleraufträge in kleine-
ren Neubauten. Flexibilität, eine individuelle Beratung und Kunden-
nähe sind das grosse Plus von Bachmann GmbH. «Wir sind rasch 
einsetzbar, arbeiten stets sauber und benutzen hochwertige Pro-
dukte. Wir legen allergrössten Wert auf eine profunde Beratung, 
denn zufriedene Kunden sind unser Lohn», so Gérard Bachmann. 

Augenmerk auf die Umwelt
Besonderes Augenmerk legt man auf eine qualitativ hochstehende 
und umweltgerechte Arbeitsweise. Die «Bachmänner» plädieren 
auch für den Mut zu Farben und bringen, falls dies vom Kunden 
gewünscht wird, ihre eigenen Ideen mit ein. «Wir arbeiten, wo immer 
möglich, mit Acrylfarben auf Wasserbasis, ohne jegliche Lösungs-
mittel also», betont Herr Bachmann. Dass die Kunden bei ihnen zu 
Hause aus einer Vielzahl an Mustern (Farb- und Tapetenmuster) 
auswählen können, ist selbstverständlich. Das gehört bei diesem 
KMU zur professionellen Kundenberatung.
Gerade bei Fassadenrenovationen ist es bekanntlich wichtig, dass 
man die ausgesuchten Farbtöne einige Tage lang bei unterschied-
lichem Lichteinfall betrachten kann. Aber auch in Innenräumen hat 
sich dieses System bestens bewährt. Der neueste Trend, der von die-
sem Fachgeschäft gepflegt wird, sind farbige Wandanstriche sowie 
moderne und klassische Mustertapeten, die in allen Variationen  
erhältlich sind. Und zuletzt eben «das etwas Andere» ausstrahlen. 
Kurzum: Wenn es um Maler- und Tapezierarbeiten geht, führt jeder 
Weg nach Oberwil zur Firma Bachmann Malergeschäft GmbH. 
� Georges Küng

Weitere Informationen

Auf der Wacht 9 Tel. 061 403 92 24 Fax 061 403 92 25
Büro: Auf der Wacht 9, 4104 Oberwil
Werkstatt: Hohestrasse 134 (Ziegelei-Areal), 4104 Oberwil 
Telefon 061 403 92 24, Telefax 061 403 92 25
E-Mail: bachmann-maler-gmbh@bluewin.ch
Internet: www.bachmann-maler.ch
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SPORTAGENDA

FC Ettingen (Heimspiele)

Freitag, 1. November
19.45 Uhr: 5. Liga – Therwil
Samstag, 02. November
10 Uhr: Jun. E rot –  
Basel Internationaler
13 Uhr: Jun. B – Laufenburg-Kaisten
Sonntag, 3. November
10 Uhr: Jun. Db - Dornach
13 Uhr: Jun. A - Arlesheim
Dienstag, 5. November
19.30 Uhr: 4. Liga – Zwingen

TV ETTINGEN

Teamsport für Jungs

Das Modul Teamsport 
richtet sich an die Jungs 
ab der 5. Primarschul-
klasse bis zum 16. Al-
tersjahr. Von Volleay-

ball, Fussball, Unihockey bis Korbball spie-
len wir diverse Mannschaftssportarten. Das 
Motto heisst «Gemeinsam viel Spiel und 
Spass!»

Wo: Schulhaus Hintere Matten
Trakt 2, obere Halle
Zeit: Donnerstag, 18–19.30 Uhr

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann 
komm doch zu einem Probetraining vor-
bei und bring all deine Freunde mit!

Die Leiter, Raphi und Robin freuen 
sich auf lustige und spannende Stunden. 
Bei Fragen kannst du dich an Steffi 
Schaub wenden: juspo@tvettingen.ch.
� Turnverein Ettingen 

www.tvettingen.ch

ORIENTIERUNGSLAUF

1652 Teilnehmende am 67. Baselbieter Team-OL 
Am Sonntag ging der 67. Baselbieter 
Team-Orientierungslauf in Gelterkin-
den über die Bühne. Bei schönstem 
Herbstwetter mit strahlend blauem 
Himmel begaben sich unzählige 
OL-Neulinge und -Routiniers auf Pos-
tensuche im Laufgebiet «Gelterkin-
derberg».

pd/kü. Die Vorfreude war spürbar gross. 
Um acht Uhr morgens, bereits eineinhalb 
Stunden vor dem Startschuss, trudelten 
die ersten Läuferinnen und Läufer in der 
Sporthalle Hofmatt in Gelterkinden ein, 
um ihre Startnummern entgegenzuneh-
men. Darunter fanden sich auffallend 
viele erwartungsvolle Kindergesichter, 
die gespannt ihrem ersten OL-Erlebnis 
entgegenfieberten. Die Familienkatego-
rien sorgten nämlich auch dieses Jahr mit 
rund 700 Teilnehmenden für den gröss-
ten Teil des Feldes. Auch in älteren Alters-
klassen liessen die OL-Anhänger nicht 
lange auf sich warten. Die Turnhalle ver-
wandelte sich bald in eine rege Ge-
sprächszone, die Baselbieter OL-Familie 
kennt sich aus den Vorjahren. 

Zufriedene Aktive
Der Anlass profitierte vom hervorragen-
den Herbstwetter. Wie ein Teilnehmer 
treffend im Ziel formulierte: «Eindeutig 
weniger schlammig als letztes Jahr.» So 
konnte sich das Laufgebiet von seiner 

besten Seite zeigen und zum 6. Mal in der 
Geschichte des Baselbieter Team-OLs 
Freude an dieser Sportart vermitteln. 
Rund 80 Helferinnen und Helfer trugen 
zum Gelingen des Anlasses bei. Das dies-
jährige Laufnetz, das als Orientierungs-
hilfe dienen sollte, wurde von vielen 
Waldwegen durchzogen. Je nach Schwie-
rigkeitsgrad forderten die Bahnen einige 
Abstecher in den Wald. Diese Strecken 
kamen beim Publikum gut an. 

Aktive Ehrengäste
Die Ehrengäste folgten dem Beispiel der 
Teilnehmenden und erschienen ebenfalls 
zahlreich zum Empfang im Restaurant 

Rössli: Rund 55 Personen aus Politik, 
Sport und Verwaltung folgten den An
sprachen von Regierungsrätin Monica 
Gschwind und Sportamt-Leiter Thomas 
Beugger.

Während die einen anschliessend zu 
einem Waldspaziergang aufbrachen, 
wagten sich andere selber als Läuferin-
nen und Läufer auf die Bahnen. Besonders 
gespannt wurde dem Duell zwischen 
dem Team von Regierungsrat Anton 
Lauber und jenem von Regierungskol-
lege Isaac Reber entgegengefiebert. Die-
ses ging zugunsten der Finanz- und 
Kirchdirektion aus. Zudem stellte sich 
auch ein Frauen-Politteam mit der ehe-

maligen Landratspräsidentin Elisabeth 
Augstburger, Nationalrätin Maya Graf 
und alt Landrätin Julia Gosteli dem Pos-
tenlauf und bewältigte diesen mit Bra-
vour.

Nächstes Jahr im Laufental
Der 68. Baselbieter Team-Orientierungs-
lauf wird am Sonntag, 25. Oktober 
2020, zum ersten Mal im Laufgebiet 
Stürmenchopf mit dem Wettkampfzent-
rum in Laufen stattfinden. Damit dürfen 
sich OL-Begeisterte nächstes Jahr auf 
internationales Pflaster wagen, fand vor 
rund einem Monat im selben Gebiet doch 
der OL-Weltcup statt.

HSG LEIMENTAL

Kantersieg im regionalen 
Derby
Herrenhandball (M1): TSV Frick – 
HSG Leimental 21:34 (12:14)

Die HSG Leimen-
tal gibt sich im 
Derby gegen den 
Tabellenletzten 
aus Frick keine 

Blösse und gewinnt am Ende deutlich mit 
34:21 Toren.

Am vergangenen Samstag gastierten 
die Herren der HSG Leimental beim TSV 
Frick. Während sich die Leimentaler nach 
der Niederlage gegen Kloten mit zwei 
Siegen in Folge wieder im Aufwind be-
finden, verloren die Gastgeber ihre letz-
ten Spiele allesamt äusserst knapp und 
rangieren immer noch als Schlusslicht 
der Tabelle.

So waren es die Leimentaler, die mit 
mehr Selbstvertrauen in die Partie starte-
ten und aus einer starken Deckungsar-
beit heraus direkt mit 0:4 Toren in Füh-
rung gingen. Doch während sich bei der 
HSG Leimental eine gewisse Nachlässig-
keit in den Abschlüssen breitmachte, ka-
men die Fricktaler besser ins Spiel. Auf-
grund vieler technischer Fehler und eini-
gen Zeitstrafen gegen Ende der ersten 
Halbzeit gelang es den Gastgebern 
schlussendlich, zur Halbzeit bis auf 2 Tore 
aufzuschliessen. So verabschiedeten sich 
beiden Mannschaften bei einem Spiel-
stand von 12:14 in die Pause.

Wie zu Beginn der Partie starteten die 
Leimentaler besser in die zweite Halb-
zeit. Durch zahlreiche Paraden des stark 
agierenden Denis Wipf im Tor (55% ge-
haltene Bälle) und daraus resultierende, 
schnelle Umschalttore durch Yanick 
Schläpfer bauten die Gäste ihre Führung 
Schritt für Schritt aus. Die Fricktaler wur-
den durch das hohe Tempo buchstäblich 
überrannt und fanden bis zum Ende der 
Partie kein probates Gegenmittel. So er-
spielte sich die HSG Leimental bis in die 
Schlussminuten eine 13-Tore-Führung 
und die Partie endete mit einem deutli-
chen 34:21 Sieg für die Gäste.

VOLLEYBALL THERWIL

Lena Sacher holt die meisten Scorerpunkte
Auch das vierte Saison-Spiel der NLB 
Qualifikation gewannen die Damen von 
Volleyball Therwil. Diesmal stand das 
junge Zwei des Schweizer Meisters Neu-
châtel UC vis-à-vis, das gegen das mit 
viel Selbstvertrauen auftretende Heim-
team nicht gut ins Spiel fand. Bei Therwil 
war nach einer Verletzung erstmals Lena 
Sacher mit dabei, sie war es dann auch, 
die die meisten Scorerpunkte holte. Ein-
drücklich war der starke Auftritt der bei-
den Therwiler Juniorinnen Michèle Mat-
hies und Andrina Epp mit vielen Block-
gewinnern und Sarina Hofmann als 
zweite eingesetzte Libera mit guter Feld-
verteidigung. Therwil reist nun am Sonn-
tag als Tabellenführer nach Bern zum 
zweitplatzierten Köniz. Am 9. November 
findet erst wieder ein Heimspiel statt.

Einen Volleyball-Leckerbissen zeigten 
die Damen vom VBT 2 im Heimspiel gegen 
den 1. Liga Leader Gordola. Sie rangen 
den stark aufspielenden Tessinerinnen 
einen 5 Sätzer ab, der nach einem Nerv-
aufreibenden, spannenden Spiel nach ei-
ner umstrittenen Schiedsrichterleistung 
zugunsten der Gäste mit 13:15 abge-

schlossen wurde. Die Therwilerinnen hät-
ten nach dieser starken Leistung den Sieg 
verdient gehabt, aber dass dieses Team 
auf so hohem Niveau mithalten kann, ist 
aus Sicht der VBT Fans sehr erfreulich. Am 
Samstag, 2. November (15 Uhr), spielt 
das drittplatzierte Therwil in Laufen 
(Gymnasium) gegen den Letzten der 

Gruppe das erste Regionalderby! Am U15 
Mini Turnier in Therwil zeigten die beiden 
Heimteams ebenfalls gute Leistungen. 
Die meisten VBT Spielerinnen nahmen 
zum ersten Mal in dieser Kategorie teil 
und begeisterten mit vielen Siegen das 
Heimpublikum. Mit VBT Heimspielen geht 
es am Sonntag, 3. November, weiter.

Lena Sacher überwindet den Block der Neuenburgerinnen.� Foto: Heinz Schmid

SPORTAGENDA

Volleyball Therwil
in der 99er Sporthalle

Freitag, 1. November
18.30 Uhr: Juniorinnen U17 
Therwil A – TV Muttenz

Sonntag, 3. November 
14 Uhr: 2. Liga Damen 
Therwil – VBC Allschwil

16 Uhr: 4. Liga Damen
Therwil 6 – VBC Münchenstein

16 Uhr: Juniorinnen U17
Therwil B – VBC Bubendorf
im Gymnasium Laufen

Samstag, 2. November
15 Uhr: 1. Liga Damen
VBC Laufen – Therwil

17 Uhr: 2. Liga Herren
VBC Laufen – Therwil

BASLER MÜNSTER
ERPRESSUNG
ERMITTLERDUO

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold Vergib uns unsere Schuld 
288 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN 978-3-7245-2364-2
CHF 29.80

Anne Gold  
Eine Münze für Anna

312 Seiten 
ISBN 978-3-7245-2321-5  

CHF 29.80

Die neue Roman-Serie 
der Krimi-Erfolgsautorin

Anne Gold

www.volleyballtherwil.ch



VERANSTALTUNGEN /  EMPFEHLUNGEN

Im Integrationsprogramm «SALUTE» 
suchen wir neue Freiwillige: 

Möchten auch Sie Ihre eigenen 
Erfahrungen und Kompetenzen 
Flüchtlingen weitergeben? 

Als Gotti oder Götti treffen Sie regel-
mässig eine Familie oder eine Einzelper-
son. Gemeinsam sprechen sie Deutsch. 
Sie informieren, hören zu und helfen in 
konkreten Alltagsfragen. 

Das Rote Kreuz Baselland führt Sie in die 

Aufgabe ein und begleitet Sie während 

Ihrem Einsatz von mind. sechs Monaten.  

Wir bieten diverse Weiterbildungen an.

Mit Ihrem Engagement erleichtern Sie die Inte- 
gration. Melden Sie sich unverbindlich bei uns! 
Rotes Kreuz Baselland | Telefon 061 905 82 00
freiwillige@srk-baselland.ch | www.srk-baselland.ch
Wir freuen uns auf Sie!

Freiwillig 
engagiert! 
Und Sie?

Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Weihnachts-

im Offenverkauf

gutzi

W
E

R
T
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r.

RABATT
beim Kauf ab 500 g 
Weihnachtsgutzi in 
Ihrem Migros Take Away
z.B. 500 g Blanchli

Mindesteinkauf: Fr. 19.75
Gültig: bis 10. November 2019    

5.–

www.uhrengalerie.ch
Haben Sie alten Schmuck der Ihnen 

nicht mehr gefällt?
Sie wissen nicht wohin damit? 

Da sind Sie bei uns genau Richtig.
WIR KAUFEN IHR 

ALTGOLD & ARMBANDUHREN 
WIR ZAHLEN BESTE PREISE!
Ketten, Ringe, Eheringe, Anhänger, 

Sternzeichen, Silber, Broschen, 
Münzen, Goldzähne, etc.

Gerne unterbreiten wir Ihnen eine 
Offerte. M. Gerzner, 8840 Einsiedeln 
chronograph@gmx.net, 079 108 11 11

Wir renovieren Ihre  
Fensterläden

aus Holz (egal welcher Zustand).
Wir holen sie bei Ihnen ab, 

reparieren und streichen sie und
 bringen sie wieder zurück.

Aktion im November 
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Wir machen Ihnen gerne einen 
Gratis-Kostenvoranschlag.

Kaufe Pelze, Trachten und Abendgardero-
ben, Taschen, Gold- und Diamant-Schmuck 
zu Höchstpreisen. Bruch- und Zahngold, 
Luxus- und Taschenuhren, Münzen, Tafel-
silber, Zinn, Briefmarken, Stand- und 
Wanduhren, Antiquitäten, Möbel, Gemäl-
de, Gobelins, Teppiche, Bücher, Porzellan, 
Kristall, Puppen, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Instrumente, Plattenspieler, LPs, Ka-
meras, Objektive u.v.m., auch Sonntags
Herr Freiwald, Tel. 076 727 83 61
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Volg Rezept:
PILAW-REIS MIT SAFTIGEM POULET für 4 Personen

 2 EL  Sojasauce 
 2 EL  Paprika
 1 EL  Chilipulver
 1 EL  Ingwer
 2 TL  Sesamöl
 1 TL  Honig
 1  Zitrone,Saft
 2 EL  Sherry,trocken
 3 EL  Erdnussöl

Alle Zutaten bis und mit Erdnussöl zu einer Marinade verrühren, Poulet dick  
damit einreiben, einige Stunden ziehen lassen. Butter in den Bräter geben, Zwie-
beln und Reis dazugeben, glasig düsten, Gemüsebouillon dazugiessen, Lorbeer-
blatt dazugeben, aufkochen, Deckel aufsetzen und im Ofen bei 180 °C 20 Min. 
garen. Poulet mit Salz würzen, auf ein Ofengitter legen, Bräter-Deckel entfernen. 
Poulet über dem Bräter in den Ofen schieben, so dass die Marinade in den Reis 
tropft, nach 10 Min. Poulet nochmals mit Marinade bepinseln, 10 Min. fertig 
backen. 

Zubereitungszeit: 1 Std. + einige Stunden marinieren

JAPONAIS-WÜRFEL für 4 Personen

 4  Eiweiss
 1 Pr.  Salz
 250 g  Zucker
 170 g  Mandeln gemahlen
 60 g  Milchschokolade
 140  Butter, weich
 1 TL  Lebkuchengewürz
  Kakaopulver für Garnitur

Backofen auf 150 °C vorheizen. Eiweiss mit Salz steif schlagen, Zucker unter 
Rühren einrieseln lassen. Mandeln darunterheben und die Masse auf einem  
mit Backpapier belegten Blech 1 cm dick ausstreichen. In der unteren Ofenhälfte 
20 Min. backen. Japonais herausnehmen, auskühlen lassen und in Streifen 
schneiden. Für die Lebkuchen-Buttercreme die Schokolade über dem heissen 
Wasserbad schmelzen. Auskühlen lassen. Butter schaumig rühren und die Scho-
kolade mit dem Zimt dazurühren. Je zwei Streifen mit Lebkuchen-Buttercreme 
bestreichen, aufeinanderschichten und mit drittem Streifen decken. Kalt stellen. 
Streifen mit scharfem Messer sorgfältig in Würfel schneiden. Mit Kakaopulver 
bestreuen. Kühl aufbewahren.

Tipp: Höchstens 1 Tag vor dem Verzehr füllen, da Füllung das Gebäck aufweicht.

Zubereitungszeit: ca. 40 Min.

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

 4  Pouletbrüstli
 2 EL  Butter
 1  Zwiebel,gehackt
 320 g  Langkornreis
 7 dl  Gemüsebouillon
 1  Lorbeerblatt
  Salz
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Kontakt mit 
dem Jenseits

Erleben Sie wie das Medium, 

Herbert Kunz, verstorbene  

Personen wahrnimmt und beschreibt. 

Er übermittelt Ihnen Botschaften von 

lieben Angehörigen.

Do, 7. Nov. um 19.30 Uhr

Leimgruberhaus; Schulgasse 1  

links neben dem Gemeindehaus

4153 Reinach

Eintritt 25.– Fr.

Einzelberatung: 061 / 712 18 15

www.kunz-beratung.ch 13
9

5
9

0
0

Nacht der Lichter
Samstag, 2. November 
17 bis 21 Uhr

79539 Lörrach   Brombacherstr. 50

79618 Rheinfelden   Müssmattstr. 85
www.blumensteul.de 

www.blumenschmitt.de

Samstag, 2. November 
17 bis 21 Uhr17 bis 21 Uhr

Erleben Sie einen 

eindrucksvollen Abend 

bei Lichterglanz und 

Kerzenschein!
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Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER

• THERWIL Oberwilerstrasse 48 
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
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Jemand,
der aufhört
zu werben,

um Geld
zu sparen,

könnte
genauso gut

seine Uhr
stehen lassen,

um Zeit
zu sparen!

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet
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REGIOCHOR

regioChor Binningen/Basel und  
Amadeus Chor Bern
Samstag, 2. November, 18 Uhr,
Martinskirche Basel
Sonntag, 3. November, 17 Uhr,
Französische Kirche Bern

Missa Salisburgensis – Heinrich Ignaz 
Franz Biber
Claudio Monteverdi – Beatus Primo
Dmitri Bortnjanski – Adagio aus dem 
Concerto Nr. 24

Die Missa Salisburgensis à 53 voci ist eine 
grossangelegte barocke Messvertonung 
für zwei achtstimmige Chöre und ein Or-
chester im Stil der venezianischen Mehr-
chörigkeit. Die anonym überlieferte Kom-
position wird heute Heinrich Ignaz Franz 
Biber (1644–1704) zugeschrieben, der 
rund 30 Jahre im Dienst des Salzburger 
Erzbischofs als Hofkapellmeister wirkte. 
Die Messe wurde vermutlich erstmals 

1682 im Salzburger Dom anlässlich des 
1100-jährigen Bestehens des Bistums 
Salzburg aufgeführt. Umrahmt wird die 
Messe von geistlichen Werken von Clau-
dio Monteverdi (1567–1643) und Dmitri 
Bortnjanski (1751–1825).

Mitwirkende: 
regioChor Binningen/ Basel
Amadeus Chor Bern
Vokalensemble A cappella Leopolis, Lviv
Orchester: L’arpa festante, München
Leitung: Bohdan Shved

Vorverkauf: online über www.regio-
chor.ch, konzertkasse@regiochor.ch, Tel. 
078 696 04 40.

Abendkasse: 45 Minuten vor Konzertbe-
ginn. Preise: Fr. 60.–, 50.– und 30.– (für 
junge Zuhörende. Fr. 40.–, 30.– und 10.–)

PUBLIREPORTAGE

WERKSTADT 5

Konzert-Tickets zu  
Verschenken! 
Wir verlosen Tickets für das Konzert von 
«Tim Freitag» am 15. November 2019 
(moderner Indie-Rock mit Wurzeln aus 
den 60ern).

Tim Freitag schafft es, ein fremdes 
Publikum über die volle Showlänge un-
terhalten und begeistern zu können. 
Hüftbeschwingte Action und tanzbare 
Gitarren-Musik, die ihre 60er-Wurzeln 
nicht verleugnet und modernem In-
die-Rock die Hand reicht.

«Tim Freitag spielen sich nach und 
nach in die Herzen der Musikfans» SRF3.

Für das Konzert von «Tim Freitag» bei 
Kultur in der Schlosserei (siehe Seite 19) 
vom 15. November 2019 um 20.15 Uhr, 
verlosen wir Tickets. Schicken Sie uns eine 
E-Mail mit dem Vermerk «Verlosung Tim 
Freitag» an kultur@fuenfschilling.ch. 

Einsendeschluss: 13. November 2019
(Die Gewinner werden am 14. November 
2019 elektronisch informiert). Weitere 
Informationen zur Veranstaltung: www.
werkstadt5.ch

in der Schlosserei
Kultur

Kino, Konzert & Kulinarik

14. – 17.11.2019 
werkstadt5.ch

DIES UND DAS REKLAME

Für Innovative:

   Förderung von
Forschung und Entwicklung

Für Einkommensschwache:

Günstigere        
Krankenversicherung

Bitte melden Sie sich per E-Mail an:
info@steuervorlage17-bl.ch
Oder per Telefon: 061 927 65 05

Programm:
19 Uhr: • Begrüssung
 • Vorstellung der
  Steuervorlage 17 durch
  Regierungsrat 
  Dr. Anton Lauber
 • Stimmen aus Politik und Wirtschaft
 • Fragerunde
20.15 Uhr: • Apéro riche

5. November 2019
Münchenstein

Kuspo Bruckfeld, Loogstrasse 2

Weitere aktuelle Informationen hier:
www.steuervorlage17-bl.ch 
Twitter @steuervorlage17-bl
Facebook «steuervorlage17-BL»

Für Familien:

Höhere Steuerabzüge
für Kinderbetreuung

Für Unternehmen:

Faire Steuern und
Planungssicherheit

Am 24. November 2019 stimmt das Baselbiet über die Steuervorlage 17 ab. Diese ist 
die Umsetzung des Bundesgesetzes über die Steuerreform und die 
 AHV-Finanzierung (STAF) auf kantonaler Ebene. 
 Sie ist ein ausgewogener und sozial-
 verträglicher Kompromiss fürs Baselbiet. 

 Der Kanton Basel-Landschaft wird mit der
 Steuervorlage 17 für Unternehmen und Bürgerinnen und Bürger 
deutlich attraktiver. Die SV17 ist eine Investition in die Zukunft des Kantons.

HERBSTMESSE

Kinder erleben den Herbst(markt)
kü. Lebkuchen verzieren? Zauberwald 
entdecken? Mit dem Kinderpass können 
die Kleinen an diesem Wochenende am 
Herbstmarkt der Steinerschule Birseck am 
Aescher Bahnhof einer Vielfalt von Aktivi-
täten nachgehen. Es gibt Ateliers, um sel-
ber Salben herzustellen, man kann Metall 
bearbeiten und Kerzen ziehen, Speckstein 
schleifen und Bändeli weben. Im Parterre 

des Schulhauses verkaufen Schüler, Eltern 
und Lehrpersonen selbstgemachte Pro-
dukte und kulinarische Spezialitäten. Es-
sen und Trinken ist rund um die Uhr an 
Food-Ständen, in Restaurants und Cafés 
möglich. Der Advents- respektive Floh-
markt und weitere Kreativ-Ateliers befin-
den sich im 1. Obergeschoss und findet am 
2. und 3. November ab 10 Uhr statt. 

VERANSTALTUNGEN

GYMNASIUM OBERWIL

Das Gymnasium lädt zum 
Informations-Abend ein
Wie geht es weiter nach der obligatori-
schen Schulzeit? Soll es eine Lehre sein 
oder doch eine weiterführende Schule? 
Mit diesem Gedanken beschäftigen sich 
momentan die Schülerinnen und Schüler 
der 9. Klasse. In der nächsten Woche fin-
den zwei Informationsveranstaltungen 
der Fachmittelschule (FMS) und des 
Gymnasium Oberwils statt.

Am Montag, den 4. November, um 
19  Uhr, findet der Orientierungsabend 
der Maturitätsabteilung über Schwer-
punktfächer und Immersion statt. Das 
Gymnasium führt nach der obligatori-
schen Schulzeit in vier Jahren zur Matura. 
Je nachdem, für was sich die Schüler in-
teressieren, können mit den Schwer-
punktfächern verschiedene Richtungen 
eingeschlagen werden. Es gibt: Anwen-
dungen der Mathematik/Physik, Biolo-
gie/Chemie, Italienisch, Latein, Musik, 
Spanisch, Wirtschaft und Recht sowie 
Bildnerisches Gestalten.

Am Dienstag, 5. November, findet 
um 18.30 Uhr die Einführungsveranstal-
tung des Kantons Basel-Landschaft und 
im Anschluss daran, um 19 Uhr, die FMS- 
Informationsveranstaltung statt. Hier 
werden die vier Berufsfelder vorgestellt 
und die Ausbildungsziele aufgezeigt. Die 
FMS ist ideal für Schüler, die sich vorstel-
len können, einen Beruf im erzieheri-
schen, sozialen oder kulturellen Bereich, 
im Gesundheitswesen oder im Touris-
mus, zu erlernen. Über das hinaus wird 
auch in die Zukunft geschaut und die 
Studienmöglichkeiten nach der FMS an-
gesprochen. � Brooke Keller
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KLINIK ARLESHEIM

Herz und Herzenskräfte stärken
Herz-Kreislauferkrankungen nehmen im 
Alter deutlich zu. Es gibt verschiedene 
Möglichkeiten, das Herz und die Herz-
kräfte im Alter zu stärken. Wir möchten 
Ihnen an unserem Seniorenvormittag am 
Samstag, den 9. November 2019, gern ei-
nige davon vorstellen. 

Dr. med. Markus Weinbacher, Facharzt 
für Kardiologie, geht in einem einführen-
den Referat auf das Thema Arteriosklerose 
ein. Anschliessend haben Sie die Gelegen-
heit, Einblicke in die verschiedenen anth-
roposophischen Therapien zu erhalten. 
Dabei werden Sie bei angeleiteten Übun-
gen die Wirksamkeiten der Heileurythmie 
(Nicole Ljubic), der Therapeutischen 
Sprachgestaltung (Claudia Kringe) und 
der Musiktherapie (Viola Heckel) in klei-
nen Gruppen aktiv erfahren. Abrunden 

werden wir den Vormittag mit einer Pflan-
zenbetrachtung durch Daniel Genner. Da-
bei wenden wir uns einer Heilpflanze zu, 
die in einem herzspezifischen Heilmittel 
verwendet wird. 

Das Team des Gesundheitsseminars 
freut sich auf einen bewegten und herz-
haften Vormittag mit Ihnen! Für eine ge-
meinsame Znüni-Pause ist gesorgt. Falls 
Sie anschliessend im Café-Restaurant der 
Klinik Mittagessen möchten, reservieren 
Sie sich am besten dort einen Tisch (Tel. 
061 705 76 25, das Mittagessen ist nicht 
im Seminarbeitrag enthalten).

Interessiert? Ihre Anmeldung nimmt 
unser Therapiesekretariat an, per E-Mail 
therapiesekretariat@klinik-arlesheim.ch 
oder telefonisch 061 705 72 70. 

Verena Jäschke
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HERBSTMESSE

Ein grosses Herz für Familien

Die Bratwurst, die Crêpe und die Zu-
ckerwatte einen Franken günstiger? 
Einen Preisnachlass beim Riesenrad, 
dem Karussell und den Autoscootern? 
Ein Ball oder Schuss mehr bei der 
Spielbude und den Ballon zum Spezi-
alpreis? Ob Bahnen, Verpflegungs-
stände, Spiel- und Handelsbuden – die 
meisten Schausteller und Marktfahrer 
gewähren Familien Vergünstigungen.

pd/kü. Ein Besuch an der Basler Herbst-
messe, welche am letzten Samstag ange-
fangen hat, lässt jedes Kinderherz höher 
schlagen und bringt auch Erwachsene zum 
Schwelgen. Wenn da nicht das liebe Geld 
wäre, das in Rekordzeit nur so durch die 
Finger rinnt. Für finanziell benachteiligte 
Familien kann ein Besuch an der Herbst-
messe schnell zum Albtraum werden, weil 
sie da besonders stark zu spüren bekom-
men, dass sie sich einschränken müssen. 

Der Familienpass ist ein willkommenes 
Instrument, um das Familienbudget zu ent-
lasten – dies nicht nur während der Basler 
Herbstmesse. Für über 12’000 Familien in 
der Region ist er ein wichtiger Bestandteil 
ihrer Freizeitgestaltung und die Basler 
Herbstmesse eines deren Highlights. 

Überall da, wo das Familienpass-Signet 
hängt, gibt es in der zweiten Messewoche 
von Montag bis Donnerstag (4. bis 7. No-
vember 2019) Reduktionen. Die Beteiligung 
ist erfreulich hoch: fast sämtliche Bahnen 
machen mit, bei den Verpflegungsständen 
sind es rund 90 Prozent und zahlreiche 
Handelsbuden unterstützen die viertägige 
Aktion ebenfalls. Dies ist keine Selbstver-
ständlichkeit, da die Beteiligung der Schau-
steller freiwillig ist und nur dank deren 
Goodwil zustande kommt. 

Die gute Zusammenarbeit mit den 
Schaustellern und den Marktfahrern, als 
auch die Unterstützung des Präsidialde-
partements, trägt zum grossen Erfolg dieser 
Aktion bei. Die Herbstmesse-Aktion ist der-
massen beliebt bei den Familien, dass die 
Geschäftsstelle diesen Aufwand jedes Jahr 
aufs Neue betreibt und zwar zur grossen 
Freude aller.

Weitere Infos: www.familienpass.ch 
chantel.keller@familienpass.ch 
Telefon: 079  628 64 25

DIES UND DAS

RAIFFEISEN

«Geiz ist geil – aber nicht mit mir!»

Am 25. Oktober 2019 fand der 12. 
KMU-Brunch der Leimentaler Raiffei-
senbanken statt. Über 35 Gewerbe-
treibende aus der Region kamen im 
Restaurant der Schiessanlage Schür-
feld in Aesch zusammen.

Viele Gewerbetreibende und Dienstleis-
ter sehen sich heute einem zunehmenden 
Druck ausgesetzt, Umsatz über Rabatte 
zu «kaufen». Jörg J. Krebs, Impuls-Trai-
ning und Christoph A. Bieri, Profundum 
Consulting, haben den Anwesenden mit-
tels zweier Strategien aufgezeigt, wie 
dies verhindert werden kann. Am konkre-
ten Beispiel einer Rabattgewährung von 
nur 15 Prozent haben die Referenten dar-
gelegt, dass es 35 Prozent Mehrumsatz 
bedarf, um den gleichen Ertrag zu gene-
rieren.

In einem ersten Teil hat Jörg J. Krebs 
nachhaltig widerlegt, dass Kunden gene-
rell über den Preis kaufen und anschlies-
send eine «Entscheidungshilfe» vorge-
stellt, die dazu dient, in der Praxis weniger 
über Rabatte und Preisnachlässe zu ver-

handeln. Das spart nicht nur Zeit und Geld, 
sondern erhöht erst noch den Ertrag. Die 
erteilten Tipps wurden von den anwesen-
den Gästen dankbar aufgenommen.

Im zweiten Teil zeigte Christoph A. 
Bieri den Teilnehmern, dass es sich nicht 
nur lohnt, mit seinen Wunschkunden zu 
arbeiten, sondern auch, wo diese zu finden 
sind. Dass dabei sowohl die Freude an der 
Arbeit, die Kundenbindung, aber auch eine 
positive Unternehmensentwicklung un-
terstützt wird, konnten die anwesenden 
Unternehmer bestätigen. Beiden Referen-
ten liegt die positive Entwicklung der loka-
len KMU’s am Herzen. 

Nach dem Referat bedankte sich Oli-
ver Degen, Leiter Firmenkunden der Raiff-
eisenbank Birsig, im Namen der Gäste und 
der Organisatoren bei den Referenten für 
ihre spannenden Ausführungen und lud 
alle zum wohlverdienten Brunch in die 
Gaststube ein. Der nächste KMU-Brunch 
findet am Freitag, 6. Dezember 2019, um 
13.30 Uhr statt. Gastreferent wird Abt Pe-
ter von Sury vom Kloster Mariastein sein.

� Andi Lavater

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag www.reinhardt.ch

BUCHVERNISSAGE

Ein historischer Basler Roman
Helen Liebendörfer präsentierte in 
Basel den Roman «Thomilin und sein 
Weib».

Die Frage war rhetorischer Natur. «Es er-
übrigt sich, Helen Liebendörfer vorzustel-
len – oder kennt sie jemand nicht?», 
fragte Jens Stocker (Bider & Tanner). Na-
türlich kannten sie alle Anwesenden. Nach 
der Begrüssung des sichtlich erfreuten Ste-
phan Rüdisühli, Geschäftsleiter des Fried-
rich Reinhardt Verlags (zu dem auch diese 
Zeitung gehört), ergriff Helen Liebendörfer 
das Wort. «Thomilin und sein Weib» sei ja 
ein bisschen ein komischer Titel, begann sie 
fast entschuldigend, doch das sei der Ruf-
name Thomas Platters gewesen. Der Titel 
passt hervorragend zur Geschichte, die Lie-
bendörfer nicht erfunden hat, sondern wie 
immer in ihren historischen Romanen den 
Fakten entlang nacherzählt. «Das Einzige, 
das ich erfunden habe, sind die Namen der 
Mägde.» Die Geschichte handelt vom be-
kannten Basler Thomas Platter (1499–
1582), der es vom Walliser Hirtenjungen 
zum Rektor des Gymnasiums am Münster-
platz brachte. Doch wird er als Privatperson 
vorgestellt, und zwar mehrheitlich aus der 
Sicht seiner Frau Anna.

Platters Autobiografie sei unzählige 
Male gedruckt und in vielen Texten kom-
mentiert worden, doch nirgends sei Platters 

Frau erwähnt. «Das hat mich ein bisschen 
gestört», stellte die Autorin in ihrer lie-
benswürdigen Art fest. Massenweise Kost-
gänger und Pensionäre habe Anna Platter 
aufgenommen, um den riesigen Schulden-
berg der Familie abzubauen. Dass dies von 
ihrem Mann nicht unbemerkt blieb, zeigt 
der Schluss seiner am Krankenbett Annas 
verfassten Autobiografie, die Liebendörfer 
zitierte: Er sei Besitzer von vier Häusern 
«durch meine Arbeit und durch die grosse 
Arbeit meiner Frau».

Ob es ihm aber auch vorher bewusst 
war? Daran musste das Vernissage-Publi-
kum zumindest leise Zweifel hegen. Die 
gelesenen Buch-passagen liessen die An-
wesenden völlig in die Geschichte eintau-
chen und immer mal wieder hörte man ein 
zwischen Empörung und Belustigung 
schwankendes Seufzen oder Schnalzen. 
Dass es auch schöne Momente gab, zeigte 
Liebendörfer mit der Passage, als Sohn 
Felix mit 35 Jahren zum Medizinprofessor 
und Stadtarzt von Basel gewählt wurde – 
das sei der Höhepunkt im Leben der Eltern 
gewesen.

Die Lesung machte Lust auf mehr und 
so strebten die Anwesenden im Anschluss 
zur Kasse und zum Signiertisch, um so 
bald wie möglich mehr über das Leben 
von Anna und Thomilin zu erfahren.

Michèle Faller
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DIES UND DAS

ÖFFENTLICHER VERKEHR

Brückenschlag im  
Dreiländereck
kü. Der Tarifverbund Nordwestschweiz 
(TNW) und der Regio Verkehrsverbund 
Lörrach (RVL) heben im öffentlichen 
Nahverkehr die Landesgrenzen bei ihren 
Abonnementen und Zeitkarten auf. Für 
die U-Abo-Kunden und die RVL-Abo/Zeit-
karten-Kunden wird das Gültigkeitsge-
biet im Grenzgürtel des Nachbarver-
bunds ab Mitte Dezember 2019 erwei-
tert, für die U-Abo-Kunden zum unver-
änderten Preis. Damit wird ein Grossteil 
der Bedürfnisse der Stammkunden der 
Verbünde TNW und RVL abgedeckt und 
die Regio mit dem ÖV einfach und un-
kompliziert erlebbar gemacht. Die Abon-
nemente beider Verbünde werden durch 
diese bislang einzigartige gegenseitige 
Anerkennung wertvoller. Während eines 
Probebetriebs von zwei Jahren sollen Er-
fahrungen gesammelt werden. 

PUBLIREPORTAGE

CAFE GOODBYE

Gespräche am Sonntag-
morgen
Welche Bedeutung hat Humor bei der Be-
gleitung von schwerkranken oder ster-
benden Menschen? Welche Hilfe kann er 
für Angehörige sein, wie kann er Pfle-
gende bei ihrer schwierigen Arbeit unter-
stützen? 

Clown Pello beschäftigt sich schon 
seit vielen Jahren mit den Möglichkeiten 
des Humors in Kliniken und im therapeu-
tisch-pflegerischen Bereich. Er wird ohne 
grosse Worte Denkanstösse zu diesen 
Themen geben und uns den Weg zu ei-
nem leichteren Umgang mit belastenden 
Situationen zeigen.

Moderiert und gestaltet wird der An-
lass von Veronika Kummer. Sie ist ehe-
malige Leiterin des Pflegedienstes in ei-
nem Altersheim und als Therapeutin für 
Lebens- und Sterbebegleitung tätig. Es 
wird interessant sein zu hören, wie sie 
die Wirkung von Humor bei ihrer oft 
schwierigen Arbeit einschätzt.

Das Gesprächskaffee ist eine Veran-
staltung unter dem Patronat des Vereins 
lifecircle und findet viermal im Jahr von 
9.30 bis 11.30 Uhr im Heimatmuseum 
Reinach statt. Es soll ein Ort sein, wo man 
sich bei einer Tasse Kaffee oder Tee zu 
den Themen Abschied, Sterben, Tod, 
Trauer und den damit verbundenen Wün-
schen und Ängsten austauschen kann. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nähere Informationen zu diesem An-
lass finden Sie im Inserat oder unter 
www.cafegoodbye.ch.

KLOSTER MARIASTEIN

«Auf geht’s!» Scherenschnitt-Ausstellung zum Mariasteiner 
Jahresthema «Aufbruch ins Weite»
In Zusammenarbeit mit Scherenschnitt Schweiz

Das Jahresmotto 2019 des Klosters 
Mariastein und des Projektes Mariastein 
2025, welches sich mit der Zukunft des 
Klosters beschäftigt, lautet «Aufbruch 
ins Weite».

Bis Ende Januar 2020 ist in Maria
stein zu diesem Thema eine Ausstellung 
mit Scherenschnitten von 13 Künstlerin-
nen und Künstlern zu sehen. Ausstel-
lungsort ist das Klosterhotel Kreuz, die 
ehemalige Pilgerherberge des Klosters.

Um das Mariasteiner Jahresthema 
«Aufbruch ins Weite» zu illustrieren, sind 
Scherenschnitte ideal, weil sie klare For-
men aufweisen und dadurch entschlos-
sen wirken. Überdies: Die Scherenschnitt-
kunst ist – wie das Kloster Mariastein 
auch – in einer interessanten Phase zwi-
schen Tradition und Erneuerung. Auch im 
Scherenschnitt werden zukünftige For-
men gesucht.

Der Scherenschnitt ist bekannt für 
seine volkskundlichen Themen und Illus-
trationen: Alpaufzüge, dörfliches Leben, 
Tiere und Natur. Traditionelle Scheren-
schnitte bestehen aus zwei gleichen Sei-
ten (es muss nur einmal ein gefaltetes 
Blatt geschnitten werden, welches da-
nach aufgeklappt wird). Das ist heute 
nicht mehr zwingend. Die Entwicklung 
hat vor der Scherenschnittkunst nicht 
haltgemacht und Scherenschnitte sind 

beliebt: Regina Martin hat sogar den rie-
sigen Tourbus des Sängers Trauffer ge-
staltet.

Die Künstlerinnen und Künstler: Elisa-
beth Bottesi-Fischer, Oetwil am See, Kathrin 
Brügger, Freiburg, Katharina Cuthbertson, 
Kriens, Krystyna Diethelm, Biel, Hans-Jür-
gen Glatz, Blankenburg, Werner Gunterswi-
ler, Gachnang, Rita Hochuli, Herzogenbuch-
see, Ueli Hofer, Trimstein, Regina Martin, 
Schönried, Ernst Oppliger, Meikirch, Marc 
Schweizer, Zweisimmen, Bruno Weber, 
Glashütten, Sonja Züblin, Schwarzenbach

«Auf geht’s»
2. November 2019–31. Januar 2020
Klosterhotel Kreuz, Mariastein

Öffnungszeiten: 9–20 Uhr
www.klosterhotel-kreuz.ch

Vernissage: Samstag, 2. November, 16 Uhr, 
Klosterhotel Kreuz, Mariastein

Schauschneiden:
Samstag, 2. November, 15–18 Uhr
Sonntag, 15. Dezember, 15–18 Uhr
Klosterhotel Kreuz, Mariastein

Ausstellung, Schauschneiden: Eintritt frei
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VERANSTALTUNGEN

BEZ BEGEGNUNGSZENT-
RUM BIEL-BENKEN BASEL

Der Tod in der Oper

Dienstag, 26. November, 
20 Uhr, Therwilerstrasse 1, 
4105 Biel-Benken BL.

Benefiz-Vortrag für die Stiftung für krebs-
kranke Kinder Regio Basilensis (stif-
tung-kinderkrebs.ch)

Prof. Dr. med.
Volker Dittmann
em. Ordinarius für 
Rechtsmedizin und 
forensische Psychi-
atrie der Universi-
tät Basel Facharzt 
für Psychiatrie und 
Rechtsmedizin, Fo-

rensischer Psychiater DGPPN und SGFP 
Verkehrsmediziner SGRM.

Die Oper wird vielfach als die unrea-
listischste Kunstform von allen angese-
hen. Volker Dittmann wird aus der Pers-
pektive eines Opernenthusiasten dage-
gen zeigen, dass auf der Opernbühne 
menschliches Verhalten überaus wirk-
lichkeitsgetreu darstellt wird.

Vor dem Hintergrund seiner Erfah-
rungen als Rechtsmediziner und Ge-
richtspsychiater analysiert er mehrere 
Schlüsselszenen aus bekannten Opern 
und die darin dargestellten meist tödlich 
endenden Konfliktmuster. Moderation: 
Nico Rubeli.

PUBLIREPORTAGE

CENTRA-GARAGE UND GUNDELI-GARAGE

Occasions- und Dienstfahrzeuge-SALE
Die Volvo und Hyundai Vertriebspart-
ner in Basel führen bis am 9. Novem-
ber 2019 einen grossen SALE für Oc-
casionen und Dienstfahrzeuge durch. 

Wegen dringendem Platzbedarf für kom-
mende Neuerscheinungen werden deren 
Occasionen und Dienstfahrzeuge mit 
einmaligen Rabatten angeboten. Alle 
Occasionen sind ab MFK, servicege-
pflegt, unfallfrei und mit garantiertem 
Kilometerstand. Um die hohe Qualität 
der Fahrzeuge zu verdeutlichen, wird auf 
alle Occasionsfahrzeuge ein kostenloser 
Umtausch innert 30 Tagen und bis 
1'500 km gewährt. Während dem SALE 
können Sie zum Beispiel einen einjähri-
gen Volvo V90 für Fr.  46‘700.– anstelle 
Fr. 73‘600.– erwerben.

Profitieren Sie zudem von den aktuell 
sensationellen Angeboten auf neue Hy-
undai Lagerfahrzeuge mit Tageszulas-
sung. So erhalten Sie den vollelektri-
schen Hyundai Ioniq in TOP-Ausstattung 
bereits für Fr. 32‘790.– statt Fr. 42‘900.–.

Selbstverständlich stehen alle Fahr-
zeuge für eine unverbindliche Probefahrt 
zur Verfügung. Ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall! Gehen Sie am besten gleich 
vorbei, denn wer zuerst kommt, hat die 
grösste Auswahl. Es gilt die Devise: First 
come – first served.

Centra-Garage AG
Leimgrubenweg 14, 4053 Basel
Telefon 061 338 66 11
www.centra-garage.ch

Gundeli-Garage AG
Leimgrubenweg 22, 4053 Basel
Telefon 061 338 66 00
www.gundeli-garage.ch

Auch wir leben nicht von Luft allein.
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Spendenkonto: 40-1120-0
llbb.ch/spenden

Unterstützen Sie Menschen mit einer  Atembehinderung in der Region Basel.

www.bibo.ch

 STOPP-FOLTER.CH

ES GESCHIEHT 
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PARTEIEN

GRÜNE BASELLAND

Parolen für die Abstimm- 
ungen vom 24. November
Die Mitglieder der Grünen Baselland 
fassten die Parolen für die Abstimmun-
gen vom 24. November. 

Nein zur Langmattstrasse
Die Vorlage ist eine reine Auto-Vorlage, 
die jeglicher verkehrsplanerischer Logik 
widerspricht und ein wertvolles Naher-
holungsgebiet so wie eine heute sichere 
Veloverbindung zu zerstören droht.

Ja zum Staatsbeitragsgesetz
Mit dem Staatsbeitragsgesetz schafft der 
Kanton ein modernes Gesetz, welches 
die Rechte und Pflichten aller Beitrags- 
und Subventionsempfänger des Kantons 
regelt. Der Kanton gibt jährlich 1,5 Milli-
arden Franken an Staatsbeiträgen aus. 
Das Gesetz bringt klare Regeln für Bei-
tragsempfänger und erhöht die Transpa-
renz und die Controlling-Möglichkeiten 
für den Kanton.

Nein zur Kantonalen Steuervorlage 17
Der Vorschlag, über den wir abstimmen, 
sieht eine Senkung der Steuern für alle 
Unternehmen auf 13,45 % des Gewinns 
vor, gegenüber 20,7 Prozent vor der Re-
form. Weitere Punkte sind Abzüge für 
Gewinne auf Patente, Abzüge für For-
schung und Entwicklung, aber auch eine 
Anpassung der Dividendensteuer. Mit 
dieser Reform rücken wir auf Platz 5 der 
am tiefsten besteuerten Kantone vor.

2 x Ja zum Ergänzungsleistungsgesetz
Wer arbeitet und trotzdem nicht genü-
gend Einkommen generiert soll, statt zur 
Sozialhilfe zu gehen, Ergänzungsleistun-
gen erhalten. Die Mitglieder der Grünen 
Baselland beschliessen Ja zur Initiative, 
Ja zum Gegenvorschlag und Initiative bei 
der Stichfrage.

Nein zum niveaugetrennten Unterricht
Die Grünen Baselland stimmen gegen die 
Vorlage, weil sie ein Schulsystem ohne 
Selektion vor Ende der obligatorischen 
Schulzeit anstreben.

Nein zur Änderung des Bildungsge-
setzes
Bereits vor Annahme der Initiative be-
fasste sich der Bildungsrat mit einer ge-
leiteten Lehrmittelfreiheit und wird diese 
unabhängig vom Abstimmungsergebnis 
einführen. Eine Ablehnung ist ein Zei-
chen. Ein Zeichen, dass es in der Kompe-
tenz des Bildungsrates und Lehrperso-
nen liegt, das Unterrichtsmaterial zu be-
urteilen und auszuwählen.

Bálint Csontos, Präsident Grüne BL

DIES UND DAS

ÖKUM. SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL

Ökumenisches Gipfeltreffen

Frauen in der Kirche

Am 14. Juni war Frauenstreiktag. Die femi-
nistischen Forderungen auf der ganzen 
Welt sind lauter geworden – auch in den 
Kirchen. Wohin geht die Reise?

Die Provinzoberin vom Kloster Ingen-
bohl, Sr. Tobia Rüttimann, und die refor-
mierte Pfarrerin und vormalige «TV-Pfar-
rerin» aus Kilchberg/ZH, Sibylle Forrer, im 
Gespräch über die Stellung der Frau in der 
Evangelisch-Reformierten und der Rö-
misch-Katholischen Kirche, moderiert von 
Andrea Strahm, Anwältin, Kolumnistin 
und vormalige Parteipräsidentin CVP BS.

Freitag, 8. November, 19 Uhr, in  
der Heiliggeistkirche Flüh/SO, der ersten 
ökumenischen Kirche der Schweiz.

Platzreservationen: info@oekumenische- 
kirche.ch. Veranstaltet von: Evange-
lisch-Reformierte Kirchgemeinde Solo-
thurnisches Leimental, Römisch-Katholi-
sche Kirchgemeinde Hofstetten-Flüh und 
Ökumene Solothurnisches Leimental

www.oekumenische-kirche.ch

Andrea Strahm.

Sr. Tobia Rüttimann.

Sibylle Forrer.

REKLAME
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AKKORDEON ORCHESTER 
BINNINGEN BOTTMINGEN

Das AOBB gastiert in Basel

Die Matthäuskir-
che an der Feld-
bergstrasse ist of-
fen für alle. So zum 

Beispiel gibt es das «Sonntagszimmer» mit 
Mittagessen und Nachmittagsveranstaltun-
gen. Am 20. Oktober waren wir, das AOBB, 
in dieser eindrücklichen neugotischen Kir-
che zu Gast. Unsere Mitspielerin und zu-
gleich Mitglied der Kirchencrew, Veronika 
Henschel, konnte eine erfreuliche Zahl von 
Zuhörerinnen und Zuhörern begrüssen.

Jolanda Stauffiger, unsere langjährige 
Leiterin, leitete wie immer das Ensemble 
von der Bassorgel aus, was von den Spiele-
rinnen und Spielern hohe Konzentration 
verlangt. Mattia Tudisco führte die Gäste 
durch unser vielseitiges Programm, beste-
hend aus elf Titeln von besinnlich-melan-
cholisch bis schwungvoll und heiter, darun-
ter Stücke wie «Gabriella‘s Song» aus dem 
Film «Wie im Himmel» oder etwas pathe-
tisch «Highland Cathedral» und «Melodia 
en La menor» von Astor Piazzolla. Bekann-
tes, wie «Don‘t worry», «The last Unicorn» 
oder «Game of Thrones». Hervorzuheben 
natürlich «Like a River», ein Stück von 
Hans-Günther Kölz, mit dem unser Verein 
diesen Mai in Innsbruck einen ersten Preis 
mit der Bewertung «ausgezeichnet» er-
langt hatte. Das Publikum reagierte mit Be-
geisterung und erhielt als Zugabe – in An-
betracht der kommenden Jahreszeit – 
«Winter Games» von David Foster zu hören.

Natürlich wird auch das Leimental in 
den Genuss unseres Konzertes gelangen.
Sonntag, 3. November, 17 Uhr: Heilig 
Kreuz-Kirche Binningen. 
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr: St. Kat-
haria-Kirche Witterswil.
Wir wünschen schon jetzt allen Gästen 
viel Vergnügen.
� Ferdy Meyer

ÖKUM.RELIGIONS- 
GESPRÄCHE LEIMENTAL 

Kirchliche Gemeinden – 
wozu noch und wohin? 

Wozu dienen kirchli-
che Gemeinden in ei-
ner modernen Gesell-

schaft? Kann man auch ausserhalb dieser 
eine Christin und ein Christ sein? Braucht es 
Veränderungen und wohin sollen diese füh-
ren? Welche Rolle kommt dabei der kirchli-
chen Basis zu?  Zu solchen Fragen geben 
Referierende des 4. Anlasses der «Ökumeni-
schen Religions-Gespräche Leimental 
ÖRGL» spannende Impulse. Im Zentrum 
steht der moderierte Austausch der Teilneh-
menden. Anschliessend gibt es einen Apéro.

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 
13. November, um 19.30 Uhr in Binnin-
gen, im Pfarreisaal Heilig Kreuz, Margaret-
henstrasse 32, statt.

Für die Impuls-Referate konnten Dr. Fe-
lix Gmür, Bischof von Basel, und Prof. Dr. 
Lukas Kundert, Präsident des Kirchenrates 
der ERK BS, gewonnen werden.

Alle sind herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. Wenn Sie einen Handzettel mit 
mehr Informationen wünschen, so schrei-
ben Sie bitte an: juergen@mj-wiegand.ch.

REKLAME FRAUENGIPFELTREFFEN 
FEG LEIMENTAL

Engel – gute Begleiter 
für unser Leben
Auf unserem Weg durch das Leben hal-
ten wir nach Gefährten Ausschau. Engel 
sind mit auf unserem Weg! Das erlebten 
einige Zeitgenossen hautnah. Möchten 
Sie mehr darüber erfahren? Dann sind 
Sie, liebe Frauen, herzlich eingeladen 
zum nächsten «Frauengipfeltreffen».

Unsere Referentin, Irmgard Schaf-
fenberger von St. Chrischona, ist eine 
erfahrene Theologin und Pflegefachfrau. 
In ihrem Vortrag sind spannende Erleb-
nisberichte wie auch biblische Informa-
tionen über Herkunft, Aussehen und 
Aufgaben der Engel enthalten. Dazu gibt 
es Angebote, wie auch wir in Alltagssitu-
ationen Mut und Hilfe von göttlicher 
Seite bekommen können.

Der Büchertisch mit passender Lite-
ratur ist ab 8.30 Uhr geöffnet. 
Datum: 2. November
Ort:  FEG-Leimental, Mühlemattstr. 35b, 
4104 Oberwil (vis-à-vis Coop Megastore) 
Haltestelle Hüslimatt
Zeit: 9–11 Uhr

Wir bieten zusätzlich ein feines Frühstück 
(inkl. Diätangebot) in entspannter und 
gediegener Atmosphäre an. 

Anmeldung unter frauengipfeltreffen@
feg-leimental.ch oder Tel. 061 721 32 39. 
Ein freiwilliger Unkostenbeitrag von Fr. 
10.– wird erhoben. Wir freuen uns auf 
eine rege Teilnahme. 

Ihr Team Frauengipfeltreffen 
FEG Leimental

ORTSMUSEUM BINNINGEN  

Ortsmuseum Binningen 
geöffnet
Sonntag, 3. November, von 14 bis  
17 Uhr, Eintritt frei

Ab 14.30 Uhr ist die 
Druckerei in Betrieb 
mit Charly Fillinger. 
Die Druckmaschine 
von ca. 1920 wird re-

gelmässig gewartet und funktioniert 
trotz ihres hohen Alters noch einwand-
frei. Es wird vor allem ein Teil des jährlich 
erscheinenden Museums-Anzeigers mit 
dieser imposanten Maschine produziert. 
In der Museumsdruckerei gibt es nebst 
den Druckmaschinen und einer gewalti-
gen Buchpresse noch vielerlei Interes-
santes zu entdecken.

Das 1987 gegründete Museum zeigt 
in Dauerausstellungen die Ur- und Sied-
lungsgeschichte, gibt einen Einblick in die 
Geologie und Natur der Region, in die 
Forst- und Landwirtschaft, in altes Hand-
werk und das Dorfleben. Besonders er-
wähnenswert sind die Basler Künstlerlar-
ven von 1925 bis 1984 der Firma Adolf 
Tschudin, die funktionierende Druckerei 
von ca. 1920, die Binninger Vereine und 
Binninger Köpfe (Curt Goetz, Ricco Koel-
ner und Bolo Mäglin), die Sammlung 
Zahnarztpraxis der 1930er-Jahre, die 
Iris-Stecknadelfabrik von 1936 bis 1991, 

die Pfarrstube des Binninger Dichterpfar-
rers Jonas Breitenstein sowie das Mal-Ate-
lier seines Sohnes Ernst Breitenstein.

Charly Fillinger bei der Druckmaschine 
von ca. 1920

Die Vernissage der Sonderausstellung 
«Malen mit der Schere – Scherenschnitte 
und Quillings von Schwester Myrtha Hol-
lenweger» findet statt am 1. Dezember 
von 14 bis 17 Uhr.

Besuchen Sie auch das gemütliche 
Museumsbeizli im Keller.

Wir heissen Sie herzlich willkommen.
� Vorstand und Mitarbeitende 
� Ortsmuseum Binningen

Holeerain 20, 4102 Binningen 
www.ortsmuseum-binningen.ch

SCHULE

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

Bring Musik und  
Rhythmus in dein Leben
lerne mit Spass E-Bass

Du als E-Bassist oder E-Bassistin verbin-
dest in der Musik den Rhythmus mit der 
Harmonie und darfst in keiner Band feh-
len! Ob in Pop, Rock, Blues oder Jazz, die 
tiefen Töne sind das Fundament der Mu-
sik. Spielerisch lernst du die Töne auf dem 
Instrument zu greifen, sie zu lesen und 
wie du damit Begleitungen und Melo-
dien spielen und improvisieren kannst. 
Bereits nach kurzer Zeit spielst du zu dei-
ner Lieblingsmusik!

Hast du Lust, Zeit und vor allem 
Freude E-Bass zu lernen und danach auch 
bei uns in der Band mitzuspielen? Dann 
melde dich doch über unsere Homepage 
www.msleimental.ch bis spätestens 15. 
November an oder besuche eine E-Bass-
Stunde bei Florian Abt (E-Bass-Lehrper-
son – Kontaktdaten findest du auf unse-
rer Homepage). 

 
Florian Abt – Lehrperson E-Bass

BiBo online: 
www.bibo.ch
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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

GOTTESDIENST

zum Reformationssonntag 
mit Margarethenkantorei
Am Sonntag, 3. November, feiern wir 
um 9.30 Uhr in der Kirche Bottmingen 
einen Abendmahlsgottesdienst. Dieser 
Festgottesdienst folgt der von Thomas 
Leininger zum Reformationsjubiläum 
2017 komponierten «Aargauer Jubilä-
umsliturgie». Ab 9 Uhr gibt es für alle die 
Möglichkeit, mit Florian Engelhardt, Tho-
mas Leininger und der Margarethenkan-
torei die Gemeindegesänge dieser Litur-
gie einzustudieren. Der Apéro im An-
schluss bietet Gelegenheit zur Begeg-
nung und zum Austausch. Herzliche 
Einladung! 

Florian Engelhardt,
Thomas Leininger und Andrea Lassak 

TESSINER DICHTERIN

Alfonsina Storni, Porträt 
einer mutigen Tessiner 
Dichterin in Argentinien

Samstag, 9. November, 17 Uhr, im Saal 
der Kirche Bottmingen, Buchenstr. 7, 
4103 Bottmingen. Eintritt frei, Kollekte.

Alfonsina Storni war 
eine argentinische 
Lyrikerin schweizeri-
scher Herkunft. Sie 
kam 1892 in der 
Nähe von Lugano 
zur Welt und emig-

rierte vier Jahre später mit ihrer Familie 
nach Südamerika. Als Schriftstellerin ge-
wann Storni zwei Literaturpreise und 
gehörte zur argentinischen Avantgarde. 
Am 9. November 1919 erlangte sie die 
argentinische Staatsbürgerschaft. Die-
ses hundertjährige Jubiläum veranlasst 
uns, einer hier, in ihrem Herkunftsland 
fast vergessenen, aussergewöhnlichen 
Schriftstellerin zu gedenken. Die Litera-
turwissenschaftlerin Hildegard E. Keller, 
bekannt aus der Fernsehsendung «Lite-
raturclub», hat sich mit der Biografie und 
dem Werk von Alfonsina Storni intensiv 
befasst. Sie wird uns an diesem Abend 
das bewegende Porträt einer kämpferi-
schen Frau in schwierigen Lebensum-
ständen vermitteln.
Georg F. Senn, Ref. Kirchgemeindeverein 

Binningen-Bottmingen

KINO

Familienkino – für Familien 
und grosse Kinder 
Aufgepasst, ein grossartiger Abend steht 
bevor: Wir lichten den Vorhang für das 
neue Familienkino! Unsere Filmreihe 
startet mit dem Mut-mach-Film «Rocca 
verändert die Welt» (Deutschland 2019, 
97 Min., FSK 0). Wenn Ihr erleben wollt, 
wie Rocca das macht, dann kommt am 
Sonntag, 10. November, 16.30 Uhr, 
ins Kirchgemeindehaus Paradies (Lange
gasse 60, Binningen) und geniesst mit 
uns die Kinoatmosphäre mit Liegestüh-
len, Popcorn und Drinks. Wir freuen uns 
auf Euch! 

Du bist zwischen 8 und 13 Jahren 
und würdest gerne als Kino-Personal 
mithelfen? Melde Dich gerne bei uns! 

Andrea Lassak, Pfarrerin,
Tobias Schmitt, Sozialdiakon i.A.

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Kiki – die Kinderkirche …

freut sich auf den Besuch 
aller Kinder im Alter zwi-
schen zwei und ca. acht 
Jahren mit ihren Eltern 
oder einer Bezugsperson.

Was: 1x im Monat biblische Geschichten 
hören, singen, beten, das Kirchenjahr fei-
ern, basteln etc.

Wo: Kath. Kirchengemeindezentrum,
Margarethenstr. 32, 4102 Binningen

Unsere nächste Kinderkirche mit dem 
Thema: Hoch wie ein Adler findet am 
Sonntag, 3. November, um 10.30 Uhr 
statt. Bei Fragen wenden Sie sich an 
E-Mail: a.jaeggi@rkk-bibo.ch.

KULTUR

Matinée um elf
«… wo der Wyssenbach chunnt z’toosen, us der wilde Gletscherschlucht!»

Volkskultur, Jodellieder und Geschich-
ten vom Fusse der Berner Alpen – über-
bracht von den Jodlerinnen der Gruppe 
Engelhooren und Dirigentin Christine 
Kehrli. Sonntag, 17. November, 
11 Uhr, St. Margarethenkirche, Binnin-
gen. 

Jodelklubs sind im Berner Oberland 
noch weitgehend Männersache, höchs-
tens für die hohen Jodelstimmen wer-
den da und dort Frauen eingesetzt. 
Dass es auch anders geht, zeigt der 
Jodlerklub «Engelhooren»: ein Jodler-
klub nur mit Frauen! Er tritt bei uns in 

der heimatlichen Tracht auf und prä-
sentiert eine Auswahl von teils unge-
wohnten, auch eigenen Liedern, bis-
weilen drei- oder vierstimmig und mit 
ungewohnt hohen Begleitstimmen, 
sowie viel Ausstrahlung und Präsenz. 
Literarische Schätze in der lokalen 
Oberhasler Mundart ergänzen den mu-
sikalischen Teil.  Die elf Jodlerinnen le-
ben ebenso wie ihre Dirigentin in Dör-
fern des Haslitals. Dauer der Matinée 
circa eine Stunde, anschliessend Apéro.  
Eintritt frei, Kollekte.

Kim Marie

KIRCHENZETTEL

REFORMIERTE KIRCHEN

BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch
Samstag, 2. November
10.30  APH Drei Linden Gottesdienst; 

Pfarrer StV. Fritz Ehrensperger

Amtswoche vom 3. bis 9. November
Pfarrerin Andrea Lassak, Telefon 061 421 58 80

Sonntag, 3. November 
 9.30  Kirche Bottmingen 

Gottesdienst mit Abendmahl; Pfarrerin 
Andrea Lassak, Organist Thomas 
Leininger,  Margarethen-Kantorei

Montag, 4. November
19.30  Paradieskirche 

Meditation am Montag; 
Pfarrerin Andrea Lassak

Dienstag, 5. November 
 9.00 Paradieskirche, Morgengedanken

 9.20  Kirchgemeindehaus Paradies, 
Offene Werk- und Kaffeestube – 
mit Kinderbetreuung

12.00  Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren. Dienstags und freitags, 12 Uhr 
im Saal der Kirchgemeinde, Alters-
wohnungen Schlossacker, Streitgasse 8. 
Anmeldung bis Vortag um 10 Uhr an 
D. Käser, Telefon 061 421 74 24

Mittwoch, 6. November 
Wochengottesdienste; Katholische Seelsorgerin 

14.30 APH Langmatten

15.30 APH Schlossacker

Freitag, 8. November
12.00  Mittagstisch für Seniorinnen und 

Senioren. Dienstags und freitags, 12 Uhr 
im Saal der Kirchgemeinde, Alters-
wohnungen Schlossacker, Streitgasse 8. 
Anmeldung bis Vortag um 10 Uhr an 
D. Käser, Telefon 061 421 74 24

18.30 Paradieskirche, Friedensgebet

Samstag, 9. November 
 9.00  Kirche Bottmingen 

Krippenspiel-Probe; Tobias Schmitt 
Sozialdiakon i.A. und Team

11.30  Kirchgemeindehaus Paradies 
Weidwäg z‘Mittag

16.30  Kirche Bottmingen 
Kirchgemeindeverein Jahresversammlung

17.00  Kirche Bottmingen 
Kirchgemeindeverein Lesung; 
«Alfonsina Storni, Porträt einer mutigen 
Tessiner Dichterin in Argentinien» 
Lesung: Hildegard Keller

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen
Montag bis Freitag jeweils von 10 bis 12 Uhr, 
Dienstag- und Mittwochnachmittag von 14 bis 
16.30 Uhr. Tel. 061 425 70 50, E-Mail: sekretariat@
kgbb.ch. Sie können nach dem Signalton Ihren 
 Namen und Ihre Telefonnummer angeben, wir 
 rufen Sie während der Bürozeiten zurück. Termine 
können auch ausserhalb der Öffnungszeiten ver-
einbart werden.

OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch 
www.ref-kirche-ote.ch
Freitag, 1. November
16.00  APH Blumenrain 

Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 2. November
10.30  Drei Linden Oberwil 

Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Sonntag, 3. November  
 9.30  Kirche Oberwil 

Fernsehgottesdienst mit Chor-Gemein-
schaft und Abendmahl, Pfarrer Christoph 
Herrmann

14.00  Kirche Therwil 
Ökum. Gottesdienst Totengedenken, 
Pfarrerin Lea Meier

Kollekte: Reformationskollekte CH

Veranstaltungen der Reformierten 
 Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Donnerstag, 31. Oktober
Pastatag: 
12.15–13.30 Uhr, Kirche Oberwil

Kindernachmittag Wald Oberwil: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Kirche Therwil

Frauengruppe: 
19.00–21.00 Uhr, Güggel Therwil

Freitag, 1. November
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil

Samstag, 2. November
Chor-Gemeinschaft TV-Probe: 
16.30 Uhr, Kirche Oberwil

Montag, 4. November
Chor-Gemeinschaft Probe: 
20–22 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 5. November
Goldiger Güggel Mittagstisch: 
12.15 Uhr, Güggel Therwil

Mittagstisch für Gross und Klein: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen

Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Roundabout: 
17–18 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch,6. November
Kinonachmittag im Rekizet: 
14.30–17.30 Uhr, Rekizet Ettingen

Jugendtreff: 
18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Von Frau zu Frau: 
19–22 Uhr, Güggel Therwil

Donnerstag, 7. November
ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Kirche Therwil

Meditation und Bewegung in christlicher und 
sufischer Tradition: 
19.30–22 Uhr, Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden 
Oberwil-Therwil-Ettingen

Donnerstag, 31. Oktober
Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Abgabe von Schuhen im Globustreff: 
16.15–17 Uhr, Globus Treff Oberwil

Montag, 4. November
Konversation Deutsch: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Dienstag, 5. November
Konversationsgruppe für Deutschkurs in Therwil: 
8.30–10.30 Uhr, Güggel Thewil

Donnerstag, 7. November
Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Abgabe von Schuhen im Globustreff: 
16.15–17 Uhr, Globus Treff Oberwil

BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken 
www.ref-bb.ch

Sekretariat: Di–Do 8.30–11.30 Uhr
 Milvia Romano
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref-bb.ch

Pfarramt: Pfarrer Nico Rubeli
 Telefon 061 723 81 41
 nico.rubeli@ref-bb.ch

Vermietung Begegnungszentrum:
 Telefon 077 463 58 01
Amtswochen Für Notfälle und Todesfälle,   
 Pfr. Nico Rubeli, Tel. 079 668 50 50

Sonntag, 3. November
10.00 Gottesdienst, Reformationssonntag 
 Pfarrer Nico Rubeli. Musik: Singkreis

Weitere Anlässe
Ökumenisches Morgengebet
Montag um 8.15 Uhr, Dorfkirche 

Probe Singkreis
Begegnungszentrum, Mittwoch 18.15–19.45 Uhr

Predigtvorgespräch mit Kaffee
im Begegnungszentrum:   
Samstag, 2. November, 10 Uhr

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 5. November 2019, um 20 Uhr, Begeg-
nungszentrum, Therwilerstr. 1, Biel-Benken  
Traktanden: 1. Begrüssung des Präsidenten;  
2. Wort unseres Pfarrers; 3. Wahl von zwei Stim-
menzählerInnen; 4. Protokoll der a.o. Kirchge-
meindeversammlung vom 24.2.2019; 5. Protokoll 
der Kirchgemeindeversammlung vom 18.6.2019; 
6. Antrag zur Beschriftung des Begegnungszent-
rums; 7. Budget 2020, Festsetzung Steuersatz,  
Bericht der Revisoren; 8. Informationen aus der 
Kirchenpflege; 9. Dienstjubiläen der Organistin 
Véronique Noelpp und der Sigristin Ines Jaeggi; 
10. Verschiedenes. Anschliessend sind alle Mit-
glieder und Gäste zu einem Umtrunk eingeladen.  
Das Protokoll gemäss Trakt. 4 und 5 sowie das 
Budget 2020 liegen ab dem 27. Oktober 2019 in 
der Kirche und im Sekretariat auf und können auf 
www.ref-bb.ch heruntergeladen werden.

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch
www.kgleimental.ch

Freitag, 1. November
18.00  Ökum. Totengedenken, Pfarrer Günter 

Hulin und Pfarrer Stefan Berg, Kapelle 
Bättwil

Sonntag, 3. November
10.00  Gottesdienst zum Kirchweihsonntag, 

Kirche Hofstetten, anschl. Gedenken an 
die Verstorbenen auf dem Friedhof, Pfarrer 
Günter Hulin und Pfarrer Michael Brunner

14.00  Ökum. Totengedenken, Pfarrer 
Günter Hulin und Pfarrer Stefan Berg, 
Friedhof Witterswil

  Ökum. Totengedenken, Pfarrer 
Michael Brunner und Grace Staub, 
Kirche Rodersdorf

Freitag, 8. November
19.00  Ökum. Gipfeltreffen: Frauen in der Kirche. 

Provinzoberin vom Kloster Ingenbohl, 
Sr. Tobia Rüttimann, und die ref. Pfarrerin 
und vormalige «TV-Pfarrerin» aus 
Kilchberg/ZH, Sibylle Forrer, im Gespräch 
mit Andrea Strahm. Anmeldung unter 
info@oekumenische-kirche.ch

CHRISTKATHOLISCH

BIRSIGTAL (THERWIL)

Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
www.christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25
Sekretariat: Barbara Blättler und Jermaine 
Sprosse, Telefon 061 481 22 22
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Website:christkatholisch.ch/birsigtal

Sonntag, 3. November
 9.30  Eucharistiefeier Totengedenken in der 

Alten Dorfkirche Allschwil

14.00  Ökumenisches Totengedenken auf dem 
Friedhof Therwil 

15.00  Ökumenisches Totengedenken auf dem 
Friedhof Allschwil

FREIKIRCHEN

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Telefon 076 723 66 62
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 1. November
 9.30 Krabbelgruppe

19.30 Unti

Samstag, 2. November
 9.00  Frauengipfeltreffen 

Engel – Gute Begleiter für unser Leben

Sonntag, 3. November
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Dienstag, 5. November
20.00 Gemeindegebet

Mittwoch, 6. November
 9.00 Bibelstudiumgruppe

19.30 Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das Mo-
natsprogramm (TIP) und weitere Informationen 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

EVANGELIUM FÜR ALLE NATIONEN 
(EFAN) INTERNATIONALE  
CHRISTLICHE GEMEINDE 

Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil
(gleich neben «Aldi» Therwil) 

Gottesdienst jeden Sonntag um 10 Uhr 
mit separatem Programm für Kinder und Teenies.

Gebets- und Hausgruppen während der Woche
Gerne geben wir Details bekannt. 

Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche 
nach Absprache möglich. 

Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

REKLAME

Stetes Inserieren bringt Erfolg!

Berghilfe-Projekt  
Nr.8418: Neuer Dorfladen 
stärkt den Zusammenhalt.

PK 80-32443-2

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Auf Entdeckungsreise zu 
den Wundern des Lebens 
Wir treffen uns zur gewohnten Zeit  
(9–11 Uhr) am Freitag, 1. November, 
im Pfarreiheim. Thema: «Welche ‹Hei-
lige› haben meinen Glaubensweg berei-
chert?» Gemütlicher Austausch ab  
9 Uhr. Um 10 Uhr feiern wir das Fest 
Allerheiligen im Gottesdienst. Herzliche 
Einladung!� Carmela Engeler

Sonntagstisch

Foto:AdobeStock

Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch am 
3. November ein. Es gibt «Metzgete»!

Totengedenkfeier 
auf dem Friedhof

Foto: Heinz Warnebold

Am Sonntag, 3. November, um 15 Uhr 
gedenken wir unserer lieben Verstorbe-
nen. Unter Mitwirkung des Jodlerklubs, 
des Männerchores und des Musikvereins 
Oberwil wird Diakon Bernhard Engeler 
die Andacht begleiten.

Gottesdienst des Frauen-
vereins für die Frauen der 
Pfarrei

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am 5. November um 9.15 Uhr. Dieser 
wird von unserer Liturgiegruppe vorbe-
reitet. Anschliessend «Treff» in der Pfar-
reistube.

K4: Kinder, Küche,  
Karriere, Kirche
Passend zur Jahreszeit lassen wir uns mit 
einem guten Apéro bei einem spannen-
den Filmabend mit viel Diskussionsstoff 
verwöhnen am Dienstag, 5. November,  
(ausnahmsweise bereits) um 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim. Herzliche Einladung!

Kath. Frauenverein Oberwil

Einladung zur Kirchge-
meindeversammlung
Dienstag, 12. November, um 20 Uhr 
im Pfarreiheim Oberwil

Traktanden
1. Begrüssung und kurze Besinnung
2. �Protokoll der Kirchgemeindeversamm-

lung vom 14. Mai 2019	  
Antrag: Genehmigung

3. Budget 2020
Orientierung zu folgenden budgetierten 
Positionen:
• Umbau Tankraum zu Archivraum
• �Sanierung des Kirchenplatzes 	  

(3. Etappe)
• Kirchgemeindesekretär/in 20%
• �Vorstellung und Erläuterung Budget 

2020
• �Festlegung des Steuerfusses für das 

Jahr 2020	  
Antrag: Genehmigung

• �Beschluss Budget 2020	  
Antrag: Genehmigung

4. �Genehmigung diverser Schlussabrech-
nungen

• �Neue Heizung Kirche, Sanierung Ab-
stellraum, Pflästerung 2. Etappe Kir-
chenvorplatz, Renovation WC-Anlagen, 
Garagenrenovierung Pfarrhaus, Ein-
gangstüre Pfarreiheim, Belagsarbeiten 
Kirchvorplatz	  
Antrag: Genehmigung

5. Wahlen
• �Ersatzwahl für 2 Mitglieder des Kirch-

gemeinderates
6. Verschiedenes

KATH.FRAUENVEREIN

Tanzsoirée

Am Freitag, 8. November, laden wir Sie 
von 19.30 bis 24 Uhr zur Tanzsoirée ins 
Pfarreiheim ein. Preis Fr. 25.–. Reserva
tionen bitte an B. Helbling, Telefon 061 
402 11 44.

Besinnungstag

Mittwoch, 13. November, 9–16 Uhr 
im Pfarreiheim. Anmeldungen bis spä-
testens Montag, 11. November an Heidi 
Wagner, Telefon 079 328 44 43 oder  
061 721 78 59.

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

Ökumenisches Toten
gedenken
Am Sonntag, 3. November, 14 Uhr, 
gedenken wir in der reformierten Kirche 
der diesjährigen Verstorbenen. Wir werden 
ihre Namen lesen und für alle eine Kerze 
entzünden; neu werden nur noch die Na-
men von christlichen Verstorbenen verle-
sen, um die Entscheidung des Kirchenaus-
trittes oder die Zugehörigkeit zu anderen 
Religionen zu respektieren. Der Männer-
chor Therwil und Ralph Stelzenmüller wer-
den die Gedenkfeier mitgestalten. An-
schliessend segnen wir die Gräber und die 
Musikgesellschaft Concordia wird spielen.

Philippe Moosbrugger,
Liza Zellmeyer und Lea Meier

Ökumenische Religions
gespräche
Wozu dienen kirchliche Gemeinden in 
einer modernen Gesellschaft? Kann man 
auch ausserhalb dieser eine Christin und 
ein Christ sein? Braucht es Veränderun-
gen und wohin sollen diese führen? Wel-
che Rolle kommt dabei der kirchlichen 
Basis zu?

Zu solchen Fragen geben die Referen-
ten Bischof Felix Gmür und Kirchenrats-
präsident Lukas Kundert (Ref. Kirche BS) 
spannende Impulse. Im Zentrum steht 
der moderierte Austausch der Teilneh-
menden. 

Herzliche Einladung an alle Interes-
sierten am Mittwoch, 13. November, 
im Pfarreisaal Heiligkreuz, Margarethen-
strasse 32, Binningen (Etwa 7 Minuten 
von der Tramhaltestelle Binningen 
Schloss). Beginn: 19.30 Uhr. Dauer 
ca. 2 Stunden. Eintritt frei, Kollekte.

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst zu Allerheiligen

Freitag, 1. November, um 19 Uhr

Gottesdienste mit 
Schwester Maria Celestina
2. November, 18 Uhr und 
3. November, 10 Uhr

Foto: Pfarramt

Im Gottesdienst haben wir Besuch von 
Schwester Maria Celestina, peruanische 
Seelsorgeschwester der Ordensgemein-
schaft «Missionarinnen vom Lehrenden 
und Sühnenden Heiland». Sie wird uns 
vom Alltag in Peru erzählen.

Am Samstag, 2. November, laden 
wir Sie anschliessend an den Gottes-
dienst beim Eingang der Kirche zu einem 
wärmenden, herbstlichen Apéro ein, 
welcher liebevoll von Ministranten und 
Ministrantinnen zubereitet wird. 

Ausfall Gottesdienst

Am Dienstag, 5. November, sowie am 
Freitag, 8. November, entfällt jeweils 
der Gottesdienst.

VERANSTALTUNGEN UND 
VORANZEIGEN

Seniorennachmittag

Die Senioren treffen sich am Donnerstag, 
31. Oktober, um 14 Uhr zum Senioren-
nachmittag im Pfarreiheim. Nächstes 
Treffen am Donnerstag, 14. November, 
um 14 Uhr.

Ministrantenscharanlass

Am Sonntag, 3. November, findet der 
Ministrantenscharanlass statt. Lasst euch 
überraschen. Informationen werden per 
E-Mail zugestellt. Wir freuen uns auf 
viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

Ökumenische  
Totengedenkfeier

Am 10. November um 14 Uhr geden-
ken wir den Verstorbenen, welche im ver-
gangenen Jahr heimgegangen sind. Die 
Gedenkfeier findet in der kath. Kirche 
unter Mitwirkung vom Musikverein Et-
tingen und Männerchor Ettingen statt. 
Anschliessend werden die Gräber geseg-
net. Den Musikverein und Männerchor 
heissen wir willkommen und danken fürs 
Mitwirken.

D. Jäger, Pfr. / R. Schmidlin, Pfr.

Gemeinsam mit Andern 
essen

Foto: SST

Am Mittwoch, den 13. November, um 
12 Uhr treffen wir uns im Pfarreiheim 
Ettingen. Das Angebot richtet sich an 
Alleinstehende, die gerne einmal in ge-
mütlicher Gemeinschaft essen möchten. 
Jede(r) bringt sein Essen, damit wird ein 
Buffet gestaltet, an dem sich alle bedie-
nen können. Für Getränke wird gesorgt. 
Weitere Infos: A. Reinprecht, Telefon  
061 721 14 47. Wir freuen uns auf neue 
Gesichter.

MITTEILUNG

Sekretariat

Das Sekretariat ist vom 4. bis 8. No-
vember geschlossen.

Familie ist, wo das Leben beginnt und die Liebe niemals endet ...

Liebe Denise,
Ohne dich: Zwei Worte, so leicht zu sagen und doch 
so unendlich schwer zu ertragen.
Wir werden dich unendlich vermissen.

Traurig, aber mit liebevollen Erinnerungen nehmen wir Abschied von  unserer 
lieben Tochter, Schwester, Tante und Schwägerin.

Denise Binggeli
* 7. September 1964   † 27. Oktober 2019

Nach tapfer ertragener Krankheit durfte sie am Sonntag, 27. Oktober 2019, 
friedlich einschlafen.

Judith und Willi Binggeli
Regine und Michael Binggeli
Leoni und Luc Binggeli

Wir bitten um Verständnis, dass die Trauerfeier im engsten Familienkreis 
stattfindet.

Traueradresse: Judith und Willi Binggeli, Landskronweg 4, 4105 Biel-Benken

ANZEIGE

REKLAME

In Handarbeit (einhändig) hergestellt. 
Jede Urne ein Unikat.
Diverse Holzarten aus der Region, 
lackiert oder unlackiert.
Grösse: Breite: 14 cm, Höhe: 27 cm, 
Tiefe: 14 cm
(Alle Urnen haben einen Inhalt  
von mindestens 3 Litern, was den 
Vorschriften entspricht.)

Tel. 079 277 06 56

Wunderschöne, handgefertigte
Holzurnen zu verkaufen

REKLAME

Deutliche, saubere Manuskripte verhin-
dern

unnötige Druckfehler

Foto: SO
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RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

JUBILÄUMSGOTTESDIENST

50 Jahre katholische Got-
tesdienste in Biel-Benken
«In deinem Haus zu Gast» (Lk 19,5)

In der Heimatkunde Therwil kann man 
lesen: «Nach längeren Verhandlungen 
(…) war es schliesslich an Allerheiligen 
1969 so weit. Der erste katholische Got-
tesdienst wurde (…) gefeiert.» Am 
Samstag, 2. November, möchten wir 
dieses Jubiläum um 17 Uhr in der refor-
mierten Dorfkirche feiern. Wir freuen uns, 
dass der reformierte Dorfpfarrer von 
Biel-Benken Nico Rubeli die Predigt hält. 
Sehr herzlich laden wir unsere reformier-
ten Mitchristinnen und -christen zu die-
sem Gottesdienst ein. Die Feier wird mu-
sikalisch vom Kirchenchor der Pfarrei 
St.  Stephan mitgestaltet. Im Anschluss 
sind alle herzlich zu einem Apéro in das 
Begegnungszentrum BEZ eingeladen. 

Elke Kreiselmeyer und Nico Rubeli

VERANSTALTUNGEN

Wandergruppe «Fit und 
zwäg»
Wanderung vom Mittwoch, 6. Novem-
ber, von Therwil in die Grün 80, mit Be-
rücksichtigung unbekannter Wege. Ein-
fache und lohnende Wanderung in unse-
rer Umgebung. Treffpunkt: 8.30 Uhr 
Therwil Zentrum, wir starten zu Fuss. 
Kaffeehalt unterwegs. Mittagessen: 
Restaurant Grün 80. Wanderzeit: ca. 
2½ Stunden. Rückkehr nach Wunsch.

Auskunft: Elsbeth Scherrer, Telefon 
061 721 44 64

Künstlerinnen und 
Wissenschaftlerinnen bei 
grau&schlau

Was verbindet und was unterscheidet 
die Leben von Hildegard von Bingen, Ma-
rie Curie, Frieda Kahlo und Nobelpreis-
trägerinnen? Finden Sie es heraus am 
Donnerstag, 7. November, 14.30 Uhr, 
im Pfarreiheim Therwil.

Anouk Battefeld

«Letzte Hilfe» – 
Ein Kurs zur Begleitung 
am Lebensende

Das Lebensende und Sterben von Ange-
hörigen und Freunden macht oft hilflos. 
Der Kurs «Letzte Hilfe» vermittelt Wissen 
und gibt praktische Impulse. Kursbeginn 
am Samstag, 23. November, 10 Uhr, 
im Pfarreiheim in Therwil. Der Kurs wird 
von der Seelsorgerin Valeria Hengartner 
und von Palliativpflegerin Erika Büttler 
geleitet. Bitte bringen Sie einen Beitrag 
zum Mittagessen (Teilete) mit. Kursende 
ist um 15 Uhr, Kosten Fr. 20.–. Verbind
liche Anmeldung bis 20. November im 
Sekretariat.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Anouk Battefeld

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

PASTATAG

Heute findet der 
Pastatag statt!
Wie immer gibt es um 12.15 Uhr im 
Kirchgemeindesaal der reformierten Kir-
che Oberwil ein feines Pasta z’Mittag mit 
Salat und kleinem Dessert für Gross und 
Klein. Wir freuen uns auf viele Gäste!

Für das Pastatag-Team
Denise Fankhauser

FRAUENGRUPPE

Frauengruppe mit einer 
iranischen Künstlerin 
Am Donnerstag, 31. Oktober, findet 
um 19 Uhr, die nächste Frauengruppe im 
Güggel in Therwil statt. Suri Jafari Por-
dasti lebt seit Januar dieses Jahres als 
geflüchtete Frau in Basel. Sie malt Öl- 
und Aquarellbilder, zeichnet auch mit 
Bleistift oder Kugelschreiber auf das Pa-
pier, das ihr gerade zur Verfügung steht. 

In den ersten Monaten nach ihrer An-
kunft in Basel, hat sie im Auffanglager 
des Bundesamtes für Migration die Ge-
flüchteten mit ihren Geschichten oder 
ihrer momentanen Befindlichkeit skiz-
ziert: Dies war ihre Sprache, denn Deutsch 
musste sie noch lernen. Zum nächsten 
Frauenabend kommt sie zu uns und zeigt 
eine Auswahl ihrer Bilder. Wir werden die 
Möglichkeit haben, ihr Fragen zu stellen 
und mit ihr ins Gespräch zu kommen. 
Eine Dolmetscherin wird dabei sein. 

Die Frauengruppe ist offen, eine An-
meldung ist nicht nötig. Herzliche Einla-
dung!� Pfarrerin Agnes Vályi-Nagy

FERNSEHGOTTESDIENST

Übertragung des Gottes-
dienstes am 3. November
Monatlich überträgt das Schweizer Fern-
sehen Gottesdienste aus verschiedenen 
Schweizer Gemeinden. Am Reformati-
onssonntag, 3. November, wird der 
Gottesdienst aus der Reformierten Kir-
che in Oberwil übertragen. Zu diesem 
besonderen Gottesdienst sind Sie herz-
lich eingeladen.

Folgende Zeiten sind zu beachten:
•	 9.30 Uhr Beginn der Veranstaltung: 

Erklärungen und Regieanweisungen 
für die Gemeinde

•	 10 Uhr: Beginn des Gottesdienstes

Mitwirkende:
•	 Chor-Gemeinschaft Oberwil-Therwil-

Ettingen
•	 Andreas Schmidt, Chorleiter
•	 Katharina Schmidt, Solosängerin
•	 Márton Borsányi, Organist
•	 Erika Glur, Kirchenpflegerin
•	 Dietrich Jäger, Pfarrer
•	 Christoph Herrmann, Pfarrer

Der Gottesdienst wird im Fernsehen und 
im Radio übertragen.

Pfarrer Christoph Herrmann

KINONACHMITTAG

«Zwingli»

Am Mittwoch, 6. November, um  
14.30 Uhr findet im Rekizet in Ettingen 
der nächste Kinonachmittag statt. 1519 
wird der Glarner Pfarrer Huldrych Zwingli 
(Max Simonischek) Leutpriester am Zür-
cher Grossmünster. Seine Predigten, in 
denen er offen Kritik übt an den Miss-
ständen der katholischen Kirche, entfa-
chen heftige Diskussionen. Gleichzeitig 
wächst zwischen ihm und der jungen 
Witwe Anna Reinhart eine Liebesbezie-
hung. Zwinglis Erfolg bei den Menschen 
wird bald zur Gefahr, seine revolutionä-

ren Ideen lösen beinahe einen Bürger-
krieg aus. Die katholischen Kräfte for-
mieren sich über die Grenzen der Eidge-
nossenschaft hinaus. Die Beziehung 
zwischen Zwingli und Anna wird auf 
eine harte Probe gestellt. Der Kinofilm 
zum Reformationsjubiläum von Regis-
seur Stefan Haupt aus dem Jahr 2019 
war einer der erfolgreichsten Schweizer 
Kinofilme. Mit einem Budget von 6 Mil-
lionen Franken war er für Schweizer Ver-
hältnisse eine Grossproduktion. In der 
Pause gibt es ein Zvieri. Der Filmnach-
mittag dauert bis ca. 17.30 Uhr. 

Der Eintritt ist frei. Wer mit dem 
Auto abgeholt werden möchte (auch 
von der Tramstation Ettingen), wende 
sich bitte am Tag der Veranstaltung zwi-
schen 9 und 10 Uhr an Ruth Luder, Tel. 
079 513 41 07, oder am Vortag per 
E-Mail: ruthluder@bluewin.ch

Dietrich Jäger, Pfarrer

VON FRAU ZU FRAU

Filmabend

Am Mittwoch, 6. November, 19 Uhr, 
trifft sich die Gruppe «Von Frau zu Frau» 
im Kinoraum (Untergeschoss Kirchge-
meindehaus Güggel, Therwil). Wir 
schauen den Film «On the Basis of Sex – 
Die Berufung». Der Film erzählt die Le-
bensgeschichte der hartnäckigen und 
unbeirrbaren Frauenrechtsikone Ruth 
Bader Ginsburg. Im Anschluss an den 
Film tauschen wir uns bei einem kleinen 
Apéro über den Film aus. Eine gute Ge-
legenheit für interessierte Frauen in un-
sere Gruppe reinzuschnuppern.

Kontakt: Denise Fankhauser, Sozial-
diakonin www.ref-kirche-ote.ch

MÄNNERABEND SPEZIAL

Paul Gutzwiller erzählt: 
«Alte Dorfansichten von 
Therwil»

Der nächste Männerabend findet am 
Donnerstag, 21. November, 19.30 Uhr 
im Güggel in Therwil statt. An diesem 
Abend wird uns Paul Gutzwiller in einem 
Vortrag «alte Dorfansichten von Therwil» 
die Geschichte von Therwil bis in die 
Ende Fünfzigerjahre des letzten Jahrhun-
derts vorstellen. Im Zentrum wird der 
Leue-Platz/Kreisel stehen. Eindrückliche 
Bilder werden den Vortrag untermalen.

Im anschliessenden Apéro ist Raum 
und Zeit für Fragen und Austausch.

Der Eintritt ist frei, es wird um eine 
Kollekte für das Dorfmuseum Therwil ge-
beten. Paul Gutzwiller und ich freuen uns 
über neue und altbekannte Gesichter an 
diesem Abend. Anmeldung bis Freitag, 
15. November, an das Sekretariat der 
Reformierten Kirchgemeinde Oberwil- 
Therwil-Ettingen, Hauptstr. 47, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 13 56 oder per 
E-Mail an info@ref-kirche-ote.ch. Infor-
mationen: Michael Hofmann, Sozialar-
beiter, Tel. 061 721 95 99

Michael Hofmann, Sozialdiakon

VORANZEIGE 

Kirchgemeinde
versammlung
Gerne weisen wir auf die nächste Kirch-
gemeindeversammlung hin. Sie findet 
am Mittwoch, 27. November, um 
19.30 Uhr, im Güggel Therwil statt. Das 
Budget 2020 sowie allgemeine Informa-
tionen aus unserer Kirchgemeinde wer-
den einige der Traktanden sein. Im An-
schluss an die Versammlung laden wir 
Sie herzlich zu einem Apéro ein. Die offi-
zielle Traktandenliste wird fristgerecht 
im BiBo erscheinen und in den Kirchen 
aufliegen. Wir freuen uns, Sie im Güggel 
begrüssen zu dürfen.

Für die Kirchenpflege
Laurent Perrin, Präsident

GOTTESDIENST

Taufkinder für besondere 
Taufgottesdienste gesucht
Liebe Eltern, vielleicht haben Sie in der 
letzten Zeit ein Kind bekommen oder 
sind in Erwartung von Nachwuchs. Wenn 
Sie sich Gedanken darüber machen, ob 
oder wie Sie Ihr Kind taufen lassen möch-
ten, bieten wir Ihnen besondere Gottes-
dienste dazu an. Jeweils Anfangs Jahr 
beschäftigen sich die Kinder der 2. Reli-
gionsklassen der Primarschule mit dem 
Thema Taufe und beschliessen diese Un-
terrichtseinheit mit der Feier eines Tauf-
gottesdienstes für Klein und Gross. Die-
ser Gottesdienst findet in Ettingen am 
Sonntag, 9. Februar 2020, um 10 Uhr, 
im reformierten Kirchenzentrum (Reki-
zet) statt. Die Schulkinder freuen sich 
sehr, wenn Sie Ihr Kind an diesem Tag 
taufen lassen. Es kann auch schon vorher 
zu einer Begegnung mit den Kindern 
kommen.

Wenn Sie sich dafür interessieren, 
nehmen Sie bitte Kontakt auf mit Pfarrer 
Dietrich Jäger (061 721 72 29 oder E-Mail: 
dietrich.jaeger@ref-kirche-ote.ch).

In Therwil findet der ökumenische 
Taufgottesdienst am Sonntag, 26. Ja-
nuar 2020, in der katholischen Kirche 
um 11.15 Uhr, statt. Dazu siehe zu ge-
gebener Zeit unter Ökumene.

KIRCHENPFLEGE

Notizen aus der Kirchen-
pflege
Inzwischen haben wir bereits erste Neu-
igkeiten, was die Ausschreibung der 
Pfarrstelle betrifft. Auf die Stellenaus-
schreibung haben sich mehrere Bewer-
berInnen gemeldet. Darunter befinden 
sich erfreulicherweise auch gut geeig-
nete KandidatInnen und wir sind aus 
diesem Grund sehr zuversichtlich, die 
bestehende Vakanz zur vollen Zufrieden-
heit aller Beteiligten besetzen zu können. 
Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 
8. November, danach wird der Aus-
schuss der Pfarrwahlkommission eine 
Vorauswahl treffen und anschliessend 
erste Gespräche führen. Daraufhin wer-
den Gottesdienstbesuche bei den Bewer-
bern folgen sowie Gastgottesdienste in 
unserer Gemeinde stattfinden, um der 
Pfarrwahlkommission Gelegenheit zu 
geben, sich ein Gesamtbild zu verschaf-
fen.

Die Stiftung Exodus, die mit Pfarrer 
Christoph Herrmann ihren Präsidenten 
verliert, wird durch ein Co-Präsidium von 
Irene Gärtner, Kirchenpflegerin und Juris-
tin, und Denise Fankhauser, Sozialdiako-

nin, ab dem 1. Januar 2020 eine gute 
und engagierte Nachfolgebetreuung er-
fahren. Die dafür erforderlichen Formali-
täten wurden eingeleitet, damit das Ta-
gesgeschäft seinen üblichen Gang neh-
men kann. Für die Übergangszeit hat uns 
Christoph Herrmann freundlicherweise 
seine Unterstützung zugesichert.

Am Sonntag, 3. November, findet 
in der reformierten Kirche Oberwil ein 
Fernsehgottesdienst statt, der live im 
Schweizer Radio und Fernsehen übertra-
gen wird. Um 9.30 Uhr erhalten die Be-
sucherInnen Regieanweisungen, bevor 
der Gottesdienst um 10 Uhr beginnt. Wir 
freuen uns deshalb auf eine rege Teil-
nahme Ihrerseits an diesem besonderen 
und sicher spannenden Ereignis!

Weitere Informationen aus unserer 
Kirchgemeinde erfahren Sie an der Kirch-
gemeindeversammlung am 27. Novem-
ber 2019 im Güggel Therwil.

Für die Kirchenpflege
Barbara von Gunten

INFORMATION

Wahlbestätigung  
Barbara von Gunten 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 
25. Juni 2019 haben wir Ihnen Barbara 
von Gunten aus Ettingen als neues Mit-
glied der Kirchenpflege bis zum Ende der 
laufenden Amtsperiode (2020) vorge-
stellt.

Sie haben Barbara von Gunten in 
stiller Wahl gewählt. Bis zum 23. Sep-
tember 2019 (kritischer Montag) sind 
weder bei der Kirchenpflege noch beim 
Kirchenrat weitere Wahlvorschläge ein-
gegangen. Mit präsidialem Entscheid 
hat der Kirchenrat die stille Wahl bestä-
tigt und den Urnen-Wahlgang widerru-
fen. Wir gratulieren Barbara von Gunten 
ganz herzlich zur Wahl und schätzen uns 
glücklich, auf ihre kompetente und enga-
gierte Mitarbeit zählen zu dürfen. 

Es ist nicht selbstverständlich, dass 
sich Menschen finden, die ihre Sachkom-
petenz und ihre Zeit ehrenamtlich in ei-
nem Gremium zur Verfügung stellen. 
Wenn auch Sie an der Mitarbeit in unse-
rer Kirchenpflege interessiert sind, 
freuen wir uns über Ihre Kontaktauf-
nahme (kirchenpflege@ref-kirche-ote.ch 
oder via Sekretariat 061 401 13 56). Als 
Mitglied der Kirchenpflege gestalten Sie 
das Leben in Ihrer Kirchgemeinde aktiv 
mit, ergänzen Ihr persönliches Netzwerk, 
erhöhen Ihre Sozialkompetenz und er-
weitern Ihren Horizont. Wir freuen uns 
auf Sie!

Laurent Perrin,  
Präsident der Kirchenpflege

FREIWILLIGE

Freiwilligen-Dankesanlass

Am letzten Donnerstag war es wieder 
so weit. Die Arbeitsgruppe Freiwillige 
(AGFA) und die Mitarbeitenden der Re-
formierten Kirchgemeinde bedanken 
sich bei ihren Freiwilligen. Nach einem 
beschwingten Auftakt mit der Kinder- 
und Jugendformation der Crazy Feet 
Company, wurde an bündnerisch deko-
rierten Tischen ein «Viergänger à la 
grischun» serviert. Vorbereiten, Ein-

kaufen, Kochen, Backen, Organisieren, 
Servieren, Abräumen, Abwaschen und 
Küche putzen … All das und noch mehr 
leisten die Freiwilligen das ganze Jahr 
über für die Kirchgemeinde – an die-
sem Abend binden wir Mitarbeitende 
uns gern die Schürzen um und sagen 
Ihnen und Euch von Herzen danke!

Für die Arbeitsgruppe 
Freiwillige (AGFA) Denise Fankhauser

REKLAME

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 



EMPFEHLUNGEN

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 28.10. bis Samstag, 2.11.19

COQDORÉ 
POULETBRÜSTLI
nature, 100 g

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Crémant, 8 x 100 g CHIQUITA BANANEN

Herkunft siehe Etikette, kg

DIE BUTTER
250 g

GILLETTE 
BLUE
Plus Slalom, 2 x 10 Stück

HERO GEMÜSE- 
UND SALATKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Erbsen & Karotten extra fein, 3 x 260 g

KLEENEX
3 x 80 Stück

LEISI QUICK KUCHENTEIG
div. Sorten, z.B.
rund, 230 g

RAMATI-TOMATEN
Schweiz, kg

ROLAND KNÄCKEBROT
div. Sorten, z.B.
Délicatesse, 2 x 200 g

SALICE SALENTINO 
DOC
Trentacinquesimo Parallelo, 
Italien, 75 cl, 2017

SCHWEIZER ZUCKER
1 kg

TOPPITS FOLIEN UND BEUTEL
div. Sorten, z.B.
Backpapier, 42 x 38 cm, 3 x 20 Bögen

VOLG NÜSSE
div. Sorten, z.B.
Mandeln gemahlen, 200 g

VOLG PIZZA PROSCIUTTO
330 g

SCHWEIZER EIER 
AUS BODENHALTUNG
53 g+, 9 Stück

WEISSMEHL
1 kg

FILETTI
div. Sorten, z.B.
Sensitive, Pulver, 2 x 1,275 kg

GLADE DUFTKERZE
div. Sorten, z.B.
Anti-Tabak, 2 Stück

KNOPPERS MILCH-
HASELNUSS-SCHNITTE
Big Spender, 15 x 25 g

NECTAFLOR HONIG
div. Sorten, z.B.
Sommerblüte, 500 g

SIBONET
div. Sorten, z.B.
Dusch, 3 x 250 ml

SIGNAL ZAHNPASTA
div. Sorten, z.B.
Anti-Caries, 3 x 125 ml

VOLG KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Erdbeeren, 450 g

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Butterherzli, 2 x 100 g
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Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch
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BARES FÜR RARES 
Ankauf von Antik bis Modern 

• Möbel, Teppiche, uvm. 
• Porzellan, Bronze, Figuren
• Alles Gerahmtes, Bücher
• Luxusuhren aller Marken
• Münzen, Silber, Zinn 
• Briefmarken, Postkarten

Tel. 076 373 72 59 Herr Klimkeit
dietroedelprofis@sunrise.ch, www.die-troedelprofis.de

• Luxusautos und Oldtimer
• Alte Röhrenfernseher und Radios
• Asiatika, Russische Kunst
• Spirituosen z.B. Weine, Champagner
•  Schmuck, aktueller Börsenpreis plus 

Verarbeitung 

K
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7

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Die Märchen-
königin feiert
Geburtstag!
Verena und Andreas Jenny
100 Jahre Trudi Gerster – 
Das Märchenbuch
272 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2370-3
CHF 29.80

Im Notfall
überall.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

BiBo online: 
www.bibo.ch



THERWIL 31. OKTOBER 2019 | NR. 44 20

GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr 8.30–12 Uhr
Mi, Do 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Reto Wolf
Telefon G 061 705 07 04
Sprechstunde: Dienstag 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do 11.30–12 Uhr
Fr  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 16–18 Uhr
Mi  8–10 Uhr
Fr 10–12 Uhr

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen fi nden Sie im Telefon-
buch unter «Gemeinde» oder 
in den verschiedenen Rubriken auf 
 unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeindeversamm-
lungsdaten 2020
Die Gemeindeversammlungsdaten 
für das Jahr 2020 sind wie folgt fest-
gelegt worden:
• Mittwoch, 25. März
• Donnerstag, 18. Juni
• Donnerstag, 22. Oktober
• Mittwoch, 9. Dezember

GEMEINDEINFORMATIONEN

ABFUHR-TERMINE
Montag, 4. November
Biogener Abfall,
Therwil Ost und West

Dienstag, 5. November
Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar
Therwil Ost

Mittwoch, 6. November
Papier und Karton
Therwil Ost und West

Donnerstag, 7. November
Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar
Therwil West

Das Abfallgut 
muss um 7 Uhr 
gut sichtbar 
bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

31. Oktober

Frauengruppe im Güggel
19–20.30 Uhr, Ref. Kirchgemeinde-
haus
Ref. Kirchgemeinde Oberwil-
Therwil-Ettingen

2. November

Baselbieter Hüttengaudi
Ab 19 Uhr, Mehrzweckhalle
Baselbieter Kultur Szene

4. November

Sprechstunde mit E. Deppeler
15–16.30 Uhr, Familienzentrum 
Therwil
Familienzentrum Therwil

6. November

Geld- und Budgetfragen im 
Seniorenalter
14.30–16 Uhr, APH Blumenrain
Fachkommission für Altersfragen

8. November

Verkaufsnachmittag Brockenstube
14–19 Uhr, Brockenstube
Brocki Therwil

Erzählnacht
18.30–22.30 Uhr, 
Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek

9. November

Kurs: Adventskalender basteln
10–12 Uhr, Familienzentrum Therwil
Familienzentrum Therwil

13. November

Musik und Plausch im
«Güggelchörli»
14.30–16 Uhr, Ref. Kirchgemeinde-
haus
Ref. Kirchgemeinde Oberwil-
Therwil-Ettingen

 22. November

Bürgergemeindeversammlung
19–22 Uhr, Mehrzweckhalle
Bürgergemeinde

24. November

Abstimmungssonntag
10–11 Uhr, Gemeindeverwaltung 
und Foyer Schulhaus Mühleboden
Einwohnergemeinde

Rund umme Leue-Platz. 
Der Dorfplatz im Wandel der Zeit
10–17 Uhr, Dorfmuseum
Dorfmuseum

Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen entnehmen Sie
bitte www.therwil.ch

REKLAME

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

Wer
Werbung
betreibt,
der hat
Erfolg!

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfall

Jungen Heidi, † 27. Oktober 2019, 
*29. März 1942. Wohnhaft gewesen 
 Birsmattstrasse 31, 4106 Therwil. Die 
 Abdankung fi ndet im engsten Familien- 
und Freundeskreis statt.

BÜRGERGEMEINDE

Holzereiarbeiten im 
 Therwiler Wald Herbst/
Winter 2019/2020

Wegen Borkenkäferbefall, 
Eschenkrankheit und Sturm- 
und Trockenheitsschäden sind 
im Herbst/Winter 2019/2020 in 

folgendem Gebiet Holzschlagarbeiten ge-
plant:

• Oberi Allme – Fleischbachweg
• Einzelbäume (Dürrständer) im ganzen 

Waldgebiet

In Folge der Trockenheit in den letzten bei-
den Sommern mussten in diesem Gebiet 
bereits im September 350 m³ Fichten auf-
grund Borkenkäferbefalls gefällt werden. 
Das dabei angefallene Holz kann nur als 
Hackholz verwendet werden und wird als 
CO²-neutraler Brennstoff in das Heizkraft-
werk Basel geliefert.

Zur Unfallverhinderung müssen teil-
weise einzelne Holzschlaggebiete und auch 
Strassen gesperrt werden. 

Aufgrund weiträumiger Einzelbaum-
entnahmen im ganzen Waldgebiet kann es 
aber auch zu einzelnen kurzfristigen Stras-
sensperrungen kommen.

Respektieren Sie unbedingt die ent-
sprechende Signalisation! Damit tragen 
Sie aktiv dazu bei, Ihre eigene  Sicherheit 
und die der Waldarbeiter zu garantieren! Im 
Zusammenhang damit weisen wir auf die 
Information «Bäume fällen nützt Natur und 
Mensch» von WaldSchweiz hin. Diese ist auf 
unserer Webseite www.bgtherwil.ch und 
auf www.waldschweiz.ch zu fi nden.

Die Bürgergemeinde und das Forstre-
vier Angenstein danken für Ihre Rücksicht-
nahme!

PARTEIEN

SVP THERWIL

Parolen für den 24. November

Der Parteitag vom 24. Oktober in Buus 
hat für die Abstimmungen vom 24. No-
vember folgende Parolen beschlossen:

Kantonale Vorlagen:
• Nein zur nichtformulierten Volksinitia-

tive «Ergänzungsleistungen für Fami-
lien mit geringen Einkommen» vom 
23. November 2017

• Nein zum Gegenvorschlag des Landrats
Stichfrage: Gegenvorschlag des Land-
rats

• Ja zur Änderung des Steuergesetzes vom 
6. Juni 2019 (Steuervorlage 17, SV 17)

• Ja Staatsbeitragsgesetz vom 27. Juni 
2019

• Ja zum Gegenvorschlag des Landrats 
vom 28. Februar 2019 zur nichtformu-
lierten Volksinitiative  «Niveaugetrenn-
ter Unterricht in Promotionsfächern»

• Ja zur Änderung des Bildungsgesetzes 
vom 27. Juni 2019 (Umsetzung der 
nichtformulierten Volksinitiative «Stopp 
dem Verheizen von Schüler-/innen: Aus-
stieg aus dem gescheiterten Passepar-
tout Fremdsprachenprojekt»

• Ja zur Ziffer 1 des Landratsbeschlusses 
vom 31. Januar 2019 zur Anpassung des 

Kantonalen Richtplans betreffend Ober-
wil, Ausbau Langmattstrasse (Kommen-
tar folgt)

• Zudem unterstützt die SVP Daniela 
Schneeberger auch im 2. Wahlgang für 
die Ständeratswahlen.

CVP THERWIL

Traditioneller Fondue 
Plausch 

Am Freitagabend, 9. November, versam-
melt sich die CVP Familie im Clubhaus des 
FC Therwil zum alljährlichen Fondue 
Plausch. Und gastfreundlich, wie wir sind, 
freuen wir uns auch auf Besucher*innen, 
die (noch) nicht so direkt mit unserer Partei 
verbunden sind (Anmeldung erforderlich 
an christine.h@intergga.ch). Ab 19 Uhr
offeriert die Partei den Apéro. Zum Diskutie-
ren und Austausch von Meinungen gibt es 
genug aktuelle politische Themen auf der 
Welt, in Europa und in der Schweiz, nicht 
zuletzt auch Ideen für Therwil, rund um 
unser Motto «Für e Dorf wo läbt». Und wir 
wissen ja alle, bei einem Fondue gilt: je 
länger der Abend, je innovativer und lust-
voller werden die Meinungsäusserungen. 
Wir freuen uns auf diesen geselligen Anlass.

CVP Therwil/Biel-Benken
Die Parteileitung

VORTRAG AM 6. NOVEMBER

«Geld- und Budgetfragen 
im Seniorenalter» 
Sozialarbeiterin und Budgetberaterin Re-
gula Jaeger wird am Mittwoch, 6. No-
vember, um 14.30 Uhr im Alters- und 
Pfl egeheim Blumenrain zum Thema 
«Geld- und Budgetfragen im Senioren-
alter» einen Vortrag halten. Die Fach-
kommission für Altersfragen lädt Sie 
herzlich zu dieser vielversprechenden 
Veranstaltung ein. Die Platzzahl ist be-
schränkt. Melden Sie sich bitte bis spä-
testens 1. November bei Annette Rudin, 
Gemeindeverwaltung Therwil an – per 
Post oder per E-Mail: annette.rudin@
therwil.ch. 

Fachkommission für Altersfragen

FEUERWEHR

Nächste Übungen

Samstag, 9. November
13.30–17.30 Uhr
Mannschaftübung 4

Montag, 11. November
19–21.30 Uhr Atemschutz Gruppe A 3

Donnerstag, 14. November
gemäss Aufgebot HSG 4

Donnerstag, 21. November
19–21.30 Uhr Atemschutz Gruppe B3

Mittwoch, 27. November
19–21.30 Uhr Atemschutz Gruppe C3

LAUBENTSORGUNG

Bioabfall

Mit dem Beginn der kalten Jahreszeit fal-
len nun auch wieder die Blätter von den 
Bäumen. Das anfallende Laub können Sie 
jeweils montags der Bioabfall-Samm-
lung mitgeben. Das leichte Laub dürfen 

Sie auch in Körben und Bigbags (Garten-
säcke) für die Sammlung bereitstellen, 
natürlich ist Ihnen das Ladepersonal 
dankbar, wenn Sie, sofern möglich, die 
Grüncontainer verwenden. Pro 70 Liter 
Laub muss eine Grünvignette an die Be-
hältnisse gehängt werden. Bitte füllen 
Sie die Körbe und Bigbags nur mit maxi-
mal 20 kg Laub, sodass sie noch problem-
los gehoben und geleert werden kön-
nen. Ab Mitte Dezember, wenn alles Laub 
heruntergefallen ist, bitten wir Sie, wie-
der ausschliesslich die Grüncontainer für 
die Bereitstellung der Gartenabfälle und 
Speisereste zu nutzen.

Äste können Sie das ganze Jahr hindurch 
auch in Bündeln bis 50 cm Durchmesser 
und 1.20 Meter Länge mit einer Grünvig-
nette versehen der Bioabfallsammlung 
mitgeben.

GRATULATIONSKALENDER

November 2019
Concetta Bieri, mit Aufenthalt im APH 
Blumenrain, Baslerstrasse 10, feiert am 
Donnerstag, 7. November, ihren 90. Ge-
burtstag.

Joan Gleyvod, wohnhaft Passwang-
strasse 23, feiert am Donnerstag, 7. No-
vember, ihren 90. Geburtstag.

Pamela ter Meer, wohnhaft Gempen-
strasse 8, feiert am Donnerstag, 7. No-
vember, ihren 90. Geburtstag.

Paul Plüss, wohnhaft Hinterkirchweg 
13, feiert am Montag, 18. November, 
seinen 90. Geburtstag.

Mecit und Yildiz Taskin, wohnhaft 
Sundgauerstrasse 33, feiern am Dienstag, 
19. November, ihre Goldene Hochzeit.

Isabella Favre, wohnhaft Alemannen-
strasse 5, feiert am Samstag, 23. No-
vember, ihren 80. Geburtstag.

Ella Haldemann, mit Aufenthalt im 
APH Blumenrain, Baslerstrasse 10, fei-
ert am Donnerstag, 28. November,
ihren 99. Geburtstag.

Wir gratulieren den Jubilaren ganz 
herzlich zu ihrem persönlichen Feiertag 
und wünschen ihnen weiterhin alles 
Gute in den kommenden Jahren, viel 
Freude und schöne Stunden bei guter 
Gesundheit.

PILZSAISON

Pilzkontrollen

Nicolette Stalder
Im Klosteracker 51, 4102 Binningen
Privat: 061 421 66 63
Geschäft: 061 301 12 09

Während der Pilzsaison (bis Anfang 
November) kann das Sammelgut 
nach telefonischer Anmeldung (mit 
Vorteil vor 9 Uhr) jederzeit zur Kont-
rolle vorgelegt werden. 
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«Hilfsbereite Nachbarn lernt man im Alter schätzen»

Am 17. August feierte die Atriums-
siedlung «Im Mühleboden» im APH 
Blumenrain ihr 50-jähriges Bestehen. 
BiBo erfuhr davon «in last minute». 
Doch wir versprachen damals in ei-
nem Kurzartikel, dass wir auf diese 
Siedlung näher eingehen würden. Das 
tun wir heute mit einem Interview mit 
einer langjährigen Bewohnerin.

«Zu Hause ist es am schönsten.» Ein ge-
flügeltes Wort, das wohl seine Berechti-
gung hat, wenn auch viele Zeitgenossen 
von Fernweh eingeholt werden. Aber das 
traute Heim, die Sicherheit in den eige-
nen vier Wänden (siehe unsere letzte 
Ausgabe mit dem Thema «Sicher fühlen 
im Alter») und Vertrautes (Mitmenschen, 
Umgebung) führen dazu, dass die aller-
meisten Menschen die meiste Zeit zu 
Hause verbringen. 

BiBo: Dürfen wir ein paar Eckdaten 
zu Ihrer Person erfahren?
Stephanie Denzer: Ich bin Stephanie  
(Finette) Denzer und wohnte mit meinem 
Mann Peter in einer grossen, schönen 
Wohnung in Basel beim Zolli. Nachdem ich 
von einer Kollegin in ihr Atriumhaus in Bin-
ningen eingeladen wurde, stand mein 
Wunsch fest: Wenn überhaupt ein eigenes 
Haus, dann nur ein Atriumhaus. 

Was ist die «Atriumssiedlung Im 
Mühleboden»? Und welche Beweg-
gründe gab es vor 50 Jahren, also 
Ende der 60er-Jahre, diese zu grün-
den?
Vor 37 Jahren erfüllte sich unser Wunsch 
mit einem Atriumhaus mitten in Therwil 
(Im Mühleboden). Wir sind 39 «aneinan-
der» gebaute, ebenerdige, einschössige 
Einfamilienhäuser mit einem Innenhof 

(eben: Atrium!). Zur Siedlung gehören 
auch zwei grosse Spielplätze, einer mit 
Rasen und Baumbestand sowie kleine 
Verbindungswege. Alles ist bepflanzt mit 
Blumen, Büschen und Bäumen. Treppen 
gibt es nur in die gemeinsamen Keller-
abteile. Besucher vergleichen unsere 
Siedlung mit einer Ferien-Bungalowsied-
lung! In der Gemeinde ist die Gesamt-
überbauung als «schützenswerte Sied-
lung Im Mühleboden» eingetragen. 
Dazu gehört ein Reglement als Vorlage 
für das äussere, einheitliche Erschei-
nungsbild. Wir halten uns im eigenen 
Interesse daran, dass unsere Siedlung 
einen gepflegten, ansprechenden Ein-
druck macht. Im Atrium (Innenhof und 
Garten) können wir unsere Vorstellung 
von Privatleben mit diversen, individuel-
len Gestaltungsmöglichkeiten und Gar-
tenträumen verwirklichen. 

Stichwort Nachbarn. Wie ist das Ver-
hältnis untereinander?
Mit den Nachbarn «über den Garten-
hag» plaudern ist bei uns nicht möglich. 
Wir pflegen Nachbarschaft auf viele Ar-
ten – zum Beispiel mit dem alljährlichen 
Mühleboden-Fest auf unserem «Dorf-
platz» oder mit Adventsapéros. Gute, 
hilfsbereite Nachbarschaft lernt man be-
sonders im Alter sehr zu schätzen. Ur-
sprünglich wurde «Im Mühleboden» für 
Familien mit Kindern geplant. Und in den 
Anfängen, vor einem halben Jahrhundert, 
waren es einst 82 Kinder jeden Alters, die 
hier zu Hause waren. Das hat sich jedoch 
in den letzten vier Jahrzehnten geändert. 
Da man hier bis ins hohe Alter (weil eben 
treppenfrei) oder ins Pflegeheim woh-
nen kann. So konnten wir auch unser 
Jubiläumsfest zusammen mit unseren 
lieben Nachbarn im APH Blumenrain fei-

ern. Fast gleichzeitig zur Feier haben  wir 
auch unsere neue Heizung WOT (die uns 
jahrelang beschäftigt hat) eingeweiht. 

Wie würden Sie einem Ortsfremden Ihr 
ganz persönliches Therwil schildern?
Wir schätzen es besonders, dass unsere 
Siedlung ein Teil von Therwil ist. Denken 
wir nur daran, was «Därwil» alles bietet 
an Kultur, Vereinen, Anlässen, Kulinarik, 
Gewerbe sowie der superbe Anschluss 
an den öffentlichen Verkehr. Ich glaube, 
wir dürfen schon ein wenig stolz sein auf 
«unseren Mühleboden» und Therwil.

Es ist mir ein Anliegen, Frau Denzer für 
das Interview und Zustellen von wunder-
schönen Impressionen herzlichst zu dan-
ken. Leider konnten wir nur einen Bruch-
teil der Fotos verwenden.

Georges Küng

Viel zu schnell sind die eineinviertel 
Stunden der Vorlesung vorbei. Sie ma-
chen Lust auf das Buch, Lust, nochmals in 
die Welt des Herrn Anselm einzusteigen, 
nochmals die enge und stille, ländliche 
Bergwelt zu erahnen. Mit einem kräfti-
gen Applaus wird Arno Camenisch dar-
auf vom Publikum und dem Bibliotheks-
team wieder verabschiedet.

Pit Seelig (Präsident Verein Gemeinde- 
und Schulbibliothek Therwil)

Geschichtenstunde für  
die Kleinen 

Wo: Bibliothek Therwil. 
Wann: Mittwoch, 6. No-
vember, 14.30 bis 15 Uhr. 
Wer: Alle Kinder sind herz-

lich willkommen auch die ganz kleinen!

Eine Buchstart Veranstaltung! 
www.buchstart.ch

Diese Veranstaltung ist ein Leseförde-
rungsprojekt der Bibliothek Therwil und 
wird vom Gönnerverein der Bibliothek 
unterstützt.

PIAZZA FAMILIENZENTRUM 
THERWIL

Newsletter 

Betreute Kinderhüeti jeweils einmal 
im Monat
Wir bieten regelmässig betreute Kinder-
hüeti an (jeweils einmal pro Monat mitt-
wochs von 9 bis 11.30 Uhr). Nächste Da-
ten: 6. November (Anmeldungen bis 1. 
November.), 4. Dezember (Anmeldun-
gen bis 29. November)

Bastelkurs: Adventskalender
Dienstag, 26. November, 19.30 bis ca. 
21.30 Uhr
Der Kurs richtet sich an Eltern, Grossel-
tern, Paten und an alle, die für jemanden 
einen Adventskalender basteln möchten. 
Der Adventskalender wird individuell ge-

VERENA GEISSBÜHLER
Psychosoziale Beraterin HFP, SGfB,

ACC, vbg, ASCA anerkannt

BERATUNG | COACHING | SEELSORGE

UNTERSTÜTZUNG UND BERATUNG
in Krisen oder bei Problemen.

RAUM UND ZEIT
für individuelle Wendepunkte.

Praxis:
wendepunkt

Spechtstrasse 38
4106 Therwil

+41 61 723 89 99
info@wendepunkt.live
www.wendepunkt.live

REKLAME

VEREINE

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

«Lesefeen und Lesekerle»:
Ulix – ein Blindenführhund!

Für einmal war in unserer Reihe «Lese-
feen und Lesekerle» der Held aus dem 
Alltag nicht ein Mann oder eine Frau, 
nein dieses Mal war es Ulix – ein knapp 
zweijähriger Blindenführhund.

29 Kinder und 14 Mütter und Väter 
waren am vergangenen Sonntagvormit-
tag in die Bibliothek gekommen, um von 
Roland Stadler, Trainer an der Blinden-
hundeschule Allschwil, zu erfahren, was 
es alles braucht, bis ein Hund als Blinden-
führhund eingesetzt werden kann.

Roland Stadler war schon als Kind ein 
Hundenarr. Zufälligerweise fiel ihm als 
Jugendlicher das Buch «Der Blinden-
hund» in die Hände. Er nahm all seinen 
Mut zusammen und rief den Autor an, da 
er gerne mit Blindenführhunden (dies ist 
die korrekte Bezeichnung!) arbeiten 
wolle. Der Bescheid war nicht sehr er-
mutigend: Erst als tertiäre Ausbildung 
könne er Blindenführhund-Trainer wer-
den. So ist er zunächst Landschaftsgärt-
ner geworden, anschliessend Tierpfleger 
und erst dann konnte er die dreijährige 
Ausbildung an der Schweiz. Schule für 
Blindenführhunde in Allschwil antreten.

Anhand eines Films bekamen die Kin-
der einen Eindruck von der sechs- bis 
neunmonatigen Ausbildung, die ein Lab-
rador Retriever absolvieren muss, bis er 
einer blinden Person als Führhund über-
geben werden kann. Die sogenannten 
Hörzeichen werden dem Hund nicht etwa 
auf deutsch, sondern auf italienisch ge-
geben, weil dies eine sehr klangvolle 
Sprache ist. Nach beendeter Ausbildung 
muss der Hund eine Prüfung bestehen, 
bevor er dann in einer vierzehntägigen 
Einführungszeit mit der blinden Person 
vertraut gemacht wird – und umgekehrt. 
Denn blinde Person und Führhund müs-
sen ein sich buchstäblich «blind» ver-
stehendes Team sein.

Mit dem Vorlesen einer kleinen Ge-
schichte rund um einen Blindenführhund 
und einem interessanten Wettbewerb 
ging dieser lehrreiche Vormittag (viel zu 
schnell) zu Ende.� Theo Kim 
� (Gönnerverein Verein Gemeinde-  
� und Schulbibliothek Therwil)

Erzählnacht 
Freitag, 8. November

Bibliothek Therwil

•	 18.30 Uhr: Einlass (wer mag, kommt 
als Königin/König verkleidet)

•	 18.45 Uhr: Käsperli mit Irène Unfer, 
für Kinder ab 3 Jahren

•	 19.25 Uhr: Spiel und Spass, für Kinder 
ab 5 Jahren

•	 Ende: ca. 22.30 Uhr

•	 Eintritt: Fr. 10 .–/Fr. 5.– nur für’s 
«Käsperli»

•	 Achtung: Anmeldetalon (in der Bib-
liothek erhältlich) und Eintritt bitte 
bis  am Samstag, 3. November, in 
der Bibliothek abgeben. Keine Abend-
kasse!

Infos: www.bibliothek-therwil.ch

Diese Veranstaltung wird unterstützt vom 
Gönnerverein der Bibliothek Therwil

Eine Lesung mit 
Arno Camenisch 
«Nach 33 Jahren ist Herr Anselm – die treue 
Seele auf dem ‹Schiff›, wie er seine Schule 
nennt – auf der Ehrenrunde. Die Schule in 
einem kleinen Dorf in den Bündner Bergen 
soll geschlossen werden …»

Gebannt, manchmal mucksmäuschen-
still, manchmal schmunzelnd oder lachend 
folgt die illustre Zuhörerschaft von über 70 
Interessierten der Lesung von Arno Came-
nisch aus seinem neusten Roman «Herr An-
selm». 

Die Gemeinde- und Schulbibliothek hat 
den Künstler für seine Darbietung nach 
Therwil eingeladen. 

Arno Camenisch spielt mit der Ge-
fühlslage seiner Zuhörerinnen und Zu-
hörer und nimmt diese gekonnt mit in die 
Bündner Berge, in das kleine Tal. Seine 
Freude am Vorlesen und an der Ge-
schichte überträgt sich wie von selbst auf 
das Publikum, welches diese Leichtigkeit 
und diese Fröhlichkeit, gepaart mit Weh-
mut und Melancholie wieder zurück zum 
Dichter spiegelt. 

staltet und kann auch die kommenden 
Jahre neu befüllt werden. Das erste Sä-
ckli wird am Kursabend befüllt, die wei-
teren Säckli können dann von jedem per-
sönlich zu Hause gefüllt werden. Kurs-
leitung: Claire Février, Lehrerin für Texti-
les Gestalten, Belinda Jermann, 
Hobby-Bastlerin

Sprechstunde mit Elisabeth Deppeler
Während des offenen Treffs: 4. No-
vember und 2. Dezember jeweils von 
15 bis 16.30 Uhr
«Ist das normal»? Das ist eine der häu-
figsten Fragen, die mir in meiner Praxis 
als Kinder- und Jugendpsychologin ge-
stellt werden. Ich sehe täglich, mit wel-
chen Schwierigkeiten junge Familien in 
der heutigen Zeit konfrontiert sind. Viele 
Eltern sind verunsichert, zweifeln an ih-
rer Erziehungskompetenz und haben Fra-
gen betreffend des Verhaltens oder des 
Entwicklungsstandes ihres Kindes. Aus 
diesem Grunde biete ich ihnen gerne 
eine offene Sprechstunde im Rahmen des 
FAZ-Angebotes an. Sie haben an den 
oben erwähnten Daten (jeweils 1. Mon-
tag im Monat) die Möglichkeit, umkom-
pliziert mit mir in Kontakt zu kommen 
und ihre Anliegen zu schildern. Ich freue 
mich auf eine Begegnung im FAZ. Elisa-
beth Deppeler-Schlegel

Weitere Infos und Anmeldung:  
www.familienzentrum-therwil.ch. 
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KONZERT

Aus der Halle wurde ein Hexenkessel
Am letzten Samstag trat Jazz-Legende Brian Auger zum dritten Mal in der Mehr-
zweckhalle in Therwil auf (BiBo berichtete im Vorfeld). Vor seinem Auftritt brachte 
die Sandro-Luisi-Band und ein Dokumentarfilm über Auger die Menge in die 
richtige Stimmung. Das Publikum erschien zahlreich, war bestens gelaunt und 
füllte die Halle nahezu bis auf den letzten Platz. Der 80-jährige Amerikaner be-
antwortete vor dem Konzert einige Fragen der Zuschauer und dann ging es, mit 
der bezaubernden Lilliana de los Reyes (siehe Foto), auch schon los mit den ein-
zigartigen Klängen. Die Konzertbesucher sangen mit und vor der Bühne wurde 
sogar getanzt. Mit der Zeit bebte die Mehrzweckhalle. Kurzum: Brian Auger sorgte 
für einen einzigartigen Abend! � Text und Foto: Larissa Bucher

REKLAME

DIES UND DAS

VERANSTALTUNG

«Hüttengaudi» ist ausverkauft!
kü. Das Warten hat (end-
lich) ein Ende. An die-
sem Samstag, den 2. 
November, gehen die 
Pforten der Mehrzweck-

halle zum zweiten Male für die Besuche-
rinnen und Besucher aus der ganzen  
Region auf (BiBo berichtete vor einem 
Jahr ausführlich). Der Veranstalter um 
Mike Oswald freut sich, die zahlreichen 
Gäste in der Festhütte begrüssen zu  
dürfen. Musikalisch wird der Abend  
von der Schwyzerörgeli-Grossformation 
«Tschoppenhof» eingeleitet. Nach dem 
köstlichen Essen heisst es: «Auf die 
Bänke und hoch die Hände.» Die «Jungen 
Zillertaler» werden die Stimmung auf 

den Höhepunkt treiben – bis die ersten 
Besucher wohl erschöpft von den Bän-
ken «fallen». Abgerundet wird das 
Ganze durch den hauseigenen Resi-
dent-DJ «DJ Balmero», welcher bereits 
letztes Jahr die Hütte zum Überkochen 
gebracht hat. Ferner wird es dieses Jahr 
einige Änderungen und Specials geben, 
welche das Baselbieter Hüttengaudi 
noch einmaliger machen werden. Auf ein 
Special freuen wir uns besonders, aber 
der Veranstalter und BiBo darf und will 
noch nicht zu viel verraten.

Zu den Eckdaten: Da das Fest aus-
verkauft (!) ist, wird es keine Abendkasse 
geben und Türöffnung ist übermorgen 
Samstag um 19 Uhr.

REKLAME

Sandra Girardin Mittlerer Kreis 16
dipl. Kosmetikerin 4106 Therwil
www.bwkosmetik.ch Tel. 079 853 00 00
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Klassische Gesichtsbehandlung 
im November 2019 Fr. 100.– statt Fr. 110.–

VEREINE 

FRAUENCHOR THERWIL

Auf und davon!

Unter diesem Motto 
singen wir im ersten 
Teil unter der Leitung 
unserer Dirigentin 
Grace Newcombe er-

frischende Lieder aus aller Welt. Nach 
einem Auftritt des Saxofon-Ensembles 
der Jugendmusikschule Leimental folgt 
der zweite Teil unserer Darbietung, dies-
mal mit Advents- und Weihnachtsliedern. 
Ein Apéro riche rundet den Abend ab. 

Der Eintritt ist frei. Es findet eine Aus-
gangskollekte statt. 

Wir würden uns freuen, Sie am Sams-
tag, 7. Dezember, in der Mehrzweck-
halle in Therwil begrüssen zu dürfen. Das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr (Türöff-
nung 18.30 Uhr).

Frauenchor Therwil

AET ARBEITSGRUPPE  
ERWACHSENENBILDUNG 
THERWIL

Leseclub
Ein Haus ohne Bücher ist 

wie ein Garten ohne Blumen!
Wir bieten für zwei Stunden ein vol-

les Literaturprogramm von A bis Z und 
mein Lesetipp für November ist «Der 
Klavierspieler vom Gare du Nord» 
von Gabriel Katz. Donnerstag, 7. No-
vember, 9–11 Uhr, Im Güggel in Therwil.

AET Arbeitsgruppe für
Erwachsenenbildung, Therwil

Constanze Scheiber

FUSSBALLCLUB THERWIL

Lottomatch

Am Sonntag, 10. Novem-
ber, findet der Junioren 
Lottomatch statt in der 
Mehrzweckhalle Therwil. 
Sind Sie dabei, wenn es 

heisst: Schüttle und Lotto! Der Gaben-
tempel wird, wie immer, reich gefüllt 
sein – es gibt ganz tolle Preise zu gewin-
nen. Saalöffnung ist um 12.30 Uhr und 
um Punkt 13 Uhr wird die erste Zahl ge-
zogen! 

Zahlen werden gezogen – es fehlt nur 
noch eine – die Spannung und Nervosität 
ist in der Halle zu spüren – strahlende 
Gesichter bei Gewinnern – enttäuschte 

Spieler, all das gehört zu einem Lotto-
match.  Wir hoffen auf möglichst viele 
Gewinner an diesem Anlass und freuen 
uns auf ihren Besuch. 

Fussballclub Therwil

SENIOREN

PRO SENECTUTE BS/BL

Tänze aus aller Welt

Zu Musik aus aller Welt lernen Sie ver-
schiedene Tänze kennen: Einzeln, zu 
zweit und in weiteren Tanzformen. Tan-
zen trainiert die Koordination, das 
Gleichgewicht und die Beweglichkeit, 
fordert das Gedächtnis und wirkt ent-
spannend.

Montag, 14.30–15.45 Uhr

GymFit

GymFit ist ein ausgewogenes und ab-
wechslungsreiches Ganzkörpertraining. 
Sie kräftigen Ihre Muskulatur, trainieren 
Ihre Beweglichkeit und Ihr Gleichge-
wicht.

Montag,	14.20–15.20 Uhr
Freitag,	   9.15–10.15 Uhr

GymFit für Männer

Mittwoch, 14–14.55 Uhr

Info + Anmeldung
Telefon 061 206 44 66
info@akzentforum.ch

LESERBRIEFE

Mehr Kandidierende 
als je zuvor
Mehr als 4600 Personen haben am vor-
letzten Wochenende für den Nationalrat 
kandidiert, so viele wie noch nie zuvor. 
Dies finde ich sehr erfreulich, denn es 
zeigt, dass das politische Engagement an 
Beliebtheit gewinnt. Weshalb aber gibt 
es so viele Personen, die auf nationaler 
Ebene zur Wahl antreten, während eine 
Kandidatur für die Kommunalwahlen 
deutlich weniger attraktiv zu sein 
scheint? Das Interesse an der Gemeinde-
politik ist verschwindend klein, an der 
Gemeindeversammlung wird die Mehr-
zweckhalle oft nicht einmal halb gefüllt. 
Kann man denn im Kleinen nicht genauso 
viel, wenn nicht sogar noch mehr errei-
chen? Politisieren auf Gemeindeebene 
bedeutet, mit Personen zu diskutieren, 
die man aus dem Sportverein kennt, 
Menschen mit anderen Haltungen ken-
nenzulernen und in der Auseinanderset-
zung damit neue Perspektiven zu gewin-
nen oder Geschäfte mitzugestalten, die 
einen ganz direkt betreffen. Ich bin erst 

seit kurzer Zeit Mitglied der Gemeinde-
kommission, hatte aber bereits die Mög-
lichkeit, erste Einblicke zu bekommen. Es 
geht dabei nicht darum, möglichst viele 
Interessen meiner Partei durchzusetzen. 
Ich muss keine «Päckli» machen, damit 
meine Anträge angenommen werden. Es 
wird sachlich diskutiert, immer mit dem 
Ziel im Vordergrund, für alle das best-
mögliche herauszuholen. So sollte Politik 
meiner Ansicht nach funktionieren und 
ich glaube, dies ist gerade auf kommuna-
ler Ebene sehr gut möglich. Aus diesem 
Grund werde ich mich im nächsten Jahr 
wieder zur Wahl stellen, weil ich weiss, 
dass ich in der Gemeindekommission 
eine Stimme habe, die zählt. Vielleicht 
haben Sie ja auch Interesse daran?

Martina Gschwind, Therwil
Mitglied Gemeindekommission CVP

Teures Flickwerk

Der Landrat hat einen Vorstoss «Die Bar-
riere muss weg» kürzlich abgelehnt. We-
gen angeblich unerträglichen Zuständen 
wurde darin die Tieflegung des Trams im 
Therwiler Zentrum gefordert. Aber wer 
will eine 400m lange Tramschlucht mit-
ten im Dorf? Warum nicht die halbfertige 
Langmattstrasse in Oberwil ausbauen 
und Verkehr dorthin verlagern? In Ther-
wil ist zu hören, das Nachbardorf hätte 
dies als Folge seiner Einkaufszentren im 
Mühlemattquartier zu akzeptieren.

Autofahrten durch das Therwiler Zen-
trum werden nicht nur durch Shopping 
im Mühlemattquartier generiert. Und 
wer würde die Langmattstrasse wählen, 
um z.B. von Biel-Benken her kommend 
die Barrieren im Zentrum zu umfahren? 
Die bereits fertiggestellte Ringstrasse 
unterquert das Tram 400 Meter näher. 
Gemäss den von der Regierung beigezo-
genen Planern werde die Verkehrsbelas-
tung an der Bahnhofstrassse durch den 
Ausbau «nicht spürbar» reduziert. Hinzu 
kommt: Der Anschlussknoten an die Ther-
wilerstrasse sei ´nur als Kreisel oder 
Lichtsignalanlage leistungsfähig. Eben 
diese Investition liess die Regierung aus 
Abstimmungstaktik streichen. Therwil 
erhält nicht nur keine Entlastung an der 
Bahnhofstrasse, nein, es ist auch mit 
Rückstau auf der Therwilerstrasse  oder 
deutlich höheren Kosten als Fr. 4.7 Mio. 
zu rechnen. 

Barrieren gibt es auch in unseren 
Köpfen. Bleibt zu hoffen, dass die Mehr-
heit auch den Ausbau der Langmatt-
strasse mit einem Nein am 24. November 
ablehnt.

Komitee Langmattstrasse NEIN

www.langmattstrasse-nein.ch

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet



EMPFEHLUNGEN

LEBENSBILD
EHEFRAU
16. JAHRHUNDERT

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Helen Liebendörfer  
Thomilin und sein Weib – Thomas Platter und seine Frau Anna
296 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2359-8
CHF 24.80

Farbinserate  
sind  

eine gute  
Investition

www.bibo.ch

Ihre Anzeigetarife finden Sie 
auf unserer Webseite: www.bibo.ch

Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6

An dieser Stelle könnte ein Inserat 
von Ihnen platziert sein. – 

Dass es gelesen wird, beweisen Sie – 
eben haben Sie diese Zeilen gelesen.
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Die Gemeinde-Website 
www.ettingen.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER
31. Oktober

Seniorennachmittag
14–17 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Frauenverein

1. November

Workshop «Lettering»
19–22 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Frauenverein

2. November

Gottesdienst mit Beteiligung Chor
18–19 Uhr, Kath. Kirche
Kirchenchor

Kulturanlass / Verleihung  
Ettinger Preis
19–23 Uhr, Schulhaus Hintere  
Matten (Aula)
Bürgergemeinde

3. November

SRF TV-Gottesdienst,  
Live-Übertragung
9.30–11 Uhr, Reformierte Kirche, 
Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

5. November

Mittagstisch für Gross und Klein
12.15–13 Uhr, Rekizet (Im Mühlegar-
ten 2)
Reformierte Kirchgemeinde

6. November

Eltern-Kind-Treff «Rägebogeträff»
9–11 Uhr, Hauptstrasse 42  
(Generationenhaus)
Schule und Elternhaus

Kinonachmittag: «Zwingli»
14.30–17 Uhr, Rekizet (Im Mühlegar-
ten 2)
Reformierte Kirchgemeinde

7. November

Mittagstisch
12–14 Uhr, Blumenrain, Therwil
Ettige mitenand

10. November

Ökumenisches Totengedenken
14–15 Uhr, Katholische Kirche
Reformierte Kirchgemeinde

12. November

Mittagstisch für Gross und Klein
12.15–13 Uhr, Rekizet (Im Mühlegar-
ten 2)
Reformierte Kirchgemeinde

13. November

Eltern-Kind-Treff «Rägebogeträff»
9–11 Uhr, Hauptstrasse 42 
(Generationenhaus)
Schule und Elternhaus

Theater und Spiel
14.30–16.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Güggel, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde
14. November

Seniorennachmittag
14–17 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Frauenverein

16. November

Liederabend
20–22 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten (Aula)
Männerchor
17. November
Gottesdienst mit der Kirchenband 
Rock-in-church	
11–12 Uhr, Reformierte Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde
18. November
Lesekreis – John Lanchester «Die 
Mauer»
19.30–21 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten (Trakt 3)
Gemeinde- und Schulbibliothek
19. November
Mittagstisch für Gross und Klein
12.15–13 Uhr, Rekizet (Im Mühlegarten 2)
Reformierte Kirchgemeinde
20. November
Eltern-Kind-Treff «Rägebogeträff»
9–11 Uhr, Hauptstrasse 42 
(Generationenhaus)
Schule und Elternhaus
Buchstart - Värsli und Liedli
9.30–10 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten (Trakt 3)
Gemeinde- und Schulbibliothek
Kindernachmittag Wald
14–17 Uhr, Rekizet / Wald
Reformierte Kirchgemeinde
21. November
Buchstart – Värsli und Liedli
9.30–10 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten (Trakt 3)
Gemeinde- und Schulbibliothek
Mittagstisch
12–14 Uhr, Blumenrain, Therwil
Ettige mitenand
Autorenlesung mit Lukas Linder – 
«Der letzte meiner Art»
19.30–21 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek
22. November
Märchennachmittag
14–15.15 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Frauenverein
Adventsfeier
19–22 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Frauenverein
23. November
Zämme fyyre – zämme ässe: 
Gottesdienst für Gross und Klein 
mit gemeinsamem Nachtessen
18–20 Uhr, Rekizet (Im Mühlegarten 2)
Reformierte Kirchgemeinde
24. November
Konzert für Klavier zu vier Händen
17–18.30 Uhr, Reformierte Kirche, 
Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde
Taize-Abendgebet
19–19.45 Uhr. Reformierte Kirche, 
Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtigkeit 
der publizierten Daten liegt bei den 
Vereinen bzw. Veranstaltern.

RECYCLINGKALENDER

November Dezember

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di
Di+
24.
31.

Altpapier 6. 4.

Biosammlung
6. 4.

20. 18.

Häckseldienst 13. –

GEMEINDERAT

Gemeindeversammlungs-
Termine 2020
Der Gemeinderat hat die Termine für die 
Gemeindeversammlungen im Jahr 2020 
wie folgt festgelegt (Änderungen vorbe-
halten):
•	 Mittwoch, 25. März 2020
•	 Mittwoch, 17. Juni 2020

(Rechnung 2019)
•	 Dienstag, 15. Dezember 2020

(Budget 2021)
Gemeinderat

BAUABTEILUNG

GGA-Kabelnetz – 
Signalunterbruch 

Infolge Arbeiten am GGA-Ka-
belnetz kommt es am Dienstag, 5. No-
vember 2019, im Zeitfenster von 22 bis 
6 Uhr zu mehreren kurzen Unterbrüchen 
des Radio-, TV- und Internetempfangs 
sowie der Kabeltelefonie.

Betroffen ist das Gebiet Landskron-
weg / Richenmattweg / Lohweg / Brühl-
strasse / Gewerbestrasse 12 / Bahnweg / 
Therwilerstrasse / Hauptstrasse / Ley-
menstrasse.

Ausserhalb der angegebenen Zeit 
sind sämtliche Dienste verfügbar.

Die ausführende Saphir Group Net-
works AG dankt für Ihr Verständnis.

Für Auskünfte steht Ihnen die Bau-
abteilung Ettingen, Herr Roger Meier, Tel. 
Nr. 061 726 89 76, gerne zur Verfügung.

Gemeindeverwaltung, Bauabteilung

BAUGESUCH

NR. 1573/2019

Parzelle(n): Nr. 266
Projekt: Um- und Anbau 2 Mehrfamili-
enhäuser, Kirchbündtenstrasse 34 + 36, 
4107 Ettingen
Gesuchsteller/in: Baumann Philip, As-
tershagstrasse 31, 4103 Bottmingen
Projektverfasser/in: Bühler & Partner 
AG, Wuhrmattstrasse 21, 4103 Bottmingen
Auflage bis: 11. November 2019

Innerhalb der Auflagefrist können die 
Pläne während der Öffnungszeiten auf 
der Gemeindeverwaltung bei der Bau-
abteilung eingesehen werden. 

Einsprachen sind innerhalb der Auf-
lagefrist schriftlich an das Bauinspekto-
rat Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten. Sie sind innert 
zehn Tagen nach Ablauf der Auflagefrist 
zu begründen.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Geburt

Wiederkehr, Lio Can, * 8. September 
2019, Sohn der Wiederkehr Sabrina Tanja 
und des Öztürk Rafet, von Ehrendingen 
AG, wohnhaft in Ettingen BL.

GEMEINDEPOLIZEI

Richtig Entsorgen 
bei den Sammelstellen
Die Gemeinde Ettingen betreibt drei Wert-
stoffsammelstellen, bei denen die Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Ettin-
gen ihr Altglas und ihre Blechdosen gratis 
entsorgen können. Zudem befinden sich 
dort zusätzlich Textilsammelcontainer für 
gebrauchte Kleider. Die Sammelstellen 
dürfen von Montag bis Freitag, 7 Uhr bis 
19 Uhr, und samstags von 7 Uhr bis 17 Uhr 
benutzt werden. Ausserhalb dieser Be-
triebszeiten ist die Benutzung der Sam-
melanlagen verboten.

Leider werden diese Sammelstellen 
gerne als kostengünstiger Entsorgungsort 
für Hauskehricht, alte Möbel, Haushalts-
geräte oder sonstigen Abfall missbraucht. 
Aus diesem Grund wurde bei der Sammel-
stelle hinter der Migros eine Videoüber-
wachung installiert. Festgestellte Ver-
stösse gegen § 26 des Polizeireglements 
Ettingen «Littering und illegal entsorgter 
Abfall» wird die Gemeindepolizei ahnden. 
Die Gemeindepolizei kann bei Littering 
und bei Benutzung der Wertstoffsammel-
stellen ausserhalb der ausgeschilderten 
Zeiten direkt eine Ordnungsbusse in Höhe 
von Fr. 50.– aussprechen. Bei gröberen 
Verstössen gegen § 26 erfolgt die Ver-
zeigung an den Gemeinderat und es kann 
eine Busse bis zu Fr. 5 000.– ausgespro-
chen werden.

Die Benutzerinnen und Benutzer der 
Wertstoffsammelstellen werden gebeten, 
nur erlaubte Gegenstände zu entsorgen 
und alle nicht erlaubten Gegenstände zu 
Hause mit dem ordentlichen Hauskehricht 
oder den dafür vorgesehenen Sammel-
stellen zu entsorgen. An dieser Stelle sei 
zu erwähnen, dass alte Elektrogeräte in 
jedem Elektrofachmarkt kostenlos zu-
rückgenommen und danach fachgerecht 
recycelt oder entsorgt werden. Weitere 
hilfreiche Informationen zu Entsorgungs-
möglichkeiten und Terminen entnehmen 
Sie bitte unserem Recyclingkalender.

Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

FEUERWEHR ETTINGEN

Gerne laden wir Sie zu unse-
rer Hauptübung vom Sams-
tag, 2. November, ein. 
Mit der Erweiterung des 

Wohnraumes entstehen in Ettingen auch 
immer mehr Autoeinstellhallen. Brände in 
solchen Tiefgaragen stellen uns als Einsatz-
kräfte und auch unser Material vor spezielle 
Herausforderungen. Wir wollen Ihnen dieses 
Jahr aufzeigen, welche Herausforderungen 
dies sind, was es zu beachten gibt und wie 
das Vorgehen der Rettungskräfte bei einem 
Ereignis in einer Autoeinstellhalle ist. 

Gerne stehen wir Ihnen auch zur Verfü-
gung für sämtliche Fragen rund um das 
Feuerwehrwesen oder den Brandschutz. 

Wir sehen uns also am Samstag, 2. No-
vember, um 14.30 Uhr an der Elblingstr. 3 
in Ettingen.�

� Ihre Feuerwehr Ettingen

Auszug aus dem 
Jahresprogramm 2019
Samstag, 2. November
13.30–18 Uhr	 Hauptübung

Mittwoch, 6. November
19.30–22 Uhr	 Of & Wm-Übung

Mittwoch, 13. November
19.30–22 Uhr	 Fahrübung

Samstag, 16. November
Leimentaler Hydraulik Modul (FW Oberwil)

Mittwoch, 20. November
19.30–22.15 Uhr	 Mannschaftsübung

BÜRGERGEMEINDE ETTINGEN

Mitteilung 
aus dem Bürgerrat 
Zur Wahl der Mitglieder des Bürgerrates 
Ettingen für die Amtsperiode vom 01. Juli 
2020 bis 30. Juni 2024 (Wahltermin 9. 
Februar 2020) wird folgendes bisheriges 
Mitglied nicht mehr antreten: 
- Frau Sibylle Muntwiler-Stöcklin

Der Bürgerrat

Voranzeige

Einladung zur nächsten Bürgergemeinde-
versammlung vom Mittwoch, 27. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Pfarreiheim (Kirch-
gasse) Ettingen.� Die Geschäftsstelle

www.ettingen.ch

DAS ABC 
ist erst der  
Anfang.
Unterstützen Sie Alphabetisie-
rungskurse für Frauen in  
Afrika. Dort lernen sie Lesen,  
Schreiben und Selbstvertrauen.
swissaid.ch

RZ2_SWA_Fuellerinserat__ABC_50x65.indd   3 04.12.18   11:08

REKLAME

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
Fax 061 726 89 88
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Haussener
Telefon 061 721 59 61
Sprechstunden: Do 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 
061 726 89 89

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Hauptstrasse 42a
Telefon 061 721 50 73 / 079 241 90 64

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34
Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 726 89 66

BRUNNENMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Leiterin: Claudia Thüring-Schaub

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.
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PARTEIEN

SP ETTINGEN 

Nein zur nutzlosen und 
teuren Langmattstrasse!
Die Verkehrsstudien des Kantons zeigen 
klar: mit dieser Strasse würde nur der 
Auto- und Lastwagenverkehr vom Rand 
Therwils an den Rand Oberwils verlagert, 
die Dorfzentren aber kaum entlastet. 
Ganz egal, ob uns dieses unnötige Projekt 
nun 13 oder 5 Millionen kostet: Es nützt 
nichts, zieht im Endeffekt nur noch mehr 
Motorfahrzeuge an und zerstört ein wich-
tiges Naherholungsgebiet, das für viele 
Familien, BewohnerInnen des nah gelege-
nen Altersheims, SpaziergängerInnen und 
VelofahrerInnen wichtig ist. Nein zu dieser 
unsinnigen Zwängerei, zu der die Oberwi-
ler schon fünfmal Nein gesagt haben, 
Nein zum Eintrag der Langmattstrasse in 
den Kantonalen Richtplan.

Parolen der SP BL zu den anderen 
Vorlagen:
•	 Nein zur masslosen Steuervorlage 17:

Die Regierung und die Bürgerlichen 
haben aus den gemachten Erfahrun-
gen und Abstimmungen nichts ge-
lernt: Die im Landrat beschlossene 
Steuersenkung ist übertrieben, die 
sozialen Ausgleichsmassnahmen ste-
hen in keinem Verhältnis dazu. Dem 
Kanton, den Gemeinden und den Lan-
deskirchen würden jährlich 61 Millio-
nen Franken fehlen, Abbauprogramme 
wären absehbar.

•	 Ja zur Initiative «Ergänzungsleistun-
gen für Familien mit geringen Einkom-
men»

•	 Nein zum Gegenvorschlag, Stichfrage: 
Initiative!

•	 Ja zum Staatsbeitragsgesetz.
•	 Ja zum Gegenvorschlag zur Initiative 

«Niveaugetrennter Unterricht in Pro-
motionsfächern»

•	 Ja zur Umsetzung der Initiative «Stopp 
dem Verheizen von Schüler-/innen»

Als Ständeratskandidatin empfehlen wir 
im zweiten Wahlgang Maya Graf. 

www.sp-ettingen.ch, Für alle statt für wenige.

«Der Skorpion mit dem Skalpell»
In der letzten Ausgabe haben wir auf 
dieser Seite einen Artikel mit dem 
Titel «Der Retter der Sportler» publi-
ziert. Die Bürgergemeinde präsen-
tiert übermorgen Samstag, den 
2. November 2019, einen Mann in der 
Aula des Schulhauses «Hintere Mat-
ten», der viel zum Erzählen und noch 
mehr geleistet hat.

Wer sich (passiv) für Sport interessiert, 
kennt seinen Namen – oder hat von ihm 
zumindest schon gehört. Und kaum ein 
Spitzensportler (weltweit notabene), der 
sich nicht schon unter «sein Skalpell» 
begeben hat. Die Rede ist von Dr. Bern-
hard Segesser (76), der zwar im Kanton 
Solothurn (in Witterswil) wohnt, dies 
aber unweit des «Guggerdorfes». 

Bernhard Segesser spielte als Kind 
Geige und wollte Musiker werden, doch 
er wurde etwas ganz anderes: der be-
kannteste orthopädische Chirurg und 
Sportarzt der Schweiz. Einen Namen 
machte er sich bereits im Jahre 1985 mit 

dem «Knie der Nation»: Drei Wochen 
nach einer Meniskusoperation wurde 
Pirmin Zurbriggen in Bormio Abfahrts-
Weltmeister, für viele ein Wunder. Da-
nach entwickelte sich die Rennbahnkli-
nik in Muttenz zu einem Wallfahrtsort für 
verletzte Sportler aus dem In- und Aus-
land: von Sepp Zellweger (Turnen) über 
Karl-Heinz Rummenigge (FC Bayern 
München) bis zur Abfahrts-Weltmeiste-
rin Dominique Gisin (siehe Foto). 

Der im Sternzeichen Skorpion mit As-
zendent Skorpion geborene Berner, laut 
eigener Charakterisierung ein perfektio-
nistischer Chaot, blickt auf ein bewegtes 
Leben zurück, das ihn als Arzt an meh-
rere Olympische Spiele brachte, aber 
auch in Kriegsgebiete. Eine faszinierende 
Lebensgeschichte eines vielseitig Begab-
ten, der sich auch Dopinganschuldigun-
gen ausgesetzt sah, spannend erzählt, 
auch aus dem Blickwinkel von prominen-
ten Sportlern. Kurzum: BiBo ist sicher, 
dass am Samstag in der Aula kein einzi-
ger Platz frei bleibt. 

Wo sich Menschen begegnen und plaudern können

In der letzten Ausgabe (Nummer 43, 
Seite 32) haben wir unter dem Titel 
«Farbenfrohe Bänklein im Dorfzent-
rum» einen Artikel publiziert, der – 
wie angekündigt – heute eine Fort-
setzung, mit Impressionen, erfährt. 

Das Wort «Kommunikation» ist in aller 
Munde. Und nicht nur die jüngere Genera-
tion verkehrt mittels «Social Media» und 
ist ständig mit dem SmartPhone bewaff-
net unterwegs. Man könnte ja etwas Wich-
tiges verpassen. Die folgenden Zeilen sind 
mit der Hilfe von Herrn Benno Graber, Ge-
meinderat, entstanden. Und sie sollen auf-
zeigen, dass es noch eine natürliche Kom-
munikation gibt, die sich wohltuend von 
der Alltagshektik abhebt. Wir zitieren: 

Im Zentrum von Ettingen sind Bänklein mit 
dem Preisgeld des Ettinger Preises farben-
froh revidiert worden. Die Revision wurde 

durch die Preisträger Thomas Stöcklin und 
Benno Graber ermöglicht (BiBo berichtete). 
Nebst Film- und Dorffestbänke, sind die 
mittleren Sitze mit «Plauderbänkli» 
bezeichnet. Plauderbänkli? Was ist das?

Bänklein können der Begegnung von 
Menschen im Alltag dienen. Dabei kann es 
sich um übliche Alltagsbegegnungen han-
deln oder um bedeutsame Gespräche. Sol-
che «Chat-Benches» wurden in England 
erfunden. Unter Teresa May gab es sogar 

eine «Einsamkeitsministerin». Diese för-
derte mit solchen Ideen die Begegnungen 
von Menschen und ermöglichte dadurch 
auch punktuell eine Befreiung aus einer 
Isolation. «Chat-Benches» wurden in Eng-
land für manche Menschen äusserst be-
deutsam. Nun ist mit der Plauderbank 
diese Idee auch ins Leimental gekommen. 
Wer auf diesem Bänklein sitzt, darf ange-
sprochen werden. Auch wenn Bänklein eh 
ein Ort sind, bei welchen Begegnungen 
stattfinden können, so soll der Austausch 
von Menschen mit der Bezeichnung «Plau-
derbänkli» gezielt gefördert werden. 

Schön wäre es, wenn von Ettingen aus, 
diese Idee weiter ins Leimental, in den 
Kanton BL und weiter in die Schweiz aus-
strahlen könnte. So würden Bänklein zu 
wichtigen Treffpunkten, welche in einer 
Zeit mit einer Tendenz zur Vereinsamung 
eine wichtige Rolle übernehmen könnten.

BiBo begrüsst diese innovative Idee, 
welche Kommunikation in der natürlichen 
Urform ermöglicht respektive fördert. Wir 
werden bei unserem nächsten Besuch im 
«Guggerdorf» sehr gerne auf ein Plauder-
bänkli sitzen – und man darf mich/uns 
ruhig ansprechen!� Georges Küng

Bernhard Segesser (links) im Gespräch mit Dominique Gisin.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

GEMEINDE 
ETTINGEN

Zur Wiederbesetzung dieser freiwerdenden Stelle in den Tages-
strukturen der Einwohnergemeinde Ettingen suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine fachlich versierte, initiative 
und aufgestellte Persönlichkeit als

Fachfrau / Fachmann Betreuung
Ihr Einsatz ist während den Schulwochen über den Mittag, voraussichtlich am 
Montag bis Mittwoch sowie zusätzlich am Dienstagnachmittag bis 18 Uhr.  
Insgesamt beträgt das Pensum rund 11 Stunden pro Schulwoche.

Ihr Aufgabenbereich umfasst:
•	 Betreuung der Kindergarten- und Primarschulkinder von 4 bis 12 Jahren
•	 Begleitung der Schülerinnen und Schüler bei der Erledigung der Hausaufgaben

Wir wünschen uns von Ihnen:
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Fachperson Betreuung (Fachrichtung Kinder) 

oder vergleichbare pädagogische Ausbildung
•	 Berufserfahrung in der pädagogischen Arbeit mit Kindern
•	 Positive Haltung gegenüber Elternarbeit sowie Zusammenarbeit mit der Schule
•	 Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Belastbarkeit, hohe Sozialkompetenz, Humor
•	 Lösungsorientierte Grundhaltung

Wir bieten Ihnen:
•	 Ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles Arbeitsfeld
•	 Möglichkeit zur Mitgestaltung der Strukturen
•	 Eine gute Infrastruktur und Schulanlage
•	 Eine fröhliche Kinderschar

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Leiterin der Tagesstrukturen, Frau Marisa 
Giacchetto, unter Telefon 079 682 77 82.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte vorzugsweise per Mail 
an bewerbung@ettingen.ch oder an die Gemeindeverwaltung Ettingen, Perso-
nalwesen, Kirchgasse 13, 4107 Ettingen. Bewerbungsgespräche werden fortlaufend 
geführt.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

GEMEINDE 
ETTINGEN

Zur Wiederbesetzung infolge Pensionierung im Ressort Haus-
wartung suchen wir per 1. Januar 2020 oder nach Verein-
barung eine fachlich versierte, initiative und dienstleistungs-
orientierte Persönlichkeit als

Hauswart/in (Pensum 100%)
Ihre Aufgaben umfassen:
•	 Eigenständige Betreuung der zugeteilten Liegenschaften (Schulanlagen und 

gemeindeeigene Gebäude) und dem damit verbundenen Unterhalt
•	 Fachgerechte Kontrollen der verschiedenen Heiz- und Lüftungsanlagen sowie 

der sanitären Anlagen
•	 Selbstständige Durchführung von kleineren Reparaturen
•	 Koordination der Nutzung aufgrund vereinbarter Vermietungen 

(Gewährleistung des Zutritts etc.)
•	 Bereitstellung von Mobiliar für Gemeinde- oder Vereinsanlässe und bei Bedarf 

Bedienung der Audio-Anlagen (Mischpult, Lautsprecheranlage)
•	 Sicherstellung des Winterdienstes auf den entsprechenden Anlagen und den 

damit verbundenen Plätzen
•	 Unterstützung der Mitarbeitenden im Reinigungsteam
•	 Gewährleistung der gegenseitigen Ferienvertretung im Ressort Hauswartung

Wir erwarten von Ihnen:
•	 Ausbildung als Elektriker/in EFZ, Sanitär/in EFZ oder Heizungsinstallateur/in EFZ 

mit zusätzlicher Ausbildung als diplomierter Hauswart
•	 Kompetente/r Ansprechpartner/in mit hoher Sozialkompetenz
•	 Bereitschaft zu unregelmässigen Dienstleistungen/Arbeitszeiten,  

auch abends und an Wochenenden
•	 Selbstständige und teamorientierte Arbeitsweise
•	 Gute physische Gesundheit und hohe Belastbarkeit

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, die gegenüber der Bevölkerung, den Mitarbei-
tenden, wie auch den Schüler/innen freundlich auftritt, die Vorgaben der Leitung Haus-
wartung umsetzt und dabei die erforderliche Dienstleistung zu aller Zufriedenheit erfüllt.

Für Auskünfte steht Ihnen der Leiter Aussendienste, Herr Markus Holinger, Telefon 079 
241 90 64, gerne zur Verfügung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto richten Sie bitte an bewerbung@
ettingen.ch oder an die Gemeindeverwaltung Ettingen, Personal, Kirchgasse 13, 
4107 Ettingen.

GEMEINDEINFORMATIONEN

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Graziös Skandalös

Landet Plastik im Wasser, leiden sogar die Meeresbewohner in der Antarktis darunter.  
Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org
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Benno Graber (links) und Thomas Stöcklin bei einem Schwatz auf dem Plauderbänkli
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NEUE BIBO-MITARBEITERIN

«Eine neue Herausforderung»
Als Baslerin bin ich in der Stadt geboren und aufgewachsen. Noch vor drei Jahren 
war mir das Birsig- und Leimental mehrheitlich unbekannt und kannte die diver-
sen Gemeinden maximal vom Hörensagen. Dank meiner zwei «Schnupperwo-
chen» beim BiBo im Januar 2017 änderte sich dies jedoch. BiBo-Chefredakteur 
Georges Küng machte mich mit dem «Bähnli» und dem «BiBo-Land» vertraut. 
Schnell entdeckte ich die Besonderheiten der BiBo-Trägergemeinden Bottmingen, 
Oberwil und Therwil. Ortschaften, die auf ihre Art aktiver als Basel sind. Mir gefiel 
vor allem die Verbundenheit der Menschen untereinander. Die allermeisten ken-
nen und respektieren sich und mögen sich. Nach dem Abgang von BiBo-Redaktor 
Caspar Reimer hat die Redaktion entschieden, dass ich, zusammen mit Georges 
Küng, bei Bedarf auch die Gemeinde Ettingen betreuen darf/werde. Auf diese 
willkommene Herausforderung freue ich mich sehr. Ich bin mir sicher, ich werde 
Ettingen genauso schnell ins Herz schliessen wie die anderen drei Gemeinden. 
� Larissa Bucher

DIES UND DAS

KUNSTAUSSTELLUNG «SCHÄTZLI» IN ETTINGEN

Hochstehendes Kunsthandwerk und 
ein grosses Miteinander

Bei der Carros- 
serie Weyl in Et-
tingen wurde am 
19. und 20. Okto-
ber erstmals die 
Kunstausstellung 

«Schätzli» durchgeführt. «Es waren zwei 
wundervolle Tage mit schönen Begegnun-
gen», sagten die glücklichen Gastgeber 
Thomas Weyl und Sandra Fritschi nach 
dem Anlass, der von über 1000 Menschen 
besucht wurde.

Elf Künstlerinnen und Künstler aus der 
Region Ettingen und entfernteren Orten 
zeigten an der Ausstellung ihre Werke aus 
den Bereichen Skulptur, Fotografie, Zeich-
nen, Glaskunst und einigen mehr. Viele 
eindrückliche Live-Acts machten die 
Kunst erlebbar und liessen die Besucher 
tief in die Materie eintauchen.

Sowohl bei den Organisatoren, als 
auch bei den Künstlerinnen und Künstlern 
und bei allen «Schätzli»-Involvierten war 
viel Herzblut zu spüren. «Es waren nicht 
einfach nur Künstler, Live-Akteure, Helfer, 
Sponsoren und Besucher, sondern wir wa-
ren von Beginn an wie eine kleine Familie. 
Wahre Schätzlis allesamt», betonte San-
dra Fritschi. Der grosse Traum, Brücken zu 

bauen und einmalige Begegnungen zwi-
schen Kunstschaffenden und Kunstinter-
essierten zu ermöglichen, ist in Erfüllung 
gegangen.

2500 Franken für das Mattenheim
Überglücklich waren auch die Verant-
wortlichen und die Bewohner und Be-
wohnerinnen des Mattenheims, hautnah 
bei der Kunstausstellung dabei zu sein. 

Sandra Fritschi und Thomas Weyl 
überreichten dem Mattenheim nach der 
Ausstellung eine grosse Spende von 2500 
Franken. Ein Teil der Spende besteht aus 
der Hälfte des Erlöses des von Toni Flücki-
ger am Anlass angefertigten Skulpturen-
bänkli «Doppelherz», welches bereits 
nach kurzer Zeit glückliche Besitzer fand.

Für Thomas Weyl und Sandra Fritschi 
ist die Kunstausstellung «Schätzli» eine 
Herzensangelegenheit, welche auch in 
den kommenden Jahren eine Fortsetzung 
findet. Das nächste «Schätzli» ist am 17. 
und 18. Oktober 2020 geplant. 

Die Gewinner des Ballonwettbewerbs sind 
auf www.schätzli.ch kommuniziert und 
dürfen ihre Preise bis am 21. Dezember 
2019 bei der Carrosserie Weyl, Gewerbe-
strasse 14, 4107 Ettingen abholen.

Obacht – unerwarteten Wendung. Da die 
Anzahl Teilnehmer im Guggerrhuus be-
schränkt ist, sollten Sie sich möglichst 
bald anmelden: per mail:info@ettigemi-
tenand.ch oder per Tel.: 061 721 52 28 – 
Regina Dumas. 

Anmeldeschluss: Montag, 18. No-
vember, Unkostenbeitrag: Fr. 20.–, wird 
am Eingang eingezogen. Siehe auch:     
www.ettigemitenand.ch.

GUGGER-GUGGE

Fondüü-Plausch

Liebe Leser und Fründe vo 
dr Gugger-Gugge Ettigä, 
am 11. Januar 2020 findet 
im Guggerhuus dr ersti Fon-
düü-Plausch vo dr Gug-

ger-Gugge statt. Drum chömet verbi und 
verbringed mit uns ä gmietliche Obe bi-
mene Fondüü!
Türöffnig isch am 17 Uhr und Ässe gits 
abem 18 Uhr (s’het solangs het). Koste 
duet dä Plausch Fr. 22–.

Do mir leider nur beschränki Platz-
möglichkeite hän, empfähle mir Euch un-
bedingt z reservierä unter carmen. 
lehmann@gmx.ch oder telefonisch 079 
266 44 57 jewils vo Mändig bis Fritig 
vom 18 Uhr bis 20 Uhr. Tischreservatio-
nen chönne bis zum 20. Dezember 
2019 entgegegno werde.

Mir freue uns jetzt scho uf Eure Bsu-
ech und ufe gmieltiche Obe!

Euri Gugger-Gugge Ettigä

MÄNNERCHOR ETTINGEN

«S’ isch widr sowyt» 
am Samstag, 16. November, 20 Uhr 
Aula Hintere Matten, Ettingen

Wieso ein Blumensträus-
schen manchmal un-
glücklich macht und ein 
Räuber seine Gesinnung 
ändert und was sich in 

der heutigen Landwirtschaft «bluesig» 
geändert hat, das und vieles mehr er-
fährt, wer den Liederabend des Männer-
chors Ettingen besucht.

Vielsprachig singt der Männerchor 
seine Lieder und lädt sein Publikum zu 
einer kurzweiligen, bunt gemischten 
Konzertreise ein am Samstag, 16. No-
vember, um 20 Uhr in der Aula Hintere 
Matten, Gempenweg 25 in Ettingen. Der 
Männerchor freut sich, mit Othmar Thü-
ring, dem « Caruso von Ettingen», einen 
ganz besonderen Ehrensolisten präsen-
tieren zu dürfen.

Im Sommer ans Sommernachtsfest 
im Herbst an den Liederabend! Der Män-
nerchor freut sich auf zahlreiche Besu-
cher! Übrigens: neue Sänger sind jeder-
zeit willkommen!

www.maennerchor-ettingen.ch/

LESERBRIEFE

Projekt Langmattstrasse
hält nicht, was versprochen wird

Die Regierung des Kantons BL begründet 
den Ausbau der Langmattstrasse damit, 
dass Tram und Strasse entflochten und 
eine Lücke im Strassennetz geschlossen 
würden.

Das kann aber kaum der Hauptgrund 
für dieses teure Projekt sein. Parallel zur 
Langmattstrasse liegt in einem Abstand 
von nur 400 m die Ringstrasse, welche 
unter dem Tram hindurch die beiden 
Hauptstrassen, welche das Leimental 
durchziehen, verbindet. Die Entflechtung 
fehlt an vielen Stellen im Leimental, zwi-
schen Therwil und Oberwil aber gerade 
nicht.

Ist das langfristige Ziel eventuell eine 
Neuauflage der Südtangente und ein 
Ausbau der Shoppingzone im Mühle-
mattquartier? Bei diesem Ziel könnte 
natürlich eine Salamitaktik helfen. Zuerst 
wird der Naherholungsraum zwischen 
Therwil und Oberwil zerstört, danach 

PARTEIEN

FDP.DIE LIBERALEN 
ETTINGEN

Nationalratswahlen

Herzlichen Dank für das Vertrauen, das 
Sie unserer Partei an den eidgenössi-
schen Wahlen vom 20. Oktober erwiesen 
haben. Wir freuen uns über das erzielte 
Ergebnis und darüber, dass wir sowohl 
im Kanton BL wie auch in Ettingen dank 
Ihnen gegenüber 2015 leicht zulegen 
konnten und uns als drittstärkste Partei 
etabliert haben.

Ständeratswahlen

Die FDP Ständeratskandidatin Daniela 
Schneeberger erzielte das beste Wahler-
gebnis. Herzliche Gratulation! Da das ab-
solute Mehr jedoch nicht erreicht wurde, 
ist ein zweiter Wahlgang am 24. Novem-
ber 2019 nötig. Auch hier zählen wir auf 
Ihre tatkräftige Unterstützung und bitten 
Sie, zum Wohle einer starken Wirtschaft 
in unserem Kanton und in der Nordwest-
schweiz Daniela Schneeberger Ihre 
Stimme zu geben!

FDP.Die Liberalen Ettingen

VEREINE

ETTIGE MITENAND

«Chly Paris»
Wanderung Donnerstag, 14. November

Wir fahren mit 
dem öV via Dieti-
kon nach Brem-
garten. Nach ei-
nem Kaffee führt 

uns die heutige Wanderung zum flachen 
Uferweg der Reuss mit ihren grosszügigen 
Windungen. Bei den zwei Wasserbüffeln 
biegen wir Richtung Fischbach-Göslikon 
ab, wo es das Zmittag gibt. Danach geht es 
entlang einem würzigen Hanffeld Richtung 
Wohlen (AG). Dort besuchen wir das kleine 
Strohmuseum im Park, welches sich der Ge-
schichte der Freiämter Hutgeflecht-Indust-
rie widmet. Und dicke Musterbücher zeu-
gen vom Ideenreichtum der Flechterinnen: 
eine Augenweide. 
Wanderzeit: 3 ¼ h,13 km, 190 m Auf- und 
160 m Abstieg.
Ausrüstung: Wanderschuhe sowie dem 
Wetter entsprechende Kleidung. 
Besammlung: 6.50 Uhr am Bahnhof Ettin-
gen, oder 7.37 Uhr  auf dem Gleis 8, IR 36 
nach ZH. 
Abfahrt ab Ettingen: 7.01 Uhr mit dem 
10er Tram.
Rückkehr: 17.45 Uhr in Ettingen.
Kosten: Kaffee Fr. 5.20.– / Menü Fr. 20.– / 
Ticket ca. Fr. 14.– ab Basel / Beitrag Fr. 6.– / 
Museum Fr. 7.– (oder gratis, siehe Info)
Info: Eintritt ist gratis mit Museumspass 
bzw. persönliche Raiffeisen Kredit- oder 
Maestro-Karte, bitte mitnehmen.

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 9. November 
bei Meury’s Tel. 061 721 40 97 oder besser: 
toni.meury@gmx.ch.

Herbstapéro
Dominik Muheim & Sanjiv Channa – 
«Chunt Scho Guet»

Am Mittwoch, 20. November, im Gugge-
rhuus. Türöffnung ist um 17.30 Uhr,  
Beginn: 18 Uhr. 

Der eine ist Künstler, der andere ist  
Barkeeper. Der eine träumt vom Durch-
bruch, der andere von einer Geschirr-
waschmaschine. An ihrer multifunktio-
nellen Bar sinnieren und musizieren die 
beiden über verlorene Gemälde, ver-
schollene Hauswirtschaftslehrerinnen, 
vergessene Schiessereien, Banker mit 
Burn-out und platzende Seifenblasen. 
Eine Tragikomödie über Sehnsucht, 
Träume und Erfolg in einer turbulenten 
Zeit. Ein Abend mit Geschichten und Dia-
loge mitten aus dem Leben und einer – 

«schliesst man das Netz» durch je eine 
Schnellstrasse nach Reinach und nach 
Biel-Benken. Wie auch immer: Das un-
nötige und teure Strassenprojekt hält 
nicht, was versprochen wird. Es zerstört 
aber sicher einen Naherholungsraum 
und einen schönen Abschnitt des Velo-
wegs durchs Leimenta. Ich empfehle da-
her, am 24.  November Nein zur Lang-
mattstrasse zu stimmen.

Thomas Appenzeller, Ettingen

Nein zum Gegenvorschlag
zur Initiative «Niveaugetrennter Un-
terricht in Promotionsfächern»

Die Initianten der ursprünglichen Initia-
tive werben nun für den deutlich abge-
schwächten Gegenvorschlag der Bil-
dungsdirektion damit, dass sich die Leis-
tungsniveaus bewährt hätten. Wer sich in 
der Bildungslandschaft im europäischen 
Raum oder gar weltweit umgesehen hat, 
sieht, dass verschiedene Modelle zum 
Erfolg führen können, wenn man diese 
sorgfältig einführt und genügend aus-
stattet. Schülerinnen und Schüler von 
Gesamtschulen, in denen es keine Ni-
veautrennung gibt, erbringen gemäss 
der OECD genauso gute oder gar bessere 
Leistungen. Eine möglichst grosse Durch-
lässigkeit und Mobilität zwischen den 
Niveaus ist das mindeste, was wir unse-
ren Schüler*innen anbieten sollten.

Es wurde zudem schon attestiert, 
dass ein Schulsystem, welches die Schü-
ler*innen in Leistungsniveaus aufteilt, 
soziale Unterschiede zementiert. Dies 
geschieht auch teilweise in der Schweiz. 

Ich weiss nicht, was die Starke Schule 
beabsichtigt. Letztlich hat sie mit ihren 
vielen Initiativen gegen die Bildungshar-
monisierung und den Lehrplan 21 viel 
Unruhe gestiftet und den Kanton sehr 
viel Geld gekostet. 

Die Schule gelingt auch im Baselbiet. 
Lehrpersonen werden und wurden im-
mer partizipativ in die Schulentwicklung 
miteinbezogen. Dieser Gegenvorschlag 
möchte nun dennoch wider besseren 
Wissens etwas festschreiben, was nicht 
über alle Zweifel erhaben ist. Ich emp-
fehle daher NEIN zum Gegenvorschlag 
zur Initiative zu stimmen, um den Schu-
len eine sinnvolle Weiterentwicklung zu 
ermöglichen. 

Christian Lischer, Ettingen

DIES UND DAS

RICHTLINIEN FÜR BEITRÄGE 

Hinweis der Gemeinde

Kostenlose Publikationen in dieser Rub-
rik erfolgen ausschliesslich gemäss den 
Richtlinien der Gemeinde Ettingen. 

Diese können – soweit nicht be-
kannt – bei der Gemeindeverwaltung 
Ettingen, Telefon 061 726 89 64, erfragt 
werden.

Publikationen, die den Richtlinien 
nicht entsprechen, werden in Rechnung 
gestellt.

«Plötzlich sah ich 
auf einem Auge nur 
noch Nebel»
Die Schweizerische Multiple Sklerose 
Gesellschaft unterstützt alle 
Menschen, die von MS betroffen sind. 
Helfen auch Sie: 
www.multiplesklerose.ch

Jetzt spenden! 
PK 80-8274-9

REKLAME
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Basel erleben mit dem
Pro Innerstadt Geschenkbon
Geniessen, einkaufen und staunen
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GEWERBE

«Immer grün» neu in Therwil
Keine Bange – dies ist kein politischer 
(Propaganda-)Artikel, auch wenn der 
Titel durchaus zur aktuellen Politik 
(siehe letzte BiBo-Ausgabe) passen 
würde.

Hinter «Immer grün» steht ein KMU, das 
von einer Powerfrau geführt wird. Eine 
charismatische Frau, die bis dato in Ettin-
gen, mit ihrem Geschäft, zu Hause war. 
Eine Vollblut-Gewerblerin, welche lange 
Zeit im Vorstand von KMU Ettingen aktiv 
war und unter anderem das Bindeglied 
zwischen den Ettinger und Therwiler Ge-
werblern mit der «Gwärbzytig», heraus-
gegeben vom Reinhardt Verlag und vier-
mal im Jahr der 3. Bund im BiBo, war. 

Und nun haben wir erfahren, dass 
diese Frau neu ihren schmucken Laden 
nach … Therwil verlegt hat. Da sage ei-
ner, «Gugger» und «99er» mögen sich 
nicht. Zum BiBo erklärt sie:  «Noch wol-

len wir nicht zu viel verraten, aber eines 
ist jetzt schon klar: am 1./2. November 
2019 geht es los und wir eröffnen unse-
ren neuen Laden mit Atelier an der Bahn-
hofstrasse 6 in Therwil. Unsere Vorfreude 
ist riesig und wir sind doch auch ein  
wenig nervös», so diese Ettingerin. 

Ach so … wir haben gar noch nicht 
verraten, um wen es sich handelt. «Im-
mer grün» ist das  Reich von Claudia 
Kummer (Foto) und ihr Angebot ist im-
mens. «Wir bieten frische Schnittblumen, 
saisonale Topfpflanzen, ausgesuchte De-
korations- und Geschenkartikel sowie 
aufsehenerregende Glückwunschkarten. 
Und wir unterstützen unsere treue Kund-
schaft bei der floralen Ausgestaltung zu 
bevorstehenden Anlässen», so Frau Kum-
mer. 

Mit dem Einzug von «Immer grün» 
erfährt der Dorfkern gewerbemässig eine 
Aufwertung. Und wir könnten uns vor-
stellen, dass diese ex-KMU-Vorstands-
frau sich a) Gewerbe Therwil anschlies-
sen wird und b) vielleicht … Wir behalten 
es für uns; aber Claudia weiss, was BiBo 
meint. Kurzum: Für Ettingen ist es ein 
Verlust, auch wenn Frau Kummer mit ih-
rer Familie weiterhin im «Guggerdorf» 
wohnhaft bleiben wird. Und Therwil ist 
um ein KMU reicher. 

Georges Küng

KNIE MUSICAL

Die Geschichte einer Dynastie!
Nach Dübendorf und Bern beehrt 
«Das Circus Musical von Rolf Knie» 
Basel mit einem unvergesslichen  
Musical. Rolf Knie lädt das Publikum 
ein, vom 5. November bis 14. Dezem-
ber 2019, eine Zeitreise durch die 
spektakuläre Geschichte der Familie 
Knie anzutreten. Ein Anlass, das ei-
nem Feuerwerk für alle Sinne gleich-
kommt. 

pd/kü. Mit Florian Schneider, Patrick Im-
hof und Francesco Nock sind gleich drei 
Cast-Mitglieder aus der Region Nord-
westschweiz auf der Bühne. Florian 
Schneider, der Fredy Knie senior mimt, 

erntete bereits in Dübendorf und Bern 
Standing-Ovations. Nun wird er das Pub-
likum in Basel verzaubern.

Eine Zeitreise für die Zuschauer
Der Nationalcircus Knie feiert dieses Jahr 
sein 100-jähriges Jubiläum. Der Grund-
stein für diese Erfolgsgeschichte wurde 
jedoch bereits vor 200 Jahren gelegt. In 
«Das Circus Musical von Rolf Knie» be-
ginnt die Erzählung im österreichischen 
Kaiserhof im Jahr 1800 und endet in den 
70er-Jahren des letzten Jahrhunderts. 
Die Zuschauer treffen auf Bonaparte  
Napoleon und Adolf Hitler, durchleben 
Liebesgeschichten, Kriege, Generations-

konflikte und sind dabei, wenn das  
Frauenstimmrecht in der Schweiz einge-
führt wird.

Circus trifft auf Musical
Rolf Knie gelingt der Spagat zwischen 
der schillernden Welt des Circus und der 
fulminanten des Musicals. Mitreissende 
Musik, Akrobatik vom Feinsten und ras-
sige Tanzeinlagen gepaart mit einem 
hochkarätigen Cast, machen «Das Circus 
Musical von Rolf Knie» zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

Weitere Informationen und Vorverkauf 
www.kniemusical.ch

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte oder 
per E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Unter den Einsendungen wird ein  
Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 
Der aktuelle Preis geht an: Beatrice Lüthi, Ettingen 

1.	 Gault	Millau	Schweiz	
	 2020
	 Gourmet-	und	Hotelführer	|
	 Ringier	Verlag

2.	 Denis	Scheck
	 Schecks	Kanon	–	
	 Die	100	wichtigsten	Werke	
	 der	Weltliteratur
	 Nachschlagewerk	|	Piper	Verlag

	 	 	 3.	 Claudio	Del	Principe
	 	 	 	 a	mano	–	
	 	 	 	 Verführerische	Pasta.
	 	 	 	 Von	Hand	gemacht.	
	 	 	 	 Sinnlich	und	schön
	 	 	 	 Kochbuch	|	AT-Verlag

4.	 Bruno	Manser
	 Tagebücher	aus	dem	
	 Regenwald,	1984	–	1990
	 Biographisches	|	CMV

5.	 Die	Kunstdenkmäler	der
	 Schweiz,	Kanton	Basel-Stadt
	 Das	Basler	Münster
	 Basiliensia	|	GSK	Verlag

6.	 Michael	Luisier,	
	 Nicolas	d’Aujourd’hui	
	 Sproochschatz!	
	 Basler	Kinderbuch	|	CMV

7.	 Beat	Stauffer
	 Maghreb,	Migration	
	 und	Mittelmeer	
	 Politik/Gesellschaft	|	NZZ	Libro	Verlag

8.	 Cornelia	Kazis
	 Weiterleben,	weitergehen,	
	 weiterlieben
	 Ratgeber	|	Xanthippe	Verlag

9.	 Emilia	Smechowski
	 Rückkehr	nach	Polen
	 Politik	|	Hanser	Verlag

10.	 Madelyne	Meyer
	 Endlich	Wein	verstehen
	 Weinführer	|	AT	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1.	 Helen	Liebendörfer
	 Thomilin	und	sein	Weib	–
	 Thomas	Platter	und	
	 seine	Frau	Anna
	 Historischer	Roman	|	Reinhardt	Verlag

	 	 	 2.	 Jussi	Adler-Olsen
	 	 	 	 Opfer	2117	–	
	 	 	 	 Der	achte	Fall	für	
	 	 	 	 Carl	Mørck,	
	 	 	 	 Sonderdezernat	Q
	 	 	 	 Kriminalroman	|	DTV

3.	 Martin	Suter
	 Allmen	und	der	Koi
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

4.		 Saša	Stanišić
	 Herkunft
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

5.		 Ruth	Werenfels
	 Em	Schuggi	sy	Basel	–
	 Der	Kinderbuch-Klassiker	
	 auf	Baseldeutsch
	 Basler	Bilderbuch	|	Spalentor	Verlag

6.	 Yvette	Kolb
	 Basel	zwischen	Himmel	und	
	 Hölle	–	Phantasie-Erzählungen
	 Humoristische	Literatur	|	IL-Verlag

7.	 Alain	Claude	Sulzer
	 Unhaltbare	Zustände
	 Roman	|	Galiani	Verlag

8.	 Simone	Lappert
	 Der	Sprung
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

9.	 Margaret	Atwood
	 Die	Zeuginnen
	 Roman	|	Berlin	Verlag

10.	 Thomas	Meyer
	 Wolkenbruchs	waghalsiges
	 Stelldichein	mit	der	Spionin
	 Roman	|	Diogenes	Verlag



20%
 auf unsere Bike-Services 

(STANDARD und PRO) 

vom 21.10. bis  

21.12.2019

DEIN BIKE IN BESTEN HÄNDEN.

Im Aquabasilea 
Pratteln

Komm vorbei für deinen Bike-Service. 
bikeworld.ch/werkstatt-services 
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Haushaltapparate + Küchen
• Alle Fabrikate zu  
 sensationellen Preisen

• Reparaturen aller 
 Fabrikate

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

Gerätetausch-Aktion!
Tauschen Sie jetzt Ihren alten Steamer, Backofen, 
Kühlschrank und Geschirrspüler gegen die  
neuen Electrolux Geräte ein und profitieren Sie  
von unserem einmaligen Rabatt:

52% beim Eintausch
von mindestens zwei Geräten bis 16. Dez. 2019.

 Inserat 7sp x 120mm  (202x120mm)

• Wir organisieren den    
 ganzen Küchenumbau
• Grosse Küchenausstellung

Die mit 

de roote
 Auto!

Tolle Angebote finden Sie jetzt auch auf unserer Homepage: baumannoberwil.ch 1387075_6

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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3_
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 5.11., und Mittwoch, 6.11.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar
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Anlagenotstand lässt Immobilienpreise weiter steigen 
Publireportage

Das immer länger herrschende Tiefzinsum­
feld prägt weiterhin den Schweizer Immobi­
lienmarkt. Bei Renditeliegenschaften führen 
die tiefen Zinsen zu hohen Preisen, weil die 
Rendite von Mietwohnungen für institutio­
nelle Anleger, wie Pensionskassen, ange­
sichts der mageren Erträge für festverzins­
liche Obligationen, äusserst attraktiv ist. 
Und beim selbstgenutzten Wohneigentum, 
das durch eine hohe Fremdfinanzierung mit­
tels Hypotheken charakterisiert ist, verrin­
gern die tiefen Zinsen die Wohnkosten er­
heblich, was Kaufen gegenüber Mieten 

relativ attraktiver macht. Die Schweizer 
Wohnimmobilienpreise haben entsprechend 
auch im dritten Quartal 2019 abermals neue 
Allzeithochs markiert. Im Jahresvergleich  
haben sich Eigentumswohnungen um über 
2% verteuert, Häuser sogar um 6%.

Abgesehen von den steigenden Preisen ent­
wickeln sich die Märkte für Wohneigentum 
und für Renditeliegenschaften aber unter­
schiedlich. Ein Blick auf die neusten Leer­
wohnungszahlen zeigt, dass die Zahl der zu 
vermietenden leerstehenden Wohnungen 

innert fünf Jahren um 56% zugenommen 
hat. Diejenige der zum Verkauf stehenden 
Wohnimmobilien hingegen nur um 14%. Mit 
62’500 Objekten stehen heute ca. fünfmal 
mehr Mietwohnungen als Eigenheime leer. 
Im Mietwohnungsmarkt liegt die Leerwoh­
nungsquote nach Berechnungen von Raiffei­
sen bei 2.6%, im Eigenheimsegment bei 
niedrigen 0.6%. 

Weil Banken aus regulatorischen Gründen 
bei der Finanzierung von Eigenheimen zur 
Ermittlung der Tragbarkeit nach wie vor mit 
kalkulatorischen Zinsen von 5% rechnen, 
können sich viele Haushalte keine Finanzie­
rung mehr «leisten», obwohl dies teilweise 
sehr viel günstiger wäre als weiterhin zu 
Mieten. Die hohe Tragbarkeitshürde setzt 
der zinsgetriebenen Eigentumspreisent­
wicklung Grenzen. Anders ist dies bei Rendi­
teliegenschaften. Institutionelle Anleger las­
sen wegen des Anlagenotstands weiterhin 
reichlich Gelder in den Markt fliessen. Diese 
Zusatznachfrage treibt den Bau von Miet­
wohnungen weiter an. Damit wird das knap­
pe Bauland auch vermehrt für Renditelie­
genschaften und nicht für Eigenheime in 
Beschlag genommen. 

Trotz steigender Mietwohnungsleerstände 
und anhaltendem Abwärtsdruck auf die An­
gebotsmieten, werden deshalb auch künftig 
mehr Mietwohnungen gebaut, als der Markt 
absorbieren kann. Daran werden die ab An­
fang 2020 in Kraft tretenden verschärften 
Regulierungen für die Finanzierung von 
Renditeliegenschaften nur wenig ändern. 
Diese schränken nur fremdfinanzierte Inves­

toren ein, nicht aber die grossen institutio­
nellen Anleger. Diese investieren ihr «eige­
nes» Kapital, unsere Altersersparnisse.

Zur Entwicklung der Eigenheimpreise im  
lokalen Immobilienmarkt führen die Leimen­
taler Raiffeisenbanken die Kundenver­
anstaltung «Immobilienmarkt Leimental – 
Analyse und Perspektive» durch. Diese 
findet am Montag, 18. November 2019, in 
Bottmingen statt.
Anmeldung und Informationen dazu auf: 
www.raiffeisen.ch/birsig

Attraktive Immobilienanlage

Quelle: IAZI, Raiffeisen Economic Research
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Mietrendite Rendite 10­j. Eidgenossen
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Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Schöne Zähne sind unsere Leidenschaft
Gerade Zähne – Unsichtbare Schienen statt 

lästiger Zahnspange!
Informationstag: 

Samstag, 16. November 2019, mit Apero ab 10 Uhr
(Bitte mit Voranmeldung, da es nur eine begrenzte Anzahl an Terminen gibt).

Wir laden Sie zu einem kostenlosen 3-D-Scan inklusive Simulation 
des Endergebnisses der Zahnstellung ein.

Ihr Praxis-Team Dr. Koebel und das Meister-Zahntechnikerlabor 
Henze / Basel freuen sich auf Sie.

Praxis Dr. Koebel
Bahnhofstrasse 26, 4106 Therwil, Telefon 061 721 11 14

Gut bedient sind Sie, wenn die Inserenten  
vom BiBo berücksichtigt werden.

BiBo online: 
www.bibo.ch

Das Inserat ist an keine Zeit gebunden
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